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*
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Impressum (Seite 189)
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Redaktionsschluss fiir AWR-Nr. 766:
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Der Rundbrief Nr. 767 erscheint voraussichtlich am 02.04.2020
(Redaktionsschluss: 02.04.2020, 12:00 Uhr)
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Kauft nichts, das in Plastik verpackt ist!

Quelle/Foto: Jorg Kuehn

Allein kann man Zeichen setzen -
Gemeinsam kann man was bewegen!
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Die IDEE:

Verpackungsabfille (besonders Plastikmll) vermeiden und damit gleichzeitig
ein Zeichen setzen fiir ein Umdenken und Handeln. Weil die Nachfrage den
Markt bestimmt sind also WIR gefragt, bei uns selbst anzufangen und ein
Vorbild zu geben.

Das bedeutet auch von jetzt an zu handeln und sofortiges Handeln
einzufordern.

Es geht nicht darum, dass es EINIGE zu 100 % machen, sondern VIELE nicht zu 100%.

Je mehr Menschen mitmachen, desto weniger die Profite der Verpackungsindustrie und erst

dann wird ein Handeln einsetzen um weiter die Profite zu generieren. Ein Handeln hat es ja

schon gegeben. Einige Handelsketten bieten Alternativen an und werben damit. Aber, noch
viel zu wenig.

Es geht auch konsequent anders: Es gibt zum Beispiel Laden, wie etwa
,ORIGINAL UNVERPACKT". Dort gibt es fast alles, was mdoglich ist, in BIO-
Qualitat.

Warum und Woflr?

Zum Schutz unser einen Welt und der unserer Kinder und folgenden
Generationen, unser Tier — und Pflanzenwelt, denn die gibt uns keiner wieder,
wenn sie einmal zerstort ist.

MACHT MIT!
Nur Druck der Verbraucher erzeugt ein Handeln der Produzenten und des Handels!
Umdenken!
Handeln!
Beispiel geben!
Dein Kassenbon ist dein Stimmzettel! Bei JEDEM Einkauf!

DU kannst sofort anfangen!

JETZT!

(Text und Foto: J.Kuehn, Gemeindeglied der Ev. Zwolf Apostel-Kirchengemeinde)
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers

dpa/Kay Nietfeld Der dritte Amtseid: Bundeskanzlerin Angela Merkel am 17.12.2013 im
Bundestag mit Parlamentsprasident Norbert Lammert.

,S0 wahr mir Gott helfe*:

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes miuissen Kanzler und Minister bei der
Amtsuibernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die
Vereidigung durch den Bundesprasidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest.

In Artikel 56 helil3t es:

,Ich schwoére, dass ich meine Kraft dem Wohle des
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren,
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine
Pflichten gewissenhaft erflllen und Gerechtigkeit

gegen jedermann tben werde. So wahr mir Gott helfe.
>
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Du musst denken, dass du morgen tot
bist,
musst das Gute tun und heiter sein.

Freiherr vom Stein
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|

B EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Berlin-Nikolassee
[ |

Kirechweg 6214129 Berlin

Predigt von Pfarrer Steffen Reiche am Sonntag, dem 09. Marz 2020 — Reminescere
Liebe Predigtkreisgemeinde,
herzlich grif3e ich Sie und wiinsche Ihnen eine gesegnete Woche.

Liebe Schwestern und Brider!

Heute ist Internationaler Frauentag und wir wollen ein Madchen taufen. Das ist ein
schoner Zufall und dennoch zeigt er uns Etwas aufR3erordentlich Wichtiges.

Sie hatten ja vor einem Jahr gehofft, dass Lena am 08. Marz geboren wird. Aber dann
war sie doch neugieriger und kam friher. Aber nun wird sie heute am Frauentag getauft.
Und ich gehe so weit zu behaupten, ohne Taufe gabe es die Gleichberechtigung der Frauen
nicht und deshalb auch nicht diesen Internationalen Frauentag. Ist er vom Himmel gefallen?
Ja. Aber dann Uber Jahrhunderte hart erkampft.

Die Taufe ist weltgeschichtlich die erste Handlung, der erste religiése Akt, bei dem Frauen
und Manner bis heute voéllig gleichberechtigt sind. Gott sei es geklagt, hat es in der Kirche
immer wieder absurde theologische Verfehlungen gegeben. Aber Gott sei Dank ist nie
jemand auf die Idee gekommen, Madchen, weil sie nach der Jahrtausende alten und
scheinbar nattrlichen Haltung von Menschen, von Mannern, weniger Wert sind, nur mit Luft
zu taufen.

Schon der jlingere, aber in der Bibel doch zuerst stehende Schopfungsbericht der Priester
von vor 2500 Jahren lasst die Frau nicht mehr aus der Rippe Adams, des Menschen,
entstehen, sondern Gott schafft den Menschen, den Adam als Mann und als Frau. Und
damit im Grunde nach dem Text gleichberechtigt.

Im Vergleich zur Beschneidung ist nach der Taufe nichts zu sehen. Es geht nichts ab und
kommt nichts hinzu. Zumindest nicht sichtbar. Und wenn man bedenkt, dass die meisten
Menschen als Kinder getauft werden, ist meist nicht einmal eine Erinnerung an die eigene
Taufe vorhanden. Aber die Taufe hat nicht nur Geschichte geschrieben, sondern die Welt
verandert. Sie hat Weltgeschichte geschrieben.

Die Taufe nimmt die Idee der Waschungen auf, die es in allen Religionen gibt, um die
Reinheit fir den Gottesdienst herzustellen. Deshalb aber missen diese Waschungen im
Judentum und im Islam immer wieder stattfinden. Im Islam 5-mal taglich vor den Gebeten.
Aber die Taufe findet nur einmal im Leben statt! Mit einer Wirkung, die selbst ein
Kirchenaustritt nicht beendet — man bleibt hineingetauft in die Gemeinde Jesu Christi, man
bleibt ein Glied am Leib Jesu in der Welt, auch wenn man nicht mehr Mitglied ist. Und wenn
man sich dann wieder entscheidet zu sein, was man schon ist, gehdrt dazu nur die
entsprechende Umkehr, die Rickkehr in die Gemeinschaft der Kirche.

>
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Der Taufauftrag ist zugleich auch Globalisierungsauftrag und die Grundlage, ja der
Impuls, die Gleichberechtigung der Geschlechter zu denken und viele Jahrhunderte spater
auch rechtlich zu normieren.

Bei der Beschneidung bei Juden und Moslems sind die Frauen ja immer mit dem Mann
beschnitten, zu dem sie gehdren. Und damit durch ihren Vater oder ihren Ehemann, der
beschnitten ist, in den Bund mit Gott aufgenommen.

Die Beschneidung ist auf dem extrem wichtigen Apostelkonzil in Jerusalem im Jahre 37
nach Christi Geburt als fur die Heidenchristen nicht mehr notwendig erklart worden. Zugleich
ist dort dann endlich auch die Heidenmission erlaubt worden, die Paulus schon zuvor
begonnen hatte, weil er schon begriffen hatte, dass der neue Bund in Jesus eben ein
Angebot Gottes an alle Menschen ist. Und dass sich darin auch schon der Anbruch des
Reiches Gottes zeigt! Und dass nun alle Menschen in gleicher Weise von Gott
angesprochen sind! Alle Menschen Gott glauben dirfen und das Angebot der Gnade Gottes
bekommen. Und so ist die Taufe zum wichtigsten Initiationsritus der Menschheitsgeschichte
geworden. Heute gibt es tber 2, 3 Milliarden Getaufte.

Insgesamt aber dirften weit tber 10 Milliarden Menschen bisher, seit der Taufe Jesu im
Jordan, in Freiheit und zur Freiheit getauft worden sein.

Die Taufe an sich verandert nichts sichtbar oder spirbar. Im Glauben aber andert sich
durch die Taufe alles. Nach dem Apostelkonzil in Jerusalem, wo sich Paulus praktisch
gegen Petrus durchgesetzt hat, ist die Taufe zum Ritus der Initiation, der Aufnahme in die
Kirche fir Juden und Heiden geworden. Durch die Taufe mit Wasser wurde man Christ,
Nachfolger Jesu. Taufe kann es daher nur freiwillig geben. Taufe konstituiert
menschheitsgeschichtlich Uberhaupt erst die Freiheit in religiosen Fragen und ist insofern
auch der Quellgrund moderner Freiheit. Denn bis dahin galt man als Teil der Religion, die
das Volk hatte, in das man hinein geboren wurde und hatte nicht die Freiheit sich fur etwas
Anderes zu entscheiden. Mit der Taufe aber entscheidet man sich frei, ob man Jude bleiben
will oder Moslem sein werden will, ob man Hindu oder Buddhist oder Taoist sein will.

Luther hat diese Freiheit fir die Neuzeit mit seiner wichtigsten Reformationsschrift von
der ,Freiheit eines Christenmenschen® wieder neu erschlossen. Und damit ist auch die
neuzeitliche Freiheit, die sich dann in der Aufklarung endlich Bahn brach, losgetreten
worden.

Leider gab es seit der Konstantinischen Wende auch immer wieder einmal Zwangstaufen,
also um ein Synonym zu gebrauchen: Totes Leben. Denn Zwang bei der Taufe ist ein
Widerspruch in sich selbst. Taufe ist ein Sakrament. FUr uns Protestanten eines von zwei
Sakramenten. Philipp Melanchthon, der engste Wegbegleiter Martin Luthers, hat
Sakramente als "Riten" bezeichnet, "die ein Gebot Gottes haben und denen eine
VerheilBung der Gnade beigefugt ist". Ich wirde sagen, Sakrament ist das, was Jesus
eingesetzt hat und was man dann durch sacra mens, einen glaubigen Verstand versteht.
Deshalb bin ich ganz nah bei den Baptisten, die als ihre gro3e Gabe, ihr Gnadengeschenk
in die Okumene immer neu einbringen, daran zu erinnern, dass deshalb eigentlich auch erst
der erwachsene Mensch sich frei und selbstbewusst und dankbar vor der Gemeinde Gottes
fur Gott entscheiden kann. Ich lehne deshalb nicht ab, wenn Menschen schon ihre Babys
und Kleinkinder taufen lassen wollen, ich vermute nur manchmal, nicht heute, dass sie
zugleich irrtimlich glauben, dass Gott die Taufe braucht, um einem Menschen seine Gnade
zu zeigen oder um ihm nahe zu sein.

>
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Bis heute lassen sich von Jahr zu Jahr mehr Menschen taufen als je zuvor. In Indien die
Dalits, die Unberthrbaren, die Kastenlosen, weil sie so aus dem Teufelskreis der
Verweigerung von Menschenrechten durch das Kastenwesen ausbrechen kdnnen und
gleichberechtigte Teile der Gesellschaft werden.

In Stdkorea, wo sich in einer Generation seit 1950 weit Uber ein Drittel der Bevolkerung
taufen liel3, weil sie splren, dass dieser Glaube die Quelle westlicher Werte und damit des
westlichen Wohlstands ist, den sie fur sich wollen. Sie lassen sich also nicht nur in den Leib
Christi taufen, sondern damit quasi auch in eine andere Kultur. So aber war es auch bei den
Indianern und den Schwarzen in Amerika, dem von Kolumbus im Oktober 1492
neuentdeckten ,Indien® der Indianer.

Viele der eigentlich fiir die spanischen Bootsleute und Wirtschaftsmanner mitreisenden
Pfarrer begannen dort die ,Wilden“ zu taufen. Aber die anderen Weillen aus dem Westen
versuchten das zu verhindern. Denn wer getauft worden ist, so flrchteten sie, ist doch ein
Mensch und kann dann nicht mehr nur als ein Tier angesehen werden und wie ein Tier
ausgebeutet werden! Wie der Streit ausging, ist bekannt! Indianer und Schwarze wurden
getauft und somit stand fest und musste dann in mihseliger und gefahrlicher Arbeit bis zu
Martin Luther King und noch bis Barack Obama durchgesetzt werden: Sie wurden dadurch
zu gleichberechtigten Menschen.

Damit ist noch etwas anderes fir die offenbar geworden, die in Glaubensfragen nicht
blind sind: namlich dass der Taufauftrag, also der Missionsauftrag, political incorrect hat
man vom Taufbefehl gesprochen, zugleich der Globalisierungsauftrag war.

Die Taufe hat eben nicht nur Manner und Frauen zu allen Zeiten gleichberechtigt, sondern
Menschen verschiedener Kulturen, verschiedener Sprachen, verschiedener Geburt, also
unterschiedlicher Nation. Und Menschen verschiedener Orte und Zeiten zu Zeitgenossen
gemacht, zu Gliedern des einen Leibes Jesu Christi.

Die Kirchen wollten das meist nicht wahrhaben, denn sie waren ,dicke Tinte* mit den
Méachtigen. lhre Macht hing an den Machtigen und daran, dass Oben oben blieb. Aber in
den Kirchen sind immer diese Worte Jesu gesagt worden, denn das war der Sinn von Kirche
bis heute und hat bis heute dafir gesorgt, dass Menschen gegen Staat(en) und Kirche(n)
aufgestanden sind! Und so haben sie eben doch auch daftir gesorgt, dass die, die vor Gott
gleich sind, auch vor den Menschen, in Staat und Kirche gleich werden und gleich geworden
sind.

Aber dieser von der Taufe inspirierte Kampf war immer ein Kampf gegen die Machtigen,
gegen Staat(en) und Kirche(n) — bis heute. Die Taufe ist insofern auch der Quellgrund fur
die Allgemeine  Erklarung der Menschenrechte. Und die Taufe war
menschheitsgeschichtlich rund 1900 Jahre vor der Allgemeinen Erklarung der
Menschenrechte von 1948 und noch mehr Jahre vor dem Internet die Initialzindung fir ein
globales Denken und eine globale Gemeinschaft — die Kirche. Sie ist, sowohl als katholische
Kirche, aber als auch als una sancta, als die eine heilige Kirche, immer wirklich global. Weil
Gott seit Jesus Christus eben immer den ganzen Globus gemeint hat, immer alle Menschen
guten Willens angesprochen und gemeint hat. Und deshalb sind Christen immer
Globalisierer gewesen. Und deshalb auch zugleich Globalisierungskritiker, denn sie haben
kritisiert, dass die Globalisierung, die Universalisierung der Rechte von Menschen immer so
lange gedauert hat, immer Menschen ausgeschlossen blieben. Und immer einige bevorteilt
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worden sind, obwohl doch fur alle ,das Reich Gottes nahe herbeigekommen ist®. Papst
Franziskus hat das erkannt. Er ist davon durchdrungen und predigt deshalb heute so, dass
Befreiung in der ganzen Welt moglich wird.

Und deshalb ist die Taufe schon Weltkulturerbe vor all den anderen Riten, Traditionen
und Kulturen und sollte deshalb auch bald dazu erklart werden, also in die Liste des
Immateriellen Weltkulturerbes aufgenommen werden. Nicht Selbstbewusstsein, sondern
Dankbarkeit gegentber Gott fir das Sakrament der Taufe gebietet uns, das zu fordern.

Im Studium habe ich friher gelernt, dass die schlimmsten Christenverfolgungen aller
Zeiten im ROmischen Reich stattfanden, bevor Kaiser Konstantin im Jahr 313 den
christlichen Glauben anerkannte und die Verfolgung von Christen beendete. Jedes Jahr am
28. Februar wird daran erinnert, dass seit 380 das Christentum als Religion durch den
romischen Staat anerkannt worden ist. Heute aber weil ich, dass wir Zeitzeugen der
schlimmsten Christenverfolgung sind — in tUber 50 Staaten der Erde werden Christen
verfolgt. Und Muslime, die sich verstandlicherweise empotren oder auflehnen, wenn
irgendwo aus Versehen oder mit Bedacht ein Koran verbrannt wird oder wenn Karikaturen
nicht nur zu Christus, sondern auch zu Mohammed gemacht werden oder wenn der Papst
in Regensburg einen kritischen Satz sagt, verfolgen zugleich Tausende von Christen, geben
ihnen in ihren Staaten weniger oder keine Rechte. Lassen sie keine Kirchen bauen und
machen zugleich aber in allem Umfang von ihren religidsen Freiheitsrechten hier in Europa
Gebrauch.

Das sunnitische Saudi-Arabien, was in Syrien einen Stellvertreterkrieg mit dem
schiitischen Iran fihrt, unertraglich befeuert durch Russland an der Seite des
Kriegsverbrechers Bashar al Assad, verbietet Nichtmoslems das Betreten von Mekka und
Medina, lasst andere Muslime nur als Lohnsklaven ins Land und baut aber hier in
Deutschland mit der Turkei jahrein-jahraus neue Moscheen. Uber 1500 sind es mittlerweile.
Ich habe nichts dagegen. Aber niemals werde ich anerkennen oder dirfen wir anerkennen,
dass wir mit zweierlei MalR messen. Die Menschenrechte sind universell und unteilbar — die
Rechte, die Muslime hier in Anspruch nehmen, missen sie auch bei sich gewahren. Und
sich daflr auch hier einsetzen.

An diesem Gedenktag sollte uns allen vor Augen stehen, dass ohne den Frieden der
Religionen auch kein Weltfriede sein kann. Und dass wir alle, ob Christen oder Juden oder
Moslems ganz im Sinne der Ringparabel aus Boccacchios ,Decamerone, die Lessing dann
geandert in seinem Nathan wieder erzahlt, die Wahrheit unseres Glaubens niemals durch
Gewalt erweisen werden kann. Sondern nur dadurch, wozu unser Glauben uns und unsere
Gesellschaften befahigt.

Wir durfen daher niemals zulassen, dass eine Religion missbraucht wird fur die
Rechtfertigung von Gewalt oder Ausgrenzung. Denn dann werden die Menschen
verstandlicher Weise auch weiter zunehmend Religion ablehnen. Denn wenn uns Religion
nicht stark macht fur ein friedliches Miteinander, wird man nicht nur vor den Glaubigen Angst
haben, sondern auch verstandlicher Weise ihren Glauben ablehnen.

Taufe geschieht in Freiheit. Die Voraussetzung der Taufe ist, dass jemand die Freiheit hat
und sie ihm nicht durch Zwang, z.B. Moslem zu bleiben wie im Iran oder in Saudi-Arabien,
verwehrt wird.
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Es gibt Menschen in unserer Gemeinde, aber auch sehr gute Freunde von mir, die finden
es nicht gut, dass ich das immer wieder sage. Aber wenn man um den lieben Frieden die
Wahrheit nicht mehr sagt, dann ist auch der liebe Frieden bald nicht mehr da. Das sehen
diese Menschen, diese Freunde nur nicht oder aber eben zu spat. Ich sage doch eben mit
aller Klarheit, weil das auch zu dieser Wahrheit gehort, dass diese Menschen genau
dieselben Rechte haben wie wir! Nur eben nicht das Recht, anderen ihre Menschenrechte
zu beschneiden. Wo das geschieht, haben wir keine Freiheit mehr zu schweigen! Das muss
benannt werden! Dagegen muss protestiert werden. Die AfD Ubt eben immer nur Kritik an
Moslems ohne Uber ihre Rechte und die Verletzung ihrer Rechte zu reden.

Ich verstehe diese Staaten ja sogar. Sie haben die Erfahrung gemacht, dass sich
Menschen, die sich in Freiheit taufen lassen, sich bald auch all die anderen Menschenrechte
und Freiheiten nehmen wollen, die die UNO ihnen mit universaler Gultigkeit zusichert. Denn
aus der Taufe sind doch auch all die anderen Menschenrechte gewachsen und von
erweckten Christen gegen die das Alte sichern wollenden Kirchen und Staaten erk&mpft
worden.

Diese Freiheitsrechte sind doch auch der Quellgrund unserer Gesellschaften. Der
Rechtsphilosoph Ernst-Wolfgang Béckenforde préagte die Formulierung, dass der
freiheitliche Staat von Voraussetzungen lebe, die er selbst nicht garantieren kénne.
Bockenfordes Skepsis gegeniber dem Islam und seine migrationspolitischen
Empfehlungen hingegen sind weitgehend unbekannt, aber ebenso brisant.

Rom hat fast 300 Jahre nach dem durch ihren Staathalter Pilatus auf Drangen der Juden
unter ihrem Hohepriester verhangten Todesstrafe gegen Jesus gebraucht. Bis sie dann 313
angefangen haben, die Verfolgung der Christen im rémischen Reich nicht mehr zu
praktizieren. Sie hatten das fast 300 Jahre lang gemacht, weil sie Sorge, ja Angst hatten vor
dieser neuen Freiheit, die die Christen durch die Taufe gewonnen haben.

Und wir erleben es in diesen Tagen, dass die Regierenden Angst haben vor der Freiheit
ihrer Untertanen. Und dass sie ihnen diese Freiheit deshalb nicht gewéahren wollen. Ob in
Syrien, in der Turkei oder in Russland.

Istanbul ist das alte Byzanz, das alte Konstantinopel, dass die Turken im 16. Jahrhundert
final den Christen genommen haben. Und sie seitdem von dort vertreiben. Waren es vor
einigen Jahrzehnten noch 20 %, dann vor 50 Jahren noch 10 %, sind es heute weniger als
1%. Diese Stadt versteht sich als das zweite Rom, aber hat nichts, aber auch gar nichts seit
langer Zeit mit den Freiheitsrechten der romischen Birger am Hut.

Und Russland, dass nachdem sie durch den von ihnen begonnenen Krieg in Afghanistan
vor 50 Jahren den Krieg gegen den Islam begonnen haben und damit dann auch Al Qaida
gro gemacht haben und damit ursachlich fir die ganze moderne Entwicklung
mitverantwortlich sind, unterstitzen seit einigen Jahren den widerlichen Diktator Bashar al
Assad. Dessen Vater hatte ,nur 70 000 Menschen in Homs auf dem Gewissen. Sein Sohn
fuhrt jetzt seit 9 Jahren Krieg gegen sein eigenes Volk und ist damit auch fur die heutige
Voélkerwanderung verantwortlich. Leider hat der von uns allen doch so sehr viel mehr als der
jetzige Prasident geschéatzte Obama 2013 zwar eine rote Linie behauptet, sie aber durch
die Syrer einfach ohne Folgen Ubertreten lassen.

Und die Européer sind leider seit Jahren zu verantwortungslos und feige, sich
einzumischen und haben so Russland die Tur offengelassen. Jenem Russland, dass doch
>
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von seiner Hauptstadt behauptet, es ware das 3. Rom. Ohne jedoch seinen Burgern nur
den Mindeststandard an den in und von Rom erkampften Rechten fur Birger zu gewéahren.
Ohne eine auch nur von ferne vergleichbare zivilisatorische Kraft wie das erste Rom zu
entwickeln.

Die beiden Diktatoren von dem von ihnen so genannten 2. Rom und 3. Rom haben sich
in der vergangenen Woche in Moskau getroffen und die letztlich gegen den Westen
gerichteten Verabredungen ,Waffenruhe® genannt.

Die Bilder von dort sind apokalyptisch. Ich habe sie in dem Film ,Fur Sama“, der in dieser
Woche in den Kinos angelaufen ist, gesehen und es verfolgt mich bis in meine Tr&dume, die
zu Alptrdumen werden.

Und wir sehen es jetzt im Fernsehen. Mit einem Koffer in der einen Hand und einem
weinenden Kind in der anderen rennt ein Vater davon. Um ihn herum andere, die
davonhasten, um dem Tranengas zu entgehen. Viele sind durchnéasst, Ubernachtigt und
frierend. Aber die Grenzpolizei bleibt unerbittlich und wehrt die Flichtlinge mit Gewalt ab.
Griechenland setzt kurzerhand das Grundrecht auf Asyl fiur einen Monat aus. Eine
Grundfeste der europdischen Werte und des internationalen Rechts wird suspendiert. Und
anstatt empo6rt zu sein, signalisiert Ursula von der Leyen per Twitter Unterstiitzung. Die
europaischen Grenzpolizei Frontex soll zusatzliche Kréafte entsenden. Die drei Prasidenten
von Europaparlament, Rat und Kommission sind an die griechisch-turkische Grenze gereist
und machten sich ein Bild. Es ist zu begrifR3en, dass sie ihre Aufmerksamkeit auf das
Problem richten.

Wir erwarten aber auch klare Kante: Griechenland muss Menschenrechte wahren.
Flichtlinge haben das Recht, Asyl zu beantragen. Wer Schutz sucht, braucht Aufnahme
und humanitare Hilfe. Die Kommunen wie Potsdam und dber 100 andere, sollten die
Moglichkeit haben, vor allem Kinder, aus der Hélle zwischen tirkischer und griechischer
Grenze in Sicherheit zu kommen. Mit den Flichtlingen an der Grenze versucht der tirkische
Prasidenten Erdogan Europa zu erpressen. Es gibt nur eine Antwort, die sein Kalkul
zunichtemacht: Die rasche und geordnete Aufnahme von Flichtlingen durch all die Lander,
die dazu bereit sind.

Wir wollen eine EU, die sich ihrer humanitaren Verantwortung stellt und sich nicht hinter
einem Schleier aus Tranengas und Stacheldraht verschanzt. Die EU ist als ein Projekt des
Friedens gegrundet worden. In klarer Erinnerung an das Leid im Zweiten Weltkrieg sollten
Kooperation und Verstdndigung einen dauerhaften Frieden sichern. Dieser
Grindungsgedanke muss uns weiter Verpflichtung sein fir die Menschen, die vor Krieg und
Chaos fliehen. Amen.
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Zum Inhalt des Rundbriefes Nr. 766 vom 12.03.2020

Editorial: ,Deutscher Osten“ im organisatorisch-kulturellen Desaster?

Liebe Leser,

als (ehrenamtlicher) Bundeskulturreferent der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V., dieses
Amt hatte ich bis zum Jahre 2009 inne, war ich nicht wenig verwundert von der Tatsache,
dass die bei den staatlich geférderten Landesmuseen angesiedelten hauptamtlichen
Kulturreferenten — auch das WestpreulRische Landesmuseum hatte den hauptamtlichen
Kulturreferenten der Landsmannschaft Westpreul3en ,geerbt®, der Staat wollte es so! —
regelmafig zu Sitzungen zusammenkamen und so ihre Erfahrungen austauschen konnten.
Auf meinen Wunsch hin wandte sich der damalige Bundessprecher Siegfried Sieg an den
Bund der Vertriebenen und fragte nach, ob es nicht auch fur die ehrenamtlichen
landsmannschaftlichen Kulturreferenten sinnvoll ware derartige Zusammenkunfte zwecks
Erfahrungsaustausch und Fortbildung durchzufiihren. Damals wurde diese Anfrage vom
Bund der Vertriebenen abgeschmettert: Wir haben fur Kulturarbeit keine Stelle, kbnnen uns
damit also auch nicht befassen — so lautete die Antwort.

Eigentlich erstaunlich fir einen Verband, dessen Mitglieder stets betonten, wie wichtig der
sog. ,Kulturparagraph® 96 im Bundesvertriebenen- und Fluchtlingsgesetz (BVFG) fur
Selbstverstandnis und Breitenarbeit der Landsmannschaften ware. Und wie glicklich man
dartiber sei, dass dieser 8 96 noch in das Gesetzt eingefligt worden ware.

Nun, die Folgen dieser Kurzsichtigkeit auf hoherer Verbandsebene haben wir in der Arbeit
von Jahrzehnten zu spiren bekommen. Auf den Tod vieler Archive, Heimatsammlungen
und Heimatzeitungen konnte der Gesamtverband kaum reagieren. Die Folge ist: viele dieser
wertvollen Sammlungen verschwanden im Nichts oder tauchten in den Nachbarlandern auf,
die nun das territoriale ,Erbe” auch mit Inhalten fullen wollten.

Kultur ist in der Bundesrepublik Deutschland Landersache. Die Bundesbeauftragte fur
Kultur und Medien muss sich trotzdem auch beim ostdeutschen Erbe einbringen. Es gibt
hier viele Arbeitsfelder, die in der Vergangenheit entweder gar nicht oder sehr spat
angegangen worden sind, wie beispielsweise auch die sehr spate Bestandsaufnahme der
der kulturellen ,Hinterlassenschaft* der Deutschen in Siebenburgen.

So entstand der Eindruck, dass es an einer umfassenden Koordinierung zur Sicherung des
ostdeutschen kulturellen Erbes fehlt. Und so ist es auch nicht verwunderlich, wenn Vereine,
kommunale und andere staatliche Institutionen, Kirchen mit dem wohl auch nicht umfassend
registrierten kulturellen Erbe nach ,Gutsherrenart® umgehen. Ein junges Beispiel ist die
,Ruckgabe“ von Danziger Kirchenkunst durch eine evangelische Kirchengemeinde in Berlin-
Moabit nach Polen (s. Seite 29).

Nun ja, wir haben ja die Kulturstiftung des Bundes der Vertriebenen, vielleicht tut sich hier
in dieser Richtung etwas. Koordinierung in vielen Bereichen, fur die Rettung von Archiven,
Heimatsammlungen, aber auch fir Fortbildung unserer ehrenamtlichen Mitarbeiter nicht nur
bei historischen, geographischen usw. Kenntnissen zur Landeskunde, sondern auch zur
Bewaltigung von modernen Kommunikationsmitteln in der digitalen Welt der Gegenwart.
Ach, wére das schon!

Das uns bisher bekanntgeworden Echo auf die 0.g. Vertffentlichung in der Berliner ,B.Z.°
ist nicht beriickend, eher bedriickend, liebe Danziger und andere Landsleute!

Es grufdt landsmannschaftlich und herzlich Ihr Reinhard M. W. Hanke
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A. a) Leitgedanken

Neminem laede; imo omnes, quantum potes, juva.”
,Verletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.”

— DAS PRINZIP ALLER MORAL —

Arthur Schopenhauer
(* 22. Februar 1788 in Danzig; T 21. September 1860 in Frankfurt am Main)

*

Was wir heute tun, entscheidet daruber, wie die Welt von
Morgen aussient!

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

*

Heimat gestalten und nicht nur

verwalten!

Reinhard M. W. Hanke

Leitgedanke der Arbeit der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin
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zu A. b) Forderungen und Grundsétze

1) Rettet die kulturelle Vielfalt — rettet den Sonnabend!
.Rote Karte® fur die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) — und nicht nur fir die!

Der ,Sonnabend® ist von den Fahrplanen der Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)
verschwunden — ersetzt durch das in Stddeutschland Ubliche ,Samstag®!

Nun haben es auch die Berliner Verkehrsbetriebe geschafft: Nach Jahren der
Doppelzingigkeit — ,,Samstag” im Internet, ,,Sonnabend“ auf den Fahrplanen der
Haltestellen — hat sie in den letzten Monaten die Bezeichnung ,,Sonnabend“ auch auf
den gedruckten Fahrplanen eliminiert! Der Vernichtungsfeldzug gegen deutsche
kulturelle Vielfalt nimmt seinen Fortgang!

Wie schrieb Jens Meyer-Odewald unter der Uberschrift ,,Rettet den Sonnabend“ am
1. Februar 2004 im pamburger < Abendblanl .,

Rettet den ,Sonnabend® Von Jens Meyer-Odewald

Es gibt gute Grinde, den ,Samstag“ sudlich liegen zu lassen

Hamburg. Bahnhof Altona, Servicetresen: ,Moin, zweimal Minchen retour, ICE, 2. Klasse,
Bahncard 50, kommender Sonnabend.” — ,Was, wann?“, schnarrt es hinter dem Schalter. —
~SONNABEND!“ — ,Ach so, Samstag®“, murmelt der Mann, in die Maske seines PC vertieft.

Wenig spater auf dem Postamt: ,Hallo, kommt dieser Brief bis Sonnabend an?“ — ,Nein,
Montag, vielleicht aber auch schon Samstag®, heil3t es auch dort. Auch am gelben Kasten
drau3en ist der Sonnabend seit vielen Jahren ausgefallen. ,Samstag“ steht dort schwarz
auf weil3. Einst von Minister Richard Stiicklen verfligt, einem strammen Bayern mithin. Und
was hauchen Wetterfee wie Wetterfrosch abends im ZDF? ,Nun die Vorhersage fur morgen,
Samstag . . .,

Selbst die , Tagesschau“ aus Hamburg, Schreck lass nach, stimmt ein. Der HVV auf seinen
Automaten ebenso.

Die sprachliche Unterwanderung aus Richtung Siiden kennt eben keine Grenzen mehr. Und
selbst Uberzeugte Nordlichter fallen darauf rein. ,Ciao!“, jodeln sie, statt ,Tschihts! zu
singen. Kaufen beim Metzger statt beim Schlachter, verlangen Wiener Wiurstchen statt
Hamburger Gekochte, bestellen Schrippen gar, keine Rundstiicke mehr. Bis zu Semmeln
mit Topfen (Quarkbrdtchen) ist es nur ein kurzer Satz. Beim Neptun, da verschlagts einem
die Muttersprache!

Hanseaten, bildet ein Bollwerk wider verbale Infiltration von unten. Schiitzt euer Flachland-
Idiom, rettet den ,Sonnabend®! Schliel3lich zog der Hamburger Fabrikant Fritz Barthel 1970
in der Sache sogar vor das Verfassungsgericht; und 1979 diskutierte der Bundestag Uber
diese weltbewegende Glaubensfrage. Wat mutt, dat mutt!

Weil der Sonnabend uralt ist, seit irische und englische Missionare im 8. Und 9. Jahrhundert
das Wort ,Sunnafen“ importierten. Dem Siden hingegen brachten die Goten den
griechischen Begriff ,Sambaton®, aus dem dann Samstag wurde. Schon lange zuvor
wussten die alten Rémer: ,Suum cuique.“ Jedem das seine!

Sonst heifl3t es bald auch bei uns nur noch leise Servus. Und nicht mehr ganz stark:

»1schihis, schoin® Sonnabend noch!”
Quielle: https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html

>
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Die Entwicklung geht weiter, gefordert durch Politik und Wirtschaft, aber
auch durch eine lustlose Bevdlkerung, die vieles hinnimmt, ohne
Widerspruch!

Thiiringer & Alloememe

So berichtete am 17. April 2010 die

Immer mehr sagen Samstaq

Samstag oder Sonnabend? Wie heildt es in Thiringen? Dabei ist das keineswegs eine
unwesentliche Frage. Sprachwissenschaftler haben sich diesem Problem sehr ernsthaft
zugewendet.

Tharingen. Als Mitarbeiter der Jenaer Arbeitsstelle ,Thuringisches Worterbuch® mit
Bayreuther Wissenschaftlern zu Anfang der 1990-er Jahre die Dialekte im ehemaligen
Grenzgebiet bei Schleiz und Coburg untersuchten, gehérte zu den Fragestellungen auch
die Bezeichnung des vorletzten Wochentags. Sie stellten erstaunt fest, dass sich das
Geltungsgebiet des urspriinglich oberdeutschen (frankischen) Samstag zumindest in den
jungeren Generationen ins mitteldeutsche, thiringische Sonnabend-Gebiet verlagert hatte.

Die Grunde fanden sie vor allem in der Gber Jahrzehnte hermetisch abgeriegelten Grenze
zwischen beiden deutschen Staaten: Das ergab automatisch eine Umorientierung auf
andere Zentren: Nunmehr in der BRD liegende, vorher mittel- deutsch sprechende Orte
hatten keine Verbindung mehr zum alten Mundartgebiet und orientierten sich so nach
Franken .

Erste Auswertungen der aus den Jahren 1992 und 1993 stammenden Tonbandaufnahmen
erbrachten aber auch, dass bereits wenige Jahre nach der Grenzoffnung die jingere
Generation ehemaliger Ostorte sich nun ebenfalls, auch sprachlich, nach Franken
orientierte, diesmal vor allem aus wirtschaftlichen Griinden. Neben der GruRformel ,Graf3
Gott!“ hielt auch der Samstag Einzug im Sonnabend-Gebiet, zumindest in der einstigen
Grenzregion.

Bereits die Bearbeiter des zwischen 1951 und 1980 in Giel3en in 22 Banden publizierten
,Deutschen Wortatlas“ stellten fest, dass die malgeblichen hochdeutschen
Nachschlagewerke sowohl Samstag als auch Sonnabend als normgerecht nannten. Die
Werbung hat inzwischen noch einiges dazu beigetragen, ,Samstag“ deutschlandweit zu
verbreiten.

In einem Kommentar zur Karte ,Sonnabend“ des ,Deutschen Wortatlas® heift es zu Ende
der 1950er Jahre, bezogen auf die alte Bundesrepublik: ,Samstag gilt in ganz Bayern ,
Wirttemberg-Baden , Rheinland-Pfalz , Saarland , Nordrheinwestfalen bis zur Ruhr etwa
und o6stlich bis zum Siebengebirge , in Hessen nérdlich bis zur Lahn und den sidlichen
Auslaufern des Vogelsberges; Sonnabend gilt in Niedersachsen ausschlielich
Ostfriesland, in Schleswig-Holstein , Bremen , Hamburg und den Ubrigen Teilen von
Hessen.
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Bei einer Gesamtevolkerung von etwa 52 Millionen einschliel3lich der Westsektoren Berlins
durfte die Zahl derer, die im Samstag-Gebiet wohnen, bei etwa 31 Millionen liegen.” Unter

Einbeziehung der DDR , Osterreichs und der Schweiz spricht der Kommentar von
insgesamt rund 41 Millionen Samstag- und 36 Millionen Sonnabend-Sprechern. Dazu kam
mit 3 Millionen Sprechern der in Westfalen und Ostfriesland gebrauchliche ,Sater(s)tag®, der
auf lateinisch ,saturni dies® zurickgeht und sich auch im englischen Saturday und im
niederlandischen Zaterdag findet.

Das grol3e ,Thuringische Woarterbuch® konstatierte 1982 die allgemeine Verbreitung von
»oonnabend®, auler am Ostrand des frankischen Itzgrindischen. An jenem W ochentag
galten traditionell ganz bestimmte Verbote: Man durfte nicht stricken; wurde der Rocken
nicht

abgesponnen, ergab der Ubrige Flachs kein gutes Garn. Am Sonnabend sollten Knechte
und Magde ihren Dienst nicht beginnen, und man durfte ihn auch nicht als Hochzeitstag
wahlen. Er galt als ungunstig fur Geburt und das Neugeborene. Um Schleiz sagt man: ,Wer
en Freitig lacht un en Sunnaamd singt, der greint ( weint) n Sunntig ganz bestimmt®.
Dagegen verhilft der Erntebeginn an einem solchen Tag dazu, dass keine Méause ins Korn
kommen. Um Weimar und Apolda spricht man leicht variiert vom Sunn- und Sonnaamdch.
Der ,Samstag“ gilt also im thuringischen Sprachraum nur am 6stlichen Rand des Gebiets
an der Itz. Der um Hildburghausen gebrauchliche Ausdruck ,Schabbes” kommt aus dem
Jiddischen und verweist auf die Herkunft des Wortes vom Sabbat. Letztendlich geht sowohl
das Bestimmungswort des mittelhochdeutschen samestac wie des lateinischen sabbati dies
darauf zurtick, wie das russische subota oder das tschechische sobota. Auf die Nutzung
des Wochenendes zur Zimmerreinigung deutet das Synonym ,Scheuertag” im mittleren
lImtharingischen und im westlichen Ostthiringischen. Aus Stitzerbach stammt dazu
passend: ,An Sonnaamd hat doch jede Fraa mit Ra&amachen ze tunn.“ Das dirfte so bleiben,
ob Samstag oder Sonnabend.

Quelle: https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-
Samstag-1294809

Vielfalt erhalten: Zur Herkunfts- und Verbreitungsgeschichte von Sonnabend (Sb)
und Samstag (Sa) (nach WIKIPEDIA, abgerufen am 30.07.2019, 13:00 Uhr)

Der Tag zwischen Freitag und Sonntag hat im hochdeutschen Sprachbereich zwei
Bezeichnungen, die regional unterschiedlich teilweise fast ausschliel3lich, teilweise parallel,
verwendet werden, in jingster Zeit ist allerdings eine Tendenz hin zum Samstag feststellbar.
Wir wollen jedoch unsere kulturelle Vielfalt auch in diesem Bereich erhalten und pflegen: im
siiddeutschen Raum (mit Osterreich und Schweiz) ist von alters her die Bezeichnung
Samstag gebrauchlich, im Nordwesten und zu den Niederlanden hin die Bezeichnung
Satertag, in Nord- und Nordostdeutschland haben wir die Bezeichnung Sonnabend.


https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
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Quelle:
https://www.google.de/search?g=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&
ictx=1&fir=sXZz _UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyYWYWuZ1Y7M%252C &vet=1&usg=Al4 -
KTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDKUQ9QEwWB30E

,D0er Name Samstag, althochdeutsch sambaztac, kommt von einer erschlossenen
vulgargriechischen Form *sambaton des griechischen Wortes sabbaton, das letztlich auf
eine Gleichsetzung der Bezeichnung vom ,Tag des Saturn® (auch ,Satertag“) in Anlehnung
an den hebraischen Begriff Sabbatai (,Stern (Saturn) des Sabbats*) und somit auf Hebraisch
schabbath (,Ruhe®, ,Feiertag®, ,Sabbat) zurlckgeht. Er verbreitete sich mit der
Missionierung des siiddeutschen Sprachraums donauaufwarts und wird heute in Osterreich,
Sid- und Westdeutschland verwendet. Vor allem in der judischen Religion und in der
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gilt er als Feiertag. Die Bezeichnungen in den
romanischen Sprachen gehen einheitlich darauf zurick: franz. Le samedi, ital. Il sabato,
span. E/ sabado”,

Die Bezeichnung Sonnabend (althochdeutsch: sunnunaband, altenglisch sunnanaefen) ist
aus dem Altenglischen in den deutschen Sprachraum gekommen, wohl mit der
angelsachsischen Mission. Der zweite Teil bedeutete urspringlich ,(Vor-)Abend®. Im friihen
Mittelalter erweiterte sich die Benennung auf den gesamten Tag, so wie beim ganzen Tag
vor dem ersten Weihnachtstag (Heiligabend oder vor Neujahr, vergleiche auch Englisch
New Year's Eve (Silvester) oder fortnight = 14 Tage aus ags. Feorwertyne niht).
~oonnabend“ wird vor allem in Norddeutschland und im Ostmitteldeutschen verwendet.

~sonnabend® war in der DDR (entsprechend der vorherrschenden regionalen Verbreitung)
die offizielle Bezeichnung. Auch in einigen deutschen Gesetzestexten (u. a. in 8§ 193 BGB
oder in Ladenschlussgesetzen einiger nord- und ostdeutscher Lander) wird der Begriff
Sonnabend verwendet.

In Osterreich, der Schweiz und Siiddeutschland ist der Begriff weitgehend ungebrauchlich
und ist hochstens im passiven Wortschatz als typisch norddeutsch bekannt.

>


https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Hebr%C3%A4ische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Feiertag
https://de.wikipedia.org/wiki/Sabbat
https://de.wikipedia.org/wiki/Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Siebenten-Tags-Adventisten
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Italienische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Spanische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Bonifatius
https://de.wikipedia.org/wiki/Abend#Abend_als_Bezeichnung_für_einen_ganzen_Tag
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger_Abend
https://de.wikipedia.org/wiki/Neujahr
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteldeutsche_Dialekte
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Demokratische_Republik
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__193.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Laden%C3%B6ffnungszeit
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutschland
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In Westfalen und im Ostfriesischen Platt hat sich der niederdeutsche Saterdag erhalten
(vergl. Niederlandisch Zaterdag, Afrikaans Saterdag, und engl. Saturday), eine
LehnUbersetzung von lateinisch Dies Saturni (,Tag des Saturnus®).

Vom russischen Wort fur Samstag, Subbota (russisch Cy66ota), ist der Subbotnik
abgeleitet, die freiwillige unentgeltliche Arbeit am Samstag. Solche Arbeitseinsatze gab es
zeitweise auch in der DDR héaufiger.

Sonnamt mancherorts in der Umgangssprache und im Berliner Dialekt.”

(https://de.wikipedia.org/wiki/Samstaq).

Und was schreibt ein Berliner?

Berlinerisch: Sonnabend

17. September 2016 - von axelgoedel - in Berliner Dialekt, Berlinerisch - Hinterlasse
einen Kommentar

Samstag oda Sonnabend, dett iss hier die Fraje. Een richtija Berliner weel3 daruff
sofort die Antwort. Fir ihn iss der Tach zwischen Freitach und Sonntach namlich der
Sonnabend.

SAMSTACH iss hinjejen die traditionelle Bezeichnung in Sitddeutschland und
Osterreich. Hier vabreitete sich der Name, der sich vom jriechischen sabbaton
(welchet wiederum vom hebraischen Sabbat abstammt ,Tag des Saturn®), wahrend
der Christianisierung. In Nord- und Ostmitteldeutschland wiederum setzte sich der
aus dem Altenglisch stammende Name SONNABEND durch und dett bedeutet
schlichtwech ,Abend vor dem Sonntag®.

Wie bei so villen schwimmen hier heutzutache die Jrenzen und Samstag hat die

letzten Jahre an Obawassa jewonnen. Doch dett soll uns Berlina nich stéren. Hier
heel3t et nach wie vor

SONNABEND!

https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/

sprachlich  hier leicht abgewandelt! ,ch® wird dbrigens unterschiedlich
ausgesprochen! (Die Red.)



https://de.wikipedia.org/wiki/Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostfriesisches_Platt
https://de.wikipedia.org/wiki/Afrikaans
https://de.wikipedia.org/wiki/Lehn%C3%BCbersetzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Saturn_(Mythologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Umgangssprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Dialekt
https://de.wikipedia.org/wiki/Samstag
https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/
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2) Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider Deinen N&chsten:

Der Begriff ,,Vandalismus‘ ist zu brandmarken!

Nein, ,Zehn kleine Negerlein...“, das geht nicht! Und ,Lustig ist das Zigeunerleben...“, ja, wo
sind wir denn — das geht erst recht nicht; im Internet heil3t es an einer Stelle dazu: ,‘lustig
ist es im grinen Wald‘, da misse man gleich an Buchenwald und das ,Leben im KZ‘
denken®! ,Schoko- oder Schaumkusse® statt ,Negerkusse®, ,Sarotti-Mohr“? U-Bahnhof
Mohrenstral3e statt Mohrenstral3e?

In_Verlautbarungen von Polizei, Feuerwehr und anderen Behdrden des 6ffentlichen
Dienstes, auf Plakaten des Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg, bei Versicherungen, in
Pressemeldungen, kurzum: taglich und hundertfach springt mir der Begriff ,Vandalismus*
ins Auge. So auch wieder am 27.12.2011 mehrmals in der ;,Abendschau” von ,RBB Radio
Berlin Brandenburg®, tags darauf springen mir auf der Titelseite der (von mir) angesehenen
Wochenzeitung DIE ZEIT . Die Vandalen“ins Auge. Warum versagen hier die ,Wertehuter*
unserer Gesellschaft? Sie wollen doch nicht durch solche und andere ,Lassigkeiten® den
Rechtsextremismus fordern?

Wie kann das sein. ,Vandalismus®, d.h. ,blindwitige Zerstérung von Kulturgttern usw. Ein
ganzes Volk dient da fir eine herabsetzende Begriffsbildung! Das Volk der Ostgermanen ist
zwar von der Erdoberflache schon vor rund 1.500 Jahren verschwunden, aber sie
hinterlieBen uns auch zwei europdische Landschaftsnamen: nach dem vandalischen
Teilstamm der Silingen die deutsche und polnische Bezeichnung fir ihre alte Heimat
,Schlesien” (poln. Slgsk) und den Namen von ,Andalusien” auf der Iberischen Halbinsel,
dem Durchzugsland auf inrem Weg unter Konig Geiserich in ihr letztes Reich um Karthago
in Nordafrika. (Letzteres soll allerdings neuerdings fraglich sein).

Der verleumderische Begriff ,Vandalismus® geht auf den lothringischen Abbé Henri Grégoire
in der Zeit der Franzosischen Revolution zurick.

(Naheres s. <www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW 86 1-6 Vandalismus Jan-
Maerz 2012(1).pdf>).

Dieser Begriff hat keine historische Berechtigung. Warum hat der Abbé Grégoire aus den
vielen Wandervolkern der Volkerwanderungszeit gerade die Vandalen herausgegriffen? Es
hatte doch viele andere Mdglichkeiten gegeben: die Hunnen, die furchtbare Plinderung
Roms im Mai 1527 (Sacco di Roma) des Connetable de Bourbon...? Nicht Vandalen waren
es, die Raffaels Gemalde aufschlitzten, auch wenn das viele heutzutage glauben.

Fortgesetzte Bemihungen ernsthafter Schriftsteller und Historiker haben es bis heute selbst
unter der Fahne der ,political correctness” nicht erreicht, von diesem falschen und
ein ganzes Volk brandmarkenden Begriff des ,Vandalismus® abzugehen. In der Google-
Suchmaschine bekam ich in 0,14 Sekunden die Anzeige von 450.000 Meldungen zu
»,Vandalismus®, und hier auf den ersten zwei Dutzend Seiten - bis auf den Wikipedia-
Artikel zu dem Begriff - nur Meldungen zu ,blindwutiger Zerstérungswut® in unserer
Gesellschaft der Gegenwart.

Die Geschichte der Menschheit hat viele Beispiele, die zeigen, dass ein als aussichtslos
erscheinender Kampf gegen Unrecht und Unwabhrheit letztendlich erfolgreich sein kann.
>


http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
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Fangen wir damit an, bekampfen wir die Verwendung dieses verleumderischen Begriffs in
der Gesellschaft, wehren wir uns gegen die Verletzung auch unserer geschichtlichen
Grundlagen.

Der Begriff ,,Vandalismus® ist unnotig, verzichtbar, nicht
annehmbar!

Er ist zu brandmarken!
Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke (V.i.S.d.P.)

Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz, 12167 Berlin, Ruf: 030-253 97 533; Fax-Nr. auf
Anfrage

www.westpreussen-berlin.de, westpreussenberlin@gmail.com

Mutmalfiliche Wanderungen der Vandalen bis ca. 435 n. Chr. Eine Herkunft aus dem
skandinavischen Raum entspricht jedoch nicht dem heutigen Forschungsstand.
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG



http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:westpreussenberlin@gmail.com
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG
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3) BdV: ,Ewige Flamme® braucht Ihre Unterstitzung

2%
de .
Bund der

Vertriebenen

»Ewige Flamme*
braucht Ihre Unterstiitzung

Die 1955 von Bundesprasident Theodor Heuss enziindete ,Ewige
Flamme" braucht |hre Unterstiitzung. Das Mahnmal der deutschen
Heimatvertriebenen auf dem Theodor-Heuss-Platz in Berlin, an dem
wir jahrlich am Tag der Heimat unserer Opfer gedenken, wird seit vie-
len Jahren von uns mitgepflegt.

So nutzen wir Spenden unserer Mitglieder dazu, die ,Ewige Flamme"
brennen zu lassen. Dazu bitten wir in diesem Jahr um eine Spende
auf das unten angegebene Konto.

Bankverbindung
Deutsche Bank Bonn

BdV Forderverein

IBAN:
DES54 3807 0059 0077 0107 00

BIC:
DEUTDEDK380
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4) Aufruf des Leibniz-Instituts fur LAnderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

Sehr geehrter Herr Hanke,

herzlichen Dank fur Ihr Angebot, in IThrem Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu
machen. Gerne nehmen wir diese Mdglichkeit wahr. Angefugt finden Sie einen Text, der in
ahnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde.

Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften Uber
Westpreul3en nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestdnde sehr liickenhaft und
bestehen haufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele
Erganzungen.

Nochmals vielen Dank fir Ihre Unterstiitzung.

Mit freundlichen GriRRen
H. P. Brogiato

Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften
Heimatzeitschriften erbeten

Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut fir L&nderkunde in Leipzig
hat Ende 2013 vom Bund Heimat und Umwelt (BHU) die ,Bibliothek der deutschen
Heimatzeitschriften“ Gbernommen. Um diese Sondersammlung systematisch auszubauen,
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstiitzen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur
Verfuigung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem
deutschsprachigen Raum regelméfRig zugesandt. (http:/ifl.wissensbank.com). Da die
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek
(die Deutsche Nationalbibliothek als Prasenzbibliothek bildet einen Sonderfall)
heimatkundliche Literatur regionsubergreifend vorfinden. Durch den Aufbau der ,Bibliothek
der deutschen Heimatzeitschriften“ entsteht somit ein einmaliger Bestand, der es erlaubt,
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur raumlich vergleichend zu untersuchen.

Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer,
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschlieRen kénnen, die von lhnen betreuten
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwiinscht sind auch die Zeitschriften,
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestande gibt.
Bei groBeren Sendungen kénnen die Versandkosten gegen eine Rechnung tibernommen
werden. FUr weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung:

Dr. Heinz Peter Brogiato
Leibniz-Institut fir Landerkunde
GZB — Heimatzeitschriften
Schongauerstr. 9

04328 Leipzig

E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de
Ruf: 0341 600 55 126



http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de

Seite 29 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 766 vom 12.03.2020

A. c) Mitteilungen

01) ,Wertvolle Kirchenkunst reist nach 78 Jahren zuriick nach
Danzig"

MAIL der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin:
Berlin, den 07. Marz 2020

Liebe Danziger Landsleute und Freunde Danzigs, verehrte Verantwortliche
fur Kulturgut,

im Anhang schicke ich eine Mitteilung aus der Berliner B.Z. vom 06.03.2020,
S. 6:

"Wertvolle Kirchenkunst reist nach
78 Jahren zuriick nach Danzig"

Ware das nicht auch ein Fall fir die Bundesbeauftragte fir Kultur und
Medien, der Frau Prof. Gritters?

Mit freundlichen landsmannschaftlichen Griifl3en
Reinhard M. W. Hanke

c/o Buro der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin:
Brandenburgische StralR3e 24 Steglitz, 12167 Berlin

Ruf: 030-257 97 533, Fax-Nr. auf Anfrage
www.westpreu3en-berlin.de

www.ostmitteleuropa.de
B 2. [Beclinl, v, UL U3, 202U, 5.6

Wertvolle Kirchenku nst relst nach
18 Jahren zuriick nach Danzig

Tiergarten - i back! Es handelt | ten Meistern geschaf- { Johanniskir

wertvolle lsgnstwer sich um eine Altarta- } fen. Sie schmiickten } abit. Nun schenkt die
; fel (Retabel) und ei- | einst St. Marien, die i Evangelische Kirche
i nen Altarsockel (Pre- i bis 1945 evangeli- i beide Kostbarkeiten
i della) - beide um ;i sche, seit dem Wie- i nach Polen zuriick.

deraufbau 1955 ka-

i 1435 von unbekann- i Am 10. Marz wird sie

- eine Spezialspediti-
on nach Danzig brin-
gen. Am 4. April wer-
den sie in feierlicher
Messe in der Marien-
basilka vorgestellt.

tholische Hauptkirche
von Danzig. Im Mai
1942 wurden sie vor
dem Krieg in Sicher-
heit gebraucht, lan-
: i deten iber Umwege
swem=a in Berlin. Die Altarta-
& fel war zuletzt in der

Die Altartafel (1.) und der wertvolle Altarsockel

Gemdldegalerie, der
aus dem 15. Jahrhundert gehen nach Danzlg

Altarsockel in der St.

GELISCHER KIRCHEN

~ GEGRUNDET 1877

EURO

BEWEGT BERLIN

FREITAG
6. MARZ 2020

2KZ 2032/ NR. 56/10 REDAKTIONSSCHLUSS: 21.45 UHR

- Dem Ort, fir den sie
vor fast 600 Jahren

geschaffen wurden.
(Ohm)


http://www.westpreussen-berlin.de/
http://www.ostmitteleuropa.de/
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02) ,Das lasst das Blut in den Adern gefrieren” — eine ukrainische Erinnerung
an Stalins Volkermord. Von CR Gernot Facius

Das 20. Jahrhundert war ein S&kulum der historischen Katastrophen, an deren Auswirkungen
Europa noch heute leidet. Genozid (Vélkermord) folgte auf Genozid, allerdings mdchte eine
geschichtsvergessene Gesellschaft, oft aus politischen Griinden, ,pragmatisch® dartiber hinweg
gehen. Sudetendeutsche und andere Vertriebene kennen das zur Genige. Da tut es gut, dass von
Zeit zu Zeit zumindest in den Leserbriefspalten der Qualitdtsmedien daran erinnert wird. Zum
Beispiel am 22. Feber in der ,Frankfurter Allgemeinen Zeitung“. Der ukrainische Botschafter in
Berlin, Andrij Melnyk, rief dazu auf, endlich den ,Holodomor* (,Tétung durch Hunger®) der Jahre
1932/33, bei dem mindestens 3,9 Millionen seiner Landsleute ums Leben gekommen sind, als
Genozid anzuerkennen: als einen vom Stalin-Regime organisierten Volkermord. Melnyk: ,Das
Ziel dieser grausamen Strafaktion war, das ukrainische Bauerntum, das massiven Widerstand
gegen die Zwangskollektivierung leistete, auszumerzen und somit das Rickgrat der Nation durch
Verhungern zu brechen, weil sie eine Gefahr fiir das totalitdre System darstellte.“ Jahrzehntelang
wurde diese Tragddie verschwiegen. Dartiber zu sprechen war eine Straftat, die mit finf Jahren
im GULag geahndet wurde. ,Das, was heute die wenigen Zeitzeugen berichten, 1asst das Blut in
den Adern gefrieren®, schrieb der Diplomat. ,Die Menschen stritten sich in ihrer Not um
Baumrinden, Blatter, Knospen und Kaulquappen, es grassierte Kannibalismus.*

Die Wortmeldung hatte einen aktuellen Bezug. Vor einem halben Jahr erdffnete der
Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages eine Debatte zu einem Antrag (Petition 89118)
mit 73177 Unterschriften Uber eine Anerkennung des Holodomors als Genozid. Reaktion des
Auswartigen Amts: Dem Parlament wurde empfohlen, von diesem Schritt abzusehen. Das
Hauptargument: Da der Begriff Vélkermord, also Genozid, erst 1948 in einer einschlagigen UN-
Konvention verankert wurde, kénne dieser auf die vorher begangenen Verbrechen keine
Anwendung finden. Das Ganze erinnert stark an die bekannte Berliner Abwiegelungstaktik,
sobald die Rede auf die Vertreibung der Deutschen kommt. Fraglich ist freilich, ob diese Taktik auf
Dauer durchzuhalten ist und vor der Geschichte Bestand haben kann. Denn das deutsche Parlament
hat, und das wurde in der ,Sudetenpost* mehrmals gewdlrdigt, die massenhafte Tétung von
Armeniern im Osmanischen Reich ausdricklich als Genozid anerkannt — diese Verbrechen spielten
sich 1915 ab, also 33 Jahre vor der UN-Konvention. ,In der Debatte dartiber wurde zu Recht darauf
hingewiesen, dass es bei der Verwendung des Begriffs Volkermord nicht um eine ,juristische
Anklageerhebung’ oder einen ,donnernden Urteilsspruch® gehe, sondern darum, die Dimension
dieses Verbrechens zu veranschaulichen®, betont der ukrainische Botschafter. Auch das von
Kritikern herangezogene Argument, dass in anderen Sowijetrepubliken seinerzeit Menschen
verhungert seien und man deshalb das Massenverbrechen in der Ukraine nicht hervorheben solle,
ist nach seinen Worten nicht nachvollziehbar. Die mittlerweile unbestrittene Tatsache, dass 1932/33
auch etwa 1,5 Millionen Kasachen ums Leben kamen, spreche nicht gegen den genozidalen
Charakter des Holodomors. ,Ganz im Gegenteil: Dieses Faktum unterstreicht nur die mérderische
PlanmaRigkeit Stalins, jene ethnischen Gruppen zu vernichten, die wie die Ukrainer ihre
Unabhangigkeit anstrebten. Man kann nicht ausschlieen, dass eines Tages auch in Kasachstan
dieses Thema aufgearbeitet und um seine internationale Anerkennung geworben wird.“ Noch ein
weiteres Argument drangt sich auf, wenn man nach Griinden forscht, warum zum Beispiel das
deutsche Auswartige Amt die Petition 89118 so skeptisch sieht. Will man Moskau nicht verargern?
An der Moskwa wird der Stalin-Kult propagandistisch wiederbelebt. Und Wladimir Putin leugnet
den Holodomor. Kommentar des ukrainischen Botschafters in Berlin: Die Anerkennung des
Holodomors in Deutschland ware keine Schuldzuweisung an die Russen, sondern eine wichtige
Mahnung, dass die Massenverbrechen der Stalin-Diktatur verurteilt werden missen. ,Die
Ukrainer hoffen, dass die Bundestagsabgeordneten der historischen Verantwortung Deutschlands
gerecht werden und den Holodomor als Vélkermord anerkennen. Man darf auf die kommenden
Diskussionen in Berlin gespannt sein.

Wien, am 03. Marz 2020
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 27, 2020
>
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A. d) Berichte

01) Comenius-Gedenktag bei der Bridergemeine Berlin am 29. Februar 2020

Die Briidergemeine Berlin begriifdt Sie herzlich zu einem

Comenius-Gedenktag

am Sonnabend, dem 29. Februar 2020,

im Kirchensaal
im Béhmischen Dorf in Berlin-Neukolln

in Zusammenarbeit mit
dem Férderkreis Bohmisches Dorf, dem Comenius-Garten, der Deutschen Comenius-
Gesellschaft und dem Forderkreis Bibliothek fiir Bildungsgeschichtliche Forschung

Vor 350 Jahren, am 15. November 1670, starb Johann Amos Comenius. Er war Theologe, Pddagoge und
Philosoph und der letzte Bischof der b6hmischen Briider-Unitit. Die Veranstaltung soll sein Lebens-
werk, sein Wirken und Nachwirken in Erinnerung bringen. Anldsslich seines 400. Geburtstages wurde
1992 im Béhmischen Dorf in Berlin-Neukélln die Deutsche Comenius-Gesellschaft gegriindet und 1995
der Comenius-Garten erdffnet. Seitdem hat die Comenius-Forschung in Deutschland beachtliche Fort-
schritte gemacht, wovon insbesondere der von Werner Korthaase u.a. herausgegebene Band Comenius
und der Weltfriede (2005), die Studien zu Comenius und zur Comeniusrezeption in Deutschland (2008)
und die bisher achtzehn Biande des Comenius-Jahrbuchs Zeugnis ablegen.

Programm

14.00 Uhr J.S. Bach, Suite Nr. 4 Es-Dur fiir Violoncello solo, BWV 1010, Praeludium
Moritz Kayser, Jungstudent am Julius-Stern-Institut der UdK Berlin

BegriiRung durch Pfarrer Erdmann Becker
und den Vorsitzenden des Forderkreises Bohmisches Dorf e.V. Prof. Dr. Ulrich Krystek

Grufwort von PhDr. Jifi Benes, Vorsitzender der Unie Comenius, Mitarbeiter des Instituts fiir
Philosophie der Tschechischen Akademie der Wissenschaften, Prag

Bischof Theodor Clemens: Erinnerung an Johann Amos Comenius, den letzten Bischof der
béhmischen Briider-Unitét

Prof. Andreas Fritsch: Der junge Leibniz wiirdigt Comenius mit einem Gedicht

Prof. Dr. Andreas LischewskKi, Stellv. Vorsitzender der Deutschen Comenius-Gesellschaft:
Wo beginnen? Marginalien zur comenianischen Irenik und Okumenik

J.S. Bach, Suite Nr. 4 Es-Dur fiir Violoncello solo, BWV 1010, Sarabande und Gigue
15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr Fiihrung durch den Comenius Garten, Dipl. sc. pol. Henning Vierck,
oder Fiihrung durch das Museum des Bohmischen Dorfes, Brigitta Polinna

17.00 Uhr Gesprach von Dr. Manfred Richter mit Landesbischof i.R. Dr. Markus Droge
iiber ,Wege zur Einheit der Kirche - Impulse von Comenius®“

AnschlieRend Singstunde mit Comenius-Liedern und Liedern der Bbhmischen Brider
mit dem Chor der Herrnhuter Briidergemeine (Leitung: Winfried Miiller-Brandes)

Danach laden wir zu einem kleinen Umtrunk ein.
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| g ’ . / » a ..
Moritz Kayser, Jungstudent am, Julius-Stern-Institut der Universitét der Kinste Berlin, eréffnet den
Gedenktag mit der Suite Nr. 4 von Johann Sebastian Bach

>
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Prof. Dr. Ulrich rystek, Vorsitzender des Forderkreises Bohmisches Dorf e.V. bei der BegriRung

GruRRwort von PhDr. Jifi Bene$ (Prag) Vorsitzender der Unie Comenius
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ischof der b6hmischen Briidergemeine, Theodor Clémens, be?seinem Vortrag ,Erinnerung an
Johann Amos Comenius, den letzten Bischof der béhmischen Bruder-Unitat,

oo i

Prof. Andreas Fritsche referiert: ,Der junge Leibnizw[]rdigt Comenius mit einem Gedicht®
(siehe Papier zum Vortrag auf den beiden folgenden Seiten)
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Andreas Fritsch: Der junge Leibniz wiirdigt Comenius mit einem Gedicht
Das Trauergedicht von Gottfried Wilhelm Leibniz (1646-1716) zum Tod des Comenius

Das auf dem Foto wiedergegebene CONCREDIDIT DEO TRIUNI

Olgemilde von Comenius (92x72cm) SPIRITUM | BONIS MEMORIAM,
befindet sich heute im Museum der PROPINQUAE HUIC TUMBAE

polnischen Stadt Leszno (Inv.-Nr. MLS fgggf«:ls AMOS COMENIUS
1493). Nach Angaben des Museums ~yus VIRTUTEM NULLA
wurde es im Jahr 1835 von Ferdynand EXHAURIUNT ELOGIA |

Gregor geschaffen. Als Geburtsjahr des ECCLES-FF-BOHEM-EPISCOPUS
Comenius (natus) wird unter dem Bild ET SENIOR VIGILANTISSIMUS |
richtig 1592 genannt; als Todesjahr PIETATE, DOCTRINA, INGENIO,
(defunctus) ist irrtiimlich 1671 THEOLOGUS, DIDACTICUS,
angegeben, vielleicht weil Leibniz erst PHILOSOPHUS | UNDIQUE
geraume Zeit nach dem Todestag (15. INCOMPARABILIS | ...

November 1670) vom Tod des POTENTIBUS, RELIGIOSIS,
3 X SAPIENTIBUS / SERMONE,
Comenius erfuhr und das Trauergedicht
S : CONSILIIS, CALAMO |
(Epicedium) erst im Jahr 1671 NOTUS ACCEPTUS HONORATUS |

abschickte. ... (Aus der Grabinschrift in Naarden)

In Comenii obitum. Versus, quos Hesenthalero misi.

Fortunate senex, veri novus incola mundi,
Qvem pictum nobis jam tua cura dedit.
Seu res humanas insanaqve jurgia, liber
Despicis, et nostris usqve movere malis;
Sive Apicem Rerum et mundi secreta tuenti, 5
Interdicta solo, nunc data Pansophie;
Spem ne pone tuam, superant tua carmina mortem,
Sparsaqve non vané semina servat humus.
Posteritas non sera metet, jam messis in herba est,
Articulos norunt fata tenere suos. 10
Paulatim natura patet, felicibus una,
Si modo conatis jungimus, esse licet.
Tempus erit qvo te, COMENI, turba bonorum,
Factaqve, spesqve tuas, vota qvoqve ipsa, colet.

Die Fotokopie dieser Originalhandschrift des Gedichts von Leibniz ist dem Aufsatz von Hartmut Hecht entnommen: ,,Der junge
Leibniz iiber Johann Amos Comenius. Eine Laudatio in Versen™. In: Werner Korthaase, Sigurd Hauff, Andreas Fritsch (Hrsg.):
Comenius und der Weltfriede. Comenius and World Peace. Berlin: Deutsche Comenius-Gesellschaft 2005, S. 377-390.

Einstein, Albert: Mein Welthild. Hrsg. von Carl Seelig. Frankfurt/M., Berlin: Ullstein 1964; bes. S. 19.

Erbe, Michael: Von Leibniz zu Einstein. Drei Jahrhunderte Wissenschaft in Berlin. Berlin: wjs-Verlag 2010.

Kanthack, Katharina: Leibniz. Ein Genius der Deutschen. Berlin: Minerva-Verlag 1946.

Kvatala, Johannes: Die pidagogische Reform des Comenius in Deutschland. Monumenta Germaniae Paedagogica 32. Berlin 1904.

MacDonald Ross, George: ,,Leibniz und Sophie Charlotte™. In: Sophie Charlotte und ihr Schloss. Berlin 1999, S. 95-105.

Meschkowski, Herbert: Jeder nach seiner Fagon. Berliner Geistesleben 1700-1810. Miinchen, Ziirich: Piper 1986.

Moll, Konrad: ,,Leibniz, Comenius, Bisterfeld. Die Ambivalenz des Menschen zwischen Weltordnung und Chaos™. In: Comenius-
Jahrbuch 9-10/2001-2002 (erschienen 2004), S. 44-61.

Poser, Hans: ,,Gottfried Wilhelm Leibniz”. In: Wolfgang Treue/Karlfried Griinder (Hrsg.): Berlinische Lebensbilder.
Wissenschafispolitik in Berlin. Berlin: Colloquium 1987, S. 1-16.

Russell, Bertrand: Denker des Abendlandes. Eine Geschichte der Philosophie. (© Stuttgart: Belser Verlag) Bindlach: Gondrom 1997,
S. 289-294.

Schmidt-Biggemann, Wilhelm: ,.Leibniz, Gottfried Wilhelm™. In: Metzler Philosophen Lexikon. Stuttgart, Weimar: Metzler, 2. Aufl.
1995, S. 496-501.

Stroux, Leonhard: ,.Die Griindung der Brandenburgischen Sozietdt der Wissenschaften durch Daniel Ernst Jablonski und Gottfried
Wilhelm Leibniz”. In: Comenius-Jahrbuch 9-10/2001-2002, S. 29-43.

(Literatur speziell zum Gedicht und zu verschiedenen Ubersetzungen siehe Riickseite!)
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Prof. Dr. Andreas Lischewski, stv. Vorsitzender der Deutschen Comenius Ge§ellschaft, halt den
Vortrag ,Wo beginnen? Marginalien zur comenianischen Irenik und Okumenik

Fuhrung durch den Comenius-Garten / Fihrung durch das Museum des
Bohmischen Dorfes:

Siehe die nachsten Seiten!
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1737 gewahrte reuenk('jnig Friedrich Wilhelm | ber 350 Menschen
aus Bohmen Asyl in Rixdorf im heutigen Bezirk Neukdlln. Sie mussten ihre
Heimat verlassen, weil sie ihre evangelische Konfession nicht aufgeben wollten

e 27 L
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Ankunft der FIUchtIingfe in Rix
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ishf'TAheo‘doJr Clemens von der béhisch Gemeinde fiihrt un i Museum im

béhmischen Dorf

Das Museum im hschen Dorft]
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Chemaliges Sdhul-u. Anstaltshaus
ber Briidevgemeine.

Qm 2.4Hr; 1753 wurde ver 1. Baum
sum Bau des PDauses gefallt.

Grundsteinlegung 2J.4Hai 1753,
Cinweibung 1+ November 1733,

Die Anstaltsarbeit wurde 1770 aufgegeben.
Danach noch bis 1909 Schule
oer Bridergenmeine.,

Altestes erhaltenes Schulhans Neukising.

1980/82 durchgreifende Westaurierung
unter weitgehender Crhaltung der
alten Bausubstans.

Der LAclch im Bicbel evinnert an dic

ab 1737 bier aufgenonmenen bihmischen
Slaubensfliichtlinge und davan, daf sich
von 1754 big 1761 in dicsem Haus

ver crste Betsaal der Rirdorfer Briider-
gemeine befand, (Denkmalschuts)

museum im
béhmischen dorf
Offnungszeiten: jeden Donnerstag von 14-17 Uhrund B

by jeden 1. und 3. Sonntgg im Monat von 12-14 Unr.
Fuhrunger: nach Vereinbarung: Tel.: 687, 48 80 .

X Aty —>
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Neukdlln | 1

Gedenkstein im bohmischen Dorf von Berlin

Comenius
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Bischof Theodor Clemens (1. von rechts) von der Briidergemeine fuhrt im béhmischen Dorf; ganz
links Altbischof Andreas Drdge

Comenius Garten

https://www.berlin.de/ba-neukoelln/ueber-den-bezirk/sehenswertes/artikel.104687.php

Auf der Flache des heutigen Comenius-Gartens war seitens des Bezirks urspringlich der
Neubau einer Turnhalle als Erganzung zur angrenzenden Grundschule vorgesehen. In
Anbetracht der defizitdren Freiflachensituation des Gebietes rund um den Richardplatz
wurden die Uberlegungen laut, auf der am Béhmischen Dorf gelegenen Freiflache einen
Garten nach den Uberlieferten Vorstellungen des Universalgelehrten und letzten Bischofs
der Bohmischen Brudergemeinde, Johann Amos Comenius (1592-1670), zu errichten.
Nachdem fur die geplante Turnhalle ein Ersatzstandort gefunden war, wurde im Hinblick auf
den 400. Geburtstag von Comenius am 28.03.1992 in den Jahren 1987/88 mit den
Planungen fir das Projekt Comenius-Garten als Philosophen- und Schulgarten, der auch
als offentlich zugangliche Grunanlage nutzbar sein sollte, begonnen.

Der Entwurf basiert auf der Idee, die Auffassung der Lehre Comenius raumlich umzusetzen.
Anhand von Motiven eines aus dem Werk des Comenius gebildeten “Lebensweges” sollen
die drtlich vorhandenen, unterschiedlichen sozialen Einrichtungen wie z. B. Kindergarten,
Grundschule und Seniorentagesstatte, aber auch der sudlich des Karl-Marx-Platzes
gelegene “Bohmische Gottesacker” gestalterisch Uber einen Pfad miteinander verbunden
werden. Die unterschiedlichen Raume des Gartens werden durch Pflanzen gebildet, deren
Grof3e vom Kraut bis zum Baum reicht.

>


https://www.berlin.de/ba-neukoelln/ueber-den-bezirk/sehenswertes/artikel.104687.php
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Zum 400. Geburtstag Comenius stiftete die damalige tschechoslowakische Regierung
dartber hinaus ein Denkmal von Comenius, welches ebenfalls seinen Platz im Comenius-
Garten fand und von Alexander Dubcek enthillt wurde. Trager des Comenius Gartens ist
der Forderkreis Bohmisches Dorf.

Ins Neukdllner Paradies werden Besucher einbezogen: Kitas haben eigene Beete, Obst
wird gemeinsam geerntet — falls die Steppkes Kirschen und Co. nicht vorzeitig abreif3en.

Der Park zeigt den Lebensweg des Menschen. Liebevoll angelegt ist er mit Skulpturen,
Teich (“Weltmeer”), Wasserbecken, Beeten, Wiese und Bach (“Lebensquell”). Jeder
Bereich ist nach Comenius-Werken benannt. Da ist der Walnussbaum, der fur die “Schule
des vorgeburtlichen Lebens” steht.

Veilchenbeet, Rosenhain, Wiesenteppich, Irrgarten, Arzneigarten und der Pavillon, genannt
“‘Seelenparadies”, zeigen das Grundschulater. Eine von Kindern gerne fir Téanze genutzte
Buhne und eine Galerie sind die “Lateinschule”, die auf einem dreieckigen Podest am
Eingang stehenden Geréte Teleskop, Spiegel und Mikroskop die Akademie. Au3erhalb des
Parks setzt sich der Lebensweg fort bis zum Béhmischen Gottesacker.

Telefonische Anfragen unter 686 61 06.

Entwurf 1987/92: Cornelia Muller, Elmar Knippschild, Jan Wehberg (Garten- und
Landschaftsarchitekten)

Weitere Informationen

Lage im Bohmischen Dorf unweit Karl-Marx-Strale
Richardstr. 35

Fuhrungen sind nach telefonischer Vereinbarung moéaglich unter:
Tel.: (030) 686 61 06 — Hr. Vierck

Bei WIKIPEDIA findet sich zudem ein sehr ausfihrlicher Beitrag zum Comenius-Garten:

<https://de.wikipedia.org/wiki/Comenius-Garten>
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Im Comenius-Garten (Blick nach Westen)

~

Das Auge Gottes



Seite 45 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 766 vom 12.03.2020

N

Wandbilder des Orbis

%

BT s % i

Schola ludus (HoIzbuhne) in eratinschuI,

picts

w00 e

i
s Ras A

erwomnetl e amgermd e
fthn

Papyrus.



https://de.wikipedia.org/wiki/Orbis_sensualium_pictus
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1992 bedankte sich die damalige Tschechische und Slowakische Foderative Republik mit einem
Comenius-Denkmal fiir die Aufnahme der Bohmen im 18. Jahrhundert. Alexander Dubdek, damals
Parlamentsprasident, enthillte es auf dem noch brachliegenden Gelande.

h—..._‘ T SV AR - |
Comenius-Denkmal von 1992 des Bildhauers Josef Vajce


https://de.wikipedia.org/wiki/Tschechoslowakei
https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_Dub%C4%8Dek
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Amos_Comenius
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B G AT e T, o &
Bischof Thomas Clemens (Briidergemeine) (ganz rechts) fiihrt durch den Comenius-
Garten: In der Mitte Alt-Bischof Andreas Drége und Pfarrer i. R. Dr. Manfred Richter

b
Y
g7

Alte Bekannte: Ehepaar Braisch / Rehnerts aus Herrmannstadt / Siebenbirgen (2. und 5.
Person von rechts)

>
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Mosiches Becken aus Grnitteinund nordliche Randbebauung

R

Seelenparadies
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(von rechts)

A= = |

In der Schiussdiskussion: Altbischof Andreas Droge und Pfarrer |r 'éd'Richter

>
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Comenius-Karte von Mahren
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Am Schluss der Veranstaltung zum ,Comenius-Gedenktag“ Singstunde mit Comenius-Liedern der
Bohmischen Brider mit dem Chor der Briidergemeine, Leitung: Winfried Muller-Brandes

Siehe Programm der ,Singstunde” auf den folgenden beiden Seiten:




Seite 52 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 766 vom 12.03.2020

Singstl.inde
mit Liedern von J. A. Comenius und den Béhmischen Briidern

Samstag, 29. Februar 2020
Evangelische Briidergemeine Berlin {Herrnhuter)

Choralkantate ,,O wie sehr lieblich” fiir Chor, Gemeinde, Orgel und
obligate Instrumente von Hildegard Richter-Gill (1995}

Der Choral steht im Gesangbuch unter der Nummer 626.
Gemeinde: Strophen 1, 2, 5, 7 — Chor: Strophen 3, 4, 6.

BegriiBung, Losung: ,Ich will euch retten, dass ihr ein Segen sein sollt.” (Sach 8,13)

638, 1+3+5 Nur mit Gott und seinem Segen 74.2
907, 2-3 Du bist Anfang, Mitte, Ziel : 40.1
867,1-3 Lenk mich selbst, mein Gott und Herr 282

Chor: Lieder von J. A. Comenius: :
Stund auf Stunde {Mel.+Satz: Winfried Radeke 1992)
ich will Gott im Himmel loben {Text umseitig)
(Mel. nach C. M. Bellmann, Satz: Winfried Radeke)

488, 1-2+5-6 Lob Gott getrost mit Singen 2516
559, 1-2+5 Kommt, lasst uns alle fréhlich sein 73.12
Gebet

60, 1-3 Gott und Vater, dessen Wille 743

Barbara Grof {Violine), Moritz Kayser (Cello),
sangerchor der Ev. Briidergemeine Berlin (Leitung, Orgel: Winfried Miller-Brandes)
Liturg: Bischof Theodor Clemens

Am Ausgang bitten wir um eine Spende zur Deckung der Kosten
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Ich will Gott im Himmel loben / und ihm danken auf der Erd. / Habt den Blick mit mir
erhoben, / Zeugnis ich euch geben werd: / der den fernen hellen Sternen / durch sein Wort
die Bahn bestellt / und das Leben uns gegeben, / mich wie euch im Arme hilt.

Als die Welt du dann entfaltet, / hast Geschipfen wie auch mir / du du sie herrlich
ausgestaltet. / Wie du sagst, gefiel sie dir. / Adams Pflegen und dein Segen / kinn bewahrn
dies zeitlich Haus. / Bis wir sterben, fiihrt dein Werben / unsre Hoffnung weit hinaus.

Weil du anfangs gleich erwogen, / ob ich dein Gebot wohl acht, / hast du Schilisse draus
gezogen / und dein Bestes mir vermacht: / Mir zum Beistand soll dein Heiland / selber
gehen bis zur HBII, / dass wir frel sind und dabei sein, / wenn er’s All erneuern will.

SchlieBlich formtest du mir Glieder / aus dem Klog, der ich noch war. f Dazu weckst du
immer wieder / Kraft zum Leben einem Paar. / In den Tagen ausgetragen / haben liebe
Eltern mich. / Dazu traten treue Paten, / sodass beide freuten sich.

Aus dem MutterschoBe grade / an das Licht der Welt gebracht, / hast in deinem SchoR der
Gnade / mich zum Gotteskind gemacht. / Durch die Taufe wird ein Haufe / ausgewahit zu
deinem Dienst, / dass in deine Heilsgemeine / noch mehr Menschen du gewinnst.

lch will Gott im Himmel loben, / mit euch danken auf der Erd. / Haltet euren Blick erhoben /
und vertraut, dass er uns hart. / Freund, wir bitten: bleib inmitten / derer, die du deine
nennst. / Weck die Gaben, die wir haben, [ fiir noch andre, die du kennst.

Die Feier des Gedenktags der Griindung der Briider-Unitdt am 1. Marz 1457:
Sonntag, 1. Marz: 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, anschl. Mittagessen, ca.
13:30 Uhr Licbesmahl, darin Lesung von Peter Voigt aus seinem Buch ,Von Goethe
bis Grass — Herrnhuter in der Literatur”.

Vorankiindigung: Samstag, 4. April, 18 Uhr

broken aleluja — Musik von Ariel Ramirez, Leonard Cohen sowie Gospel rahmen die
Liturgie zur Eréffnung der Karwoche (,Bethanien-Versammlung”). Mit Solisten und
Instrumentalisten, dem Rixdorfer Kammerchor (Ltg. Daniel Kisters) und dem
Sangerchor der Ev. Briidergemeine Berlin (Ltg. Winfried Miller-Brandes)

Musizieren Sle mit uns im

- Blaserchor {mittwochs 19.30 Uhr), Leitung Thomas Nierlin,

- Sdngerchor (donnerstags 19.30 Uhr), Leitung Winfried Miller-Brandes,

auch projektweise méglich (z. B. Konzert zu Halloween-Allerheiligen-Reformations-
tag, Proben ab Juni 2020; gemeinsam mit Chéren der Kiez-Okumene)

Kontakt: Evangelische Bridergemeine (Herrnhuter), Kirchgasse 14, 12043 Berlin
Tel. (030) 68 80 91 21 — kontakt@evbg-berlin.de — www Herrnhuter-in-Berlin.de
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Comenius-Forschungsstelle

Leitung: Prof. Dr. Andreas Lischewski
Villestral3e 3 | D-53347 Alfter bei Bonn

Tel. (0 22 22) 93 21-15 33

E-mail: comeniusforschung(at)alanus.edu
http://comeniusforschung.alanus.de/impressum/

02) Jan Amos Komensky — Johann Amos Comenius.
Internationale Gedenktage 2020—-2022

Die Jahre 2020 und 2022 sind fur die internationale Comeniusforschung von besonderem
Interesse. Denn zunachst jahrt sich zum 350. Male der Todestag des Comenius (1 15.
November 1670), zwei Jahre spater wird dann sein 430. Geburtstag (* 28. Méarz 1592)
gefeiert. Die entscheidenden Rahmentagungen werden 2020 im niederl&andischen Naarden
sowie 2022 im sidméhrischen Uhersky Brod / dt. Ungarisch Brod stattfinden. Daneben wird
es noch weitere Gedenkveranstaltungen — selbstverstéandlich auch in Deutschland — geben,
Uber die wir an dieser Stelle so weit wie moglich berichten werden. Einzelheiten entnehmen
Sie bitte den nachfolgenden Hinweisen und den Weiterfuhrungen auf den Seiten der
Comenius-Forschungsstelle: <http://comeniusforschung.alanus.de/impressum/

Impressionen ,,Kunst und Kultur“ 2017

Eindrucke der Internationalen Comenius-Tagung an der Alanus Hochschule
Geniel3en Sie hier einen Eindruck der Tagung, die vom 15. bis zum 17. September 2017
zum Thema ,Kunst und Kultur. Wissenschaftliche und kiinstlerische Beitrage zu Johann
Amos Comenius und seiner Zeit“ an der Alanus Hochschule in Alfter bei Bonn stattfand.
Wir wiinschen lhnen viel Freude!

weiter lesen

Comenius-Gedenktag am 29.02.2020 in Berlin-Neukdlln

Am Samstag, dem 29. Februar 2020, wird in Berlin-Neukolln ein Gedenktag zum 350.
Todestag des Comenius stattfinden. Die Einladung zur Veranstaltung finden Sie hier.

weiter lesen

Comenius-Dag am 28.03.2020 in Naarden (Niederlande)

Am Samstag, dem 28. Marz 2020, wird in Naarden (NL) der traditionelle Comenius-Dag
mit Kranzniederlegung, Preisverleihung und Konzert begangen. Ein kulturelle Ereignis,
das sich lohnt! Die Einladung zur Veranstaltung finden Sie hier.

weiter lesen

»Between the Labyrinth and the Way of Light: Early Modern Metaphors of
Knowledge and Johannes Amos Comenius*



http://comeniusforschung.alanus.de/tagungen/impressionen-jahrestagung-2017#impressionen-jahrestagung-2017
http://comeniusforschung.alanus.de/tagungen/comenius-gedenktag-am-29-02-2010-in-berlin-neukoelln#comenius-gedenktag-am-29-02-2010-in-berlin-neukoelln
http://comeniusforschung.alanus.de/tagungen/comenius-dag-am-28-03-2020-in-naarden-niederlande#comenius-dag-am-28-03-2020-in-naarden-niederlande
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Internationale Comenius-Tagung 30.09.—03.10.2020 in Prag

Vom 30. September bis zum 03. Oktober 2020 findet an der Tschechischen Akademie der
Wissenschaften (Prag) eine Internationale Comenius-Tagung zum Thema: ,Between the
Labyrinth and the Way of Light* statt. Die Einladung zur Veranstaltung finden Sie hier.
weiter lesen

,Comenius and Pansophia: Search for System, Method and Harmony of All Things*
Internationale Comenius-Tagung 12.-15.11.2020 in Naarden (Niederlande)

Das Gedenken an den 350. Todestag des Comenius wird auch an seinem Begrabnisort im
niederlandischen Naarden begangen und von einer internationalen Tagung zum Thema
»,Comenius and Pansophia: Search for System, Method and Harmony of All Things*
begleitet werden. Die Einladung zur Veranstaltung finden Sie hier.

weiter lesen

,Das Comenius-Projekt. Bildung in und flir Europa*“

Internationale Comenius-Tagung 18.-21.09.2021 an der Alanus Hochschule (Alfter
bei Bonn)

Eingereiht in die Jubilaumsveranstaltungen 2020-2022 wird an der Comenius-
Forschungsstelle der Alanus Hochschule in Alfter vom 16. bis zum 18. September 2021

die internationale Tagung ,Das Comenius-Projekt. Bildung in und fur Europa“ stattfinden.
Sie kénnen sich hier Uber den aktuellen Stand der Planungen informieren.

O@:

Weitere Informationen zu Johann Amos Comenius siehe die Seiten xx und xx im AWR —

égb

1670 - 2020

KOMENSKY



http://comeniusforschung.alanus.de/tagungen/internationale-comenius-tagung-30-09-03-10-2020-in-prag#internationale-comenius-tagung-30-09-03-10-2020-in-prag
http://comeniusforschung.alanus.de/tagungen/internationale-comeniustagung-12-15-11-2020-in-naarden#internationale-comeniustagung-12-15-11-2020-in-naarden
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03) Tschechische Justiz bekraftigt Enteignung des Hauses Liechtenstein

Das Furstenhaus Liechtenstein ist in Tschechien mit einer Klage auf Ruckgabe des
friheren Familienbesitzes gescheitert. Das Verfassungsgericht in Briinn entschied nun,
dal die strittigen Grundstlcke aufgrund der sogenannten Benes$-Dekrete kraft Gesetzes
an den Staat Uibergegangen seien. Das teilte eine Justizsprecherin des Brinner Gerichtes
mit. Hier kommen Sie zum Artikel: s. u.

Wien, am 02. Marz 2020
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 26, 2020

https://www.cash.ch/news/politik/tschechische-justiz-bekraeftigt-enteignung-des-hauses-
liechtenstein-1486143

Startseite »Informieren>News>Bbrsen Ticker Tschechische Justiz bekréftigt Enteignung des
Hauses Liechtenstein

Tschechische Justiz bekraftigt Enteignung des Hauses Liechtenstein 25.02.2020 17:11"

Das Furstenhaus Liechtenstein istin Tschechien mit einer Klage auf Riickgabe des friiheren
Familienbesitzes gescheitert. Das Verfassungsgericht in Briinn (Brno) entschied, dass die
strittigen Grundstiicke aufgrund der sogenannten BeneS$-Dekrete kraft Gesetzes an den
Staat Ubergegangen seien. Das teilte eine Justizsprecherin am Dienstag mit. Die nach
Prasident Edvard Benes$ benannten Dekrete bildeten die Grundlage fur die Enteignung und
Vertreibung der deutschen Minderheit nach dem Zweiten Weltkrieg.

Fur Verwirrung hatte gesorgt, dass in zahlreichen Féallen frihere Firsten von Liechtenstein
immer noch als Eigentiimer in den Unterlagen der Katasteramter eingetragen waren. Die
Nachfahren sahen sich daher als legitime Erben. Das allein begriindet nach Ansicht der
Verfassungsrichter indes keine Eigentumsanspriiche.

Als Klager trat die Stiftung First Liechtenstein auf. Sie argumentierte, dass der damalige
Furst Franz Josef Il. (1906-1989) kein Deutscher gewesen sei, sondern Herrscher eines
souverdnen und noch dazu neutralen Staates. Die Richter sahen das anders. Die
Adelsfamilie verfuigte vor dem Zweiten Weltkrieg in der damaligen Tschechoslowakei Gber
umfangreiche Landereien, Immobilien und Kunstsammlungen. /hei/DP/nas
(AWP)

*
Eine Stimme aus Tschechien zum SdP026 betr. ,,Tschechische Justiz bekraftigt
Enteignung des Hauses Liechtenstein®:

Der tschechische Journalist Jan Sinagl kommentiert die gestrige Aussendung wie folgt:

Am 25. Feber 1948 kamen die Kommunisten an die Macht. Die derzeitige postkommunistische
Justiz wendet immer noch die gleichen Praktiken an, wenn es um die Erhaltung von Eigentum und
Macht geht. Es ist eine Schande fur die Tschechische Republik, dass die Bene§-Dekrete und das
Lex Schwarzenberg-Gesetz immer noch Teil der tschechischen Rechtsordnung sind — und
gegebenenfalls angewendet werden. Sie verstol3en gegen die Ubergeordneten Gesetze der
Europaischen Union. Die verantwortliche Kommissarin Véra Jourova antwortet nicht auf Fragen und
schweigt. Wien, am 03. Marz 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 27, 2020 >


https://www.cash.ch/news/politik/tschechische-justiz-bekraeftigt-enteignung-des-hauses-liechtenstein-1486143
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A. e) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen

01) Ludwigslust: Kreisverband der Heimatvertriebenen I6st sich auf

Zahl der aktiven Heimatvertriebenen sank — Vorstand registrierte zudem
ausbleibende Unterstiitzung

Aus: Ludwigsluster Tageblatt
von Onlineredaktion pett
03. Marz 2020, 05:00 Uhr — Quelle: https://lwww.svz.de/27564227 ©2020

https://www.svz.de/lokales/ludwigsluster-tageblatt/kreisverband-loest-sich-auf-
id27564227.html

Den Kreisverband des Verbandes der Heimatvertriebenen gibt es nicht mehr. Er hat
beschlossen, sich aus dem Zentralregister fir Vereine und Verbéande streichen zu lassen.
Darlber informierte Vorstandsmitglied Herbert Knétel. ,Nach langen Uberlegungen musste
der Verband einschéatzen, dass sowohl finanzielle Unterstitzungen als auch andere
Unterstitzungen fur die Aktivitaiten der Heimatvertriebenen vom Kreis und vom Land
ausblieben®, so Kndtel. Ein weiterer Grund fur den Schritt sei jedoch auch, dass ein Teil der
Mitglieder verstarb oder aus Altersgriinden nicht mehr aktiv sein konnte.

Zu DDR-Zeiten sei der Regierung der Begriff Umsiedler fur die Heimatvertriebenen wegen
des Verhaltnisses zur damaligen Sowjetunion angenehmer gewesen, so Herbert Knétel.
Aktivitaten der betroffenen Menschen, die aus ihrer Heimat vertrieben worden waren, kamen
so erst nach der Wende in der damaligen DDR richtig in Gang. Im damaligen Kreis
Ludwigslust grindete sich der Verband der Heimatvertriebenen unter Vorsitz von Leo
Wertig. Viele Aktivitdten entwickelten die Mitglieder dann auch unter der Leitung von
Siegfried Kirschke, der dann den Vorsitz Ubernahm. ,HOéhepunkt war die jahrliche
Zusammenkunft aller Vertriebenen im Kreis mit einem kleinen Kulturprogramm in
Ludwigslust®, erinnert Herbert Knétel. ,Immer waren etliche Mitglieder bei der zentralen
Veranstaltung aller Heimatvertriebenen Deutschlands in Berlin vertreten.”

Nun bleibt dem Vorstand nur noch, sich zu bedanken — bei allen Mitgliedern fur ihre
jahrelangen Aktivitaten und Treue sowie beim langjahrigen Vorsitzenden Siegfried Kirschke.
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A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe

01) Katja Ebstein wurde 75

Am 9. Méarz 1945 wurde Ebstein als Karin llse Witkiewicz in Girlachsdorf in Niederschlesien
geboren. Kurz danach muf3te ihre Familie bereits vor der heranriickenden Roten Armee nach
Berlin fliehen, wo sie spater in der Epensteinstral3e wohnte — daraus leitete sie ihren
Klnstlernamen ab. Bitte sehen Sie hier eine Wirdigung zu ihrem Jubildum von Lm. Maywald.

) Wien/St. Pélten, am 10. Marz 2020
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 31, 2020

Schilcsien

Das Datum 09. 03.
Oberbayern

Am 9, Marz 1945 ist Katja Ebstein, Geburtsname, Karin Ilse Witkiewicz, in Girlachsdorf, Niederschlesien,
geboren. Kurz danach muBte ihre Familie vor der anrtickenden Roten Armee nach Berlin fliehen. Hier lebte sie
spater im Stadtteil Reinickendorf in der EpensteinstraBe, woraus die Singerin ihren Kiinstlemamen ableitete.

Oberschlesien

SR

Ebstein ist eine deutsche Singerin und Schauspielerin. Thren ersten Femsehaufiritt als , Katja Ebstein™ hatte sie
im April 1969 in der Sendung ,,Sing and swing®. Intemnational bekannt wurde sie mit dem Ohrwurm ,,Wunder
gibt es immer wieder, ein 1970 von Christian Bruhn — Melodie - und Ginter Loose — Text — geschaffener
Schlager, der den dritten Platz beim Eurovision Song Contest 1970 erhielt. Es folgten 1971 ein weiterer dritter
und 1980 ein zweiter Platz, was sie zur damals erfolgreichsten deutschen ESC-Teilnehmerin machte.

Thre Titel wurden Evergreens in Deutschland und kamen weltweit in verschiedenen Sprachen auf den Markt.
Aufgrund ihrer Verdienste um den Grand Prix moderierte sie die Vorenischeidung 1981 und war gem gesehener
musikalischer und Gespréchsgast in diversen diesbeziiglichen Sendungen.

Sie veroffentlichte bisher tiber 30 Alben in den Bereichen Schlager, Popmusik, Chanson, Kabarett und Musical.

Sie zdhlt somit zu den erfolgreichsten deutschen Schlagersingerinnen der Siebzigerjahre. Spater war Katja
Ebstein auch Schauspielerin und Moderatorin.

Mit dem Regisseur und Autor Kiaus Uberall, den sie 1979 heiratete, entfaltete sie zu Anfang der 1980er Jahre ihr
schauspielerisches Talent. Er inszenierte 1980 ihr erstes Theaterstiick am Hamburger Emst-Deutsch-Theater:
Professor Unrat.

Die Musikbranche ehrte sie mit zahlreichen Auszeichnungen: ,Beste Séngerin® beim intemationalen Song-
Festival in Rio de Janeiro, beliebteste auslindische Séngerin in Spanien; sie erhielt in Italien die Rose von Rom.
Aber auch in Deutschland wurde sie mehrfach geehrt; unter anderem wurde sie zweimal mit der Goldenen
Europa - als beste deutsche Nachwuchsséngerin - ausgezeichnet und sie erhielt die Goldene Stimmgabel, spiter
den Lale Andersen- und den Fred-Jay-Preis.

2005 beging sie ihr 40. Jubildum als S#ngerin, AnlaBlich dieses Ereignisses wurde das Album Wirkiewicz
(Single-Titel: In diesem Land) produziert.

Ab 1990 wandte sich Ebstein verstirkt dem literarischen Genre zu. Nach einer erfolgreichen Frauenlyrik-
Produktion zusammen mit Lutz Gérner, die auch als Buhnenprogramm auf Tournee ging, folgten Solo-
Programme wie Meisterinnenwerke von Annette von Droste-Hiilshoff, Schlage die Trommel und fiirchte dich
nicht, oder mit Stiicken von Heinrich Heine, um nur einiges zu nennen,

Auch politisch und sozial engagiert sich Katja Ebstein.

U. a unterstiitzte sie 1972 den Wahlkampf von Willy Brandt, in den 1980er Jahren die westdeutsche
Friedensbewegung.

2003 trat sie auf einer Demonstration gegen den Irakkrieg gemeinsam mit Konstantin Wecker auf.

Einige Beispiele ihres sozialen Wirkens:

Seit 1992 erméglicht sie Kindern aus finanziell schwachen Familien Aufenthalte auf der Nordseeinsel Amrum,
Seit 15 Jahren ist Ebstein Projektpatin fir die Dorfentwicklung in Mali in der Sahel-Zone als ,Hilfe zur
Selbsthilfe™.

Auferdem gehort Ebstein zu dem von Jnge Briick gegriindeten Verein , Kiinstler fiir Christus™ und tritt als solche
in musikalischen Benefiz-Gottesdiensten fiir verfolgte Christen auf.

Das lange rote Haar ist ihr Markenzeichen: Auch ein halbes Jahrhundert nach ihrem musikalischen Durchbruch
hat Katja Ebstein noch immer ihre charakteristische Langhaarfrisur mit Pony.

Katja Ebstein lebt und arbeitet in Otterfing, Kreis Miesbach, Obb.
Quelle: fnternet Kurze Zusammenfassung: R. Maywald

Offentlichkeitsarbeit
Schlesiervereine in Oberbayern



https://drive.google.com/file/d/1yUM6uyE7ym1gWvcGFcGnjuNZoJ9DvUk9/view?usp=sharing
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AR "j ]
Katja Ebstein (birgerlich: Karin llse Uberall)
Von Eric Koch / Anefo - http://proxy.handle.net/10648/ab9183f0-d0b4-102d-bcf8-

003048976d84, CCO, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=65564575

Bekannte Lieder der Sangerin sind u.a.: Wunder gibt es immer wieder (1970), Abschied ist
ein biRchen wie Sterben (1979) Theater (1980)...
Die Red. Hk


https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=65564575
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A. g) Forderméglichkeiten

.I{I". BREE,
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1ikt!

D-14467 Potsdamist

T. +49 331 200980t

F. +49 331 20098505t

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches|at]kulturforum.info

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums 3dstliches Europa e.V.
und weiterer Einrichtungen

HM R N

N R R
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Impressionen von der Dehio-Buchpreis-Verleihung 2012

Georg Dehio-Preis

Das Kulturforum vergibt seit 2003 jeden Herbst im Wechsel den Georg Dehio-Kulturpreis
und den Georg Dehio-Buchpreis. Mit dem Georg Dehio-Preis ehrt das Kulturforum
Personen, Initiativen und Institutionen, die sich in ihren Werken fundiert und differenziert mit
den Traditionen und Wechselbeziehungen deutscher Kultur und Geschichte im dstlichen
Europa auseinandersetzen. Der Preis erinnert an den bedeutenden, aus Reval (estnisch
Tallinn) gebirtigen Kunsthistoriker Georg Dehio (1850-1932).

Stadtschreiber-Stipendium

Autorinnen und Autoren gesucht! Jahrlich besetzt das Kulturforum in Kooperation mit einer
osteuropaischen Stadt fur finf Monate den Posten einer Stadtschreiberin bzw. eines
Stadtschreibers. Der Stadtschreiber erhélt ein monatliches Stipendium und wohnt

>



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006400-georg-dehio-kulturpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006399-georg-dehio-buchpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1019466-stadtschreiber-stipendium
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kostenlos. Seine Aufgabe ist es, sich in einem Internettagebuch mit dem historischen
Kulturerbe der Stadt und ihrer Region literarisch auseinanderzusetzen, tber spannende
Begegnungen und Erlebnisse zu berichten, Sehenswertes zu zeigen und Kontakte zu
knupfen.

Externe Stipendien
Darliber hinaus warten zahlreiche externe Stipendien unserer Partner und weiterer

Einrichtungen aus dem Netzwerk des Kulturforums auf interessierte Bewerberinnen und
Bewerber.

Sie sind eine Stiftung, Institution oder ein Unternehmen, dass sich mit dem Themenfeld
Ostliches Europa beschaftigt? Gerne nehmen wir Ihr Stipendienangebot in unserer
Datenbank auf. Senden Sie uns einfach eine E-Mai:

http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006146-externe-stipendien
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien
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Copernicus-Vereinigung fur Geschichte und Landeskunde
Westpreul3ens e.V.

Muhlendamm 1 Wolbeck

48167 Munster

Ruf: 02506-305 750, Fax 02506-304
http://www.copernicus-online.eu

02) Forderpreise und Férderstipendium der Copernicus-Vereinigung fir
Geschichte und Landeskunde Westpreu3ens

Forderpreise

https://copernicus-online.eu/foerderpreise/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte WestpreulRens
e.V.

Christoph Hartknoch Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Christoph Hartknoch
Forschungspreis fur herausragende Master-/Magisterarbeiten/Abschlussarbeiten aus.
Pramiert werden wissenschaftliche Abschlussarbeiten zur Geschichte und Landeskunde
Westpreul3ens.

Der Christoph Hartknoch Forschungspreis ist mit 750 € Preisgeld und der Finanzierung der
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die néaheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen konnen bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung,
Muhlendamm 1; 48167 Munster, eingesehen und abgefordert  werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Dritte mdglich.
Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.

Hartknoch__ Ausschreibungsrichtlinien



http://www.copernicus-online.eu/
https://copernicus-online.eu/foerderpreise/
https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Hartknoch_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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Max Perlbach Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Max Perlbach
Forschungspreis  fir  herausragende  Promotionen  aus. Pramiert  werden
Forschungsarbeiten zur Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens.

Der Max Perlbach Forschungspreis ist mit 1.500 € Preisgeld und der Finanzierung der
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die naheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen  kdnnen  bei  der  Geschéftsstelle  der  Copernicus
Vereinigung, Muhlendamm  1; 48167 Muinster, und  abgefordert  werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Vorschlag von Dritten
moglich.

Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.
Perlbach__Ausschreibungsrichtlinien

Forderstipendium

https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte WestpreulRens
e.V.

Johannes Placotomus Fdrderstipendium

Die Copernicus Vereinigung schreibt vier zu vergebende 3-6-monatige Johannes
Placotomus Forderstipendien aus, zur Vorbereitung von Bewerbung um ein
Promotionsstipendium.

Geférdert werden Promotionsvorhaben zu den derzeitigen Forschungsschwerpunkten der
Copernicus Vereinigung:

e Forschungen zu den Kulmer Stadtbichern, zum Kulmer Stadtrecht und dessen
Anwendung, Umsetzung und Nachwirken;

e zu Leben und Wirken des Nicolaus Copernicus, seinen Forschungen und
Nachwirken;

o Erforschung der reformatorischen Bewegungen in den kleinen Stadten und auf dem
Land der historischen Region Westpreul3en;

e Erforschung des Ersten Weltkrieges in Westpreul3en, insbesondere in Bezug auf
die Flichtlingsbewegungen infolge der russischen Besetzung Ostpreul3en

Das Johannes Placotomus Fodrderstipendium ist mit 1.200 €/monatlich Foérdergeld
verbunden. Die Dauer der Forderung richtet sich nach den zu leistenden Vorarbeiten.
Vorgesehen ist eine Forderung von 3-6 Monaten zur Vorbereitung auf eine qualifizierte
Bewerbung um ein Promotionsstipendium. Die nédheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen kénnen unter

WWW.copernicus-online.eu

oder bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung, eingesehen und abgefordert
werden.
>


https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Perlbach_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
http://www.copernicus-online.eu/
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Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser sowohl durch die Antragsteller als
auch durch Dritte moglich. Bewerbungsschluss ist jeweils der 15. Februar eines Jahres.

Bewerbungsanforderungen fur das Johannes Placotomus Stipendium:

1. Lebenslauf mit wissenschaftlichem Werdegang

2. Zwei Referenzschreiben von Hochschullehrern

3. Zeugniskopien (ggf. in deutscher Ubersetzung): Letztes Schulzeugnis,
Berufsabschlusse, Hochschulabschlusse o.A.

4. Ein Kurzexposé der Arbeit

5. Eine Ubersicht tber die einzusehenden Archivalien

6. Eine Zeitplanung fur das Promotionsvorhaben sowie fiir die Zeit des Johannes
Placotomus Stipendiums

7. Eine Erklarung bei welchen Institutionen der/die Bewerber*in sich um ein
Promotionsstipendium bewerben méchte.

8. Einverstandniserklarung (unterschrieben) Siehe Internetvorlage auf unserer Homepage
copernicus-online.eu Stipendienvertrag__Ausschreibungsrichtlinien



https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Stipendienvertrag_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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A. h) Beitrdage zur geschichtlichen und geographischen
Landeskunde

01) Ausstellung des Leibniz Instituts fur Landerkunde (IfL) beleuchtet
Facetten des Zusammenlebens im Leipziger Stadtteil Paunsdorf

Medieninformation, Leipzig, 10. M&rz 2020

Die Posterschau ,Blicke wechseln. Miteinander (er)leben in Paunsdorf* zeigt anhand von
Fotos, Collagen und personlichen Aussagen, wie sich die Menschen im Alltag einer
Groliwohnsiedlung begegnen, wie sie den Wandel durch Migration erleben und wie es ist,
wenn man neu im Stadtteil ankommt.

Steigende Einwohnerzahlen und eine wachsende Internationalisierung haben Leipzig in den
letzten Jahren stark gepragt. Beide Entwicklungen sind ein Antrieb fur soziale und kulturelle
Veranderungen in der Stadt. Vor diesem Hintergrund zeigt das Leibniz-Institut flr
Landerkunde (IfL) in Kooperation mit der Koordinierungsstelle Migration/Integration
Paunsdorf und dem partizipativen Kunstprojekt ,Leipziger Stadtteilexpeditionen® eine
Ausstellung im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus.

Die Posterschau ,Blicke wechseln. Miteinander (er)leben in Paunsdorf‘ |1adt dazu ein, das
Wohngebiet am Leipziger Stadtrand aus der Perspektive der Bewohnerinnen und Bewohner
zu erkunden und Einblicke in den Alltag in Jugendclubs, Schulen und 6ffentlichen Raumen
zu gewinnen. Neben informativen Postern sind interaktive und partizipative Angebote ein
wesentlicher Teil des Programms, wie die Koch-Show von Social Cooking oder die Aktionen
des Kunstprojekts ,Leipziger Stadtteilexpeditionen®.

Die Vernissage findet am Donnerstag, 12. Marz 2020, 17 Uhr, im Jugend- und
Altenhilfeverein e. V. Paunsdorf (Goldsternstrafl3e 9, 04328 Leipzig) statt. Die Schau kann
bis zum 29. Méarz von Montag bis Donnerstag zwischen 9 und 17 Uhr sowie freitags von 9
bis 15 Uhr besichtigt werden.

Hintergrund:

,Blicke wechseln® ist aus dem IfL-Forschungsprojekt ,Umgang mit Vielfalt an den Randern
der postmigrantischen Stadt® heraus entstanden. Die von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft finanzierte Studie untersucht am Beispiel von Leipzig und
Minchen, inwieweit o6ffentliche Diskurse auf eine postmigrantische Strukturierung von
Stadtgesellschaften verweisen. Die IfL-Wissenschaftlerinnen Karin Wiest und Elisabeth
Kirndorfer wollen zudem herausfinden, wie stadtischer Alltag in transkulturellen
Umgebungen erlebt und verhandelt wird.

Wissenschaftliche Ansprechpartnerin im IfL:
Dr. Karin Wiest

Tel. 0341 600 55-251
k_wiest@Ileibniz-ifl.de



mailto:k_wiest@leibniz-ifl.de
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Dr. Peter Wittmann

Leibniz-Institut fir Landerkunde (IfL)
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schongauerstrafie 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
presse@leibniz-ifl.de
www.leibniz-ifl.de

Das Leibniz-Institut fur Landerkunde (IfL) in Leipzig analysiert soziale Prozesse aus
geographischen Perspektiven und macht gesellschaftlichen Wandel sichtbar. Als einzige
aul3eruniversitare Forschungseinrichtung fir Geographie im deutschsprachigen Raum ist
das Institut  Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, die 96  selbststandige
Forschungseinrichtungen verbindet. Das IfL wird gefordert mit Steuermitteln auf der
Grundlage des vom Sachsischen Landtag beschlossenen Haushalts. [www.leibniz-ifl.de]
Hinweis zum Datenschutz: Im Rahmen der Pressearbeit des IfL speichern und verarbeiten
wir lhre Daten (E-Mail, Name, Adresse) in einem Presseverteiler. Inre Daten werden nur fur
diesen Zweck verwendet und sind durch entsprechende technische und organisatorische
Mallnahmen geschitzt. Sie haben jederzeit die Mdbglichkeit, der Speicherung und
Verarbeitung Ihrer Daten zu widersprechen. Daflir wenden Sie sich bitte an presse@leibniz-
ifl.de.
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B. Veranstaltungen in Berlin und Umland

Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropae.V.
Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StraBe 24 Steglitz, D — 12167 Berlin Ruf: 030/257 97 533 Biiro
Konto Nr. IBAN DE 39 100100100065004109 www.ostmitteuropa.de
Postbank Berlin post@ostmitteleuropa.de
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, Ruf: 030-257 97 533;

stv. Vors.: Prof. Dorothea Freising;

Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93 27. Februar .2020
01)
459 Freitaq 13. Marz 2020, 19:00 Uhr

Thema Treuhandanstalt, Aufbau Ost - Vorbild fiir die ostmitteleuropdi-
schen Lander nach der Wende 19897 (Mit Medien).
Referent Dr. Gerhard Ko pernik, Berlin

Ort: Birgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West,
Hans-Sachs-Strae 4 D, 12205 Berlin
Fahrverbindungen: S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188.

Nach der Wende 1989 hatten die neuen Bundeslander ebenso wie die
ostmitteleuropaischen Lander einen Weg aus der sozialistischen Planwirtschaft in die
Marktwirtschaft zu finden — ein schmerzhafter Prozess, der mit hoher Arbeitslosigkeit
verbunden war. In den neuen Bundeslandern spielte dabei die Treuhandanstalt eine
entscheidende Rolle, die unter dem Motto: "Schnell privatisieren, entschlossen sanieren,
behutsam stilllegen” bis Ende 1994 versuchte, Investoren fir die DDR-Staatsunternehmen
zu finden. lhre Arbeit wurde als desastrés empfunden, aber gab es einen anderen Weg?
Bund und Lander bemuihten sich, durch Forderprogramme die wirtschaftliche Entwicklung
voranzutreiben, aber der ,Aufbau Ost“ kam nur langsam voran.

Wie verlief der Ubergang von der Planwirtschaft zur Marktwirtschaft in den
ostmitteleuropaischen Landern, deren Ausgangsituation &hnlich war, ohne dass jedoch ein
~groler Bruder* im Westen half. Hatten sie bessere Methoden, ,um aus einer Fischsuppe
ein Aquarium zu machen“?

Dr. Gerhard Kdpernik studierte Jura und Politikwissenschaft in Berlin, Miinchen und am
Dartmouth College/USA. Er trat 1974 in das Bundesministerium fir Wirtschaft ein, wo er in
der AuRenwirtschaftsabteilung und nach einem Aufenthalt als Handelsattaché an der
Botschaft Bukarest in der Industrieabteilung tatig war. Von 1990 an beschaftigte er sich mit
Unternehmen der Treuhandanstalt und bis 2000 mit Problemen der ostdeutschen
Wirtschatt.
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer  Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StraBe 24 Steglitz, D — 12167 Berlin Ruf: 030/257 97 533 Biro
Konto Nr. IBAN DE 39 100100100065004109 www.ostmitteuropa.de
Postbank Berlin post@ostmitteleuropa.de
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, Ruf: 030-257 97 533; stv.
Vors.: Prof. Dorothea Freising;

Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93 03. Marz 2019
02)
460 Freitaq 03. April 2020, 19:00 Uhr

Thema Die historische Neumark zwischen Frankfurt (Oder), Kistrin,
Neudamm, Bad Schénfliel3, Mohrin und Béarwalde.
(Lichtbildervortrag).

Referent JorgLidderitz, Frankfurt (Oder)

Oort: Birgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West,
Hans-Sachs-Stral3e 4 D, 12205 Berlin
Fahrverbindungen: S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188.

Nach der Tagesfahrt durch die nordliche Neumark im vorigen Jahr sollen nun weitere Stadte,
Dorfer sowie Kultur- und historische Statten aufgesucht und auch besichtigt werden. Der Vortrag
mit Lichtbildern soll auf unsere Busfahrt dorthin am 25. April 2020 einstimmen (Tagesfahrt des
WestpreuRischen Bildungswerks).
Erst nach der brandenburgischen Inbesitznahme dieses Gebietes im 13. Jahrhundert entstanden
dort die meisten der Stadte und Dorfer, vor allem aber alle Kirchen, Herrenhauser sowie die
Stadtbefestigungen mit Mauern, Tdrmen und Toren.
Die wichtigsten der aufgesuchten Orte sind in der Reihenfolge nach Kustrin die Stadt Neudamm
mit seinen hilbschen Hausfassaden und Stadtvillen, das als Neu-Bernau gegriindete Berneuchen,
das in Sanierung befindliche Schloss in Ddélzig, der einst groRte neumarkische Gutsbesitz in
Warnitz, der einstige Kurort Bad Schonflie3 mit seiner fast vollstandig erhaltenen Stadtmauer und
die frihere Kreisstadt Konigsberg/Neumark mit der machtigen Marienkirche. Hier soll das
Mittagessen eingenommen werden. An der weiteren Strecke liegen die Stadtchen Mohrin,
Barwalde und Furstenfelde sowie die Dorfer Quartschen mit seine bemerkenswerten
Templerkirche
— hier moéglicherweise Kaffee-/Teepause — und Zorndorf (Th. Fontane!) mit einer Schautafel von
einer der blutigsten Schlachten des Siebenjahrigen Krieges. Kurz danach wird wieder Kistrin
erreicht.
JorgL G deritzwurde 1935 in Rostin (poln. Roscin) bei Soldin (poln. Myslib6rz) in der Neumark
geboren und stammt aus einer Lehrerfamilie. Sein Grol3vater war der neumarkische
Regionalhistoriker und Sagensammler Paul Biens. Nach der Vertreibung aus der Heimat im
Juli 1945 wurde zunéchst bei der Grofdtante in Rudersdorf bei Berlin der neue Wohnsitz. Seine
Mutter war im Friihjahr 1945 von den Russen verschleppt worden, und sein Vater verstarb 1947
in einem sowjetischen Kriegsgefangenenlager. Er selbst konnte nur die mittlere Reife absolvieren
und nahm 1951 die Lehre als Sortimentsbuchhandler auf, Diesem Beruf blieb er bis zum Eintritt
in den Vorruhestand Ende 1991 treu, unterbrochen nur von einer politischen Zuchthausstrafe
zwischen 1957 und 1959. Seine Autobiografie erschien 2009 als Projekt der Universitat Posen
auf Polnisch und 2012 beim Trescher Verlag Berlin.
AulRerdem veroffentlichte der Referent 13 Publikationen tber die Neumark, darunter
Reisefluhrer.
Jorg Luderitz Eintritt frei
Mitgliedsbeitrag 25,00 €/Jahr, Ehepaare 40,00 €, ErmaRigungen moglich >
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WestpreuBisches Bildungswerk

Berlin-Brandenburg

in der Landsmannschaft WestpreufB3en e.V., Berlin
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreuf3en
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
www.westpreuBen-berlin.de

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF

westpreussenberlin@gmail.com
1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher
Schatzmeister: Dieter Kosbab
27. Februar 2020

03)
322 Montag 16. Marz 2020, 18.30 Uhr

Thema Die altnordische Edda - literarisches Werk und Quelle fiir die

altnordische Mythologie. (Mit Medien).
Referent  Dr. phil. Berthold Forssman, Berlin

Ort der Veranstaltung: Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, Theatersaal.
Fahrverbindung: U-Bahn Fehrbelliner Platz, Buslinien.

Die im 13. Jahrhundert nach Christus von dem islandischen Dichter Snorri Sturluson
verfasste "Edda" gehort zu den wohl eigenartigsten Werken der gesamten Weltliteratur.
Nach der Christianisierung Islands im Jahr 1000 geriet die heidnische Mythologie
zunehmend in Vergessenheit, und damit drohte auch das Grundwissen verloren zu gehen,
aus dem die Poeten ihre Stoffe schopften. Snorri wollte ein Werk zur Belehrung der Dichter
seiner Epoche verfassen, aber sein Wert liegt fir uns heute vor allem darin, dass wir daraus
indirekt einen Grof3teil unserer Kenntnisse tber den alten heidnischen Glauben gewinnen.
Fur Verwirrung sorgt allerdings, dass noch ein weiteres altnordisches Werk den Namen
"Edda" tragt. AulRerdem gibt es auch andere Quellen fir die altnordische Mythologie, und
Snorri lebte selbst mehr als 200 Jahre nach der Christianisierung seines Landes. Was also
erfahren wir von ihm - und was nicht?

Dr. phil. Berthold F o rs s man, geboren 1969 in Freiburg/Schweiz, Studium der Skandinavistik,
Germanistik und Slawistik in Erlangen, Kiel und Reykjavik, Promotionsstudium der Indogermanistik
in Jena. Seit 2001 in Berlin als freier Ubersetzer fiir Schwedisch, Estnisch, Lettisch und Litauisch,
Journalist und  Autor. Unter anderem tatig fir den Deutschlandfunk, den
Wirtschaftsnachrichtendienst nov-ost.info sowie zahlreiche Behérden, Verlage und Medien.
Schwerpunkt: Sprachen, Kulturen und Wirtschaft des Ostseeraums. Autor u.a. des Lehrbuchs
"Labdien! - Lettisch flr Deutschsprachige”, des "Worterbuchs Lettisch - Deutsch - Lettisch”. Titel der
Magisterarbeit: "Studien zu einer Runenschwedischen Grammatik".

.Werden Sie Mitglied in der Landsmannschaft Westpreu3en e.V., WestpreuRBisches Bildungswerk: Beitrag
EURO 45,00 usw. / Person/ Jahr (Sondermitgliedschaft fir AGOM: EURO 20,00 Pers. / Jahr). Sie unterstiitzen
damit ein wichtiges Anliegen der ostdeutschen Kulturarbeit und gewinnen giinstigere Teilnahme an unseren
Tages- und Studienfahrten und sonstigen Veranstaltungen.
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Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin
Brandenburgische Stral3e 24, 12167 Berlin-Steglitz
Ruf: 030-257 97 533

www.westpreussen-berlin.de

04) WestpreulRen-Heimatkreistreffen in Berlin:
Treffen aller Heimatkreise (mit der Bitte um rechtzeitige Anmeldung):

Sonntag, 05.04.2020, 15:00 Uhr:
Gedichte westpreulBischer Schriftsteller.

Sonntag, 21.06.2020, 15:00 Uhr:

Geschichten aus westpreuRischen Heimatbichern.

Kontakt: Ruf 030-257 97 533 (Herr Hanke), Ruf 030-661 24 22 (Herr Kosbab).

Treffen im Restaurant ,Annchen von Tharau®, Rolandufer 6, 10179 Berlin, S/U-Bhf.
Jannowitzbriicke),

05) Heimatkreistreffen benachbarter Landsmannschaften: Landsleute aus

dem Kreis Schlochau treffen sich im Restaurant Stammhaus, Rohrdamm 24B, 13629
Berlin-Siemensstadt, Beginn: jeweils sonntags, ab 14:00 Uhr:

Am Sonntag, dem 08.03.2020, Beginn 12:00 Uhr: Kulturveranstaltung
gemeinsam mit der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V. Berlin!

Vors: Paul Heinze, Ruf: 033203-23231.

Nachte Termine: 17.05., 09.08., 11.10. und 13.12.2020.

06) Heimatkreis Grenzmark (Netzekreis, Schneidemihl, Deutsch Krone,
Flatow).

Treffen sonnabends, 14:00 Uhr, Annchen von Tharau, Rolandufer 6, 10179 Berlin (S/U-Bhf.
Jannowitzbriicke). Termine bitte erfragen bei: Vors. Manfred Dosdall, Ruf. 033432-71505.

Nachstes Treffen 14.03., 20.06., 12.09. und 12.12.2020. ‘

>



http://www.westpreussen-berlin.de/
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07) Frauenverband im Bund der Vertriebenen
- Frauengesprachskreis —

Leitung: Frau Marianne Wallbaum, Ruf: 030-324 48 38

Offentliche Veranstaltungen des Frauengesprachskreises im 1. Halbjahr 2018

Bitte, rufen Sie beim Frauenverband an
und fragen Sie nach aktuellen Veranstaltungen!
(Wir erhalten auch hier keine Mitteilungen!)

Die Veranstaltungen der Berliner Frauengruppe im BdV finden gewdhnlich jeden 4. Dienstag
im Monat, um 14.30 Uhr.

Ort: ,Begegnungszentrum Jahresringe e.V.*

Stralsunder Stral3e 6, 13355 Berlin-Mitte.

N&chster U-Bahnhof: Voltastralle.

DEUTSCHE und TSCHECHEN nebeneinander und miteinander in
f ; D G Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft

Sl e —
SUDETENDEUTSCHE GESELLSCHAFT e. V.

Peter Josef Vanca

1. Vorsitzender der SDG
13189 Berlin, Berliner Str. 67
Ruf: 030-859 72 667

Email : petervanca@web.de

08) Es wurden keine aktuellen Veranstaltungen gemeldet!
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Gesellschaft fur pommersche
Geschichte, Altertumskunde und
Kunste. V.

gegriindet 1824

Vortragsreihe der Pommerschen Gesellschaft fur Geschichte, Altertumskunde und
Kunst, Abt. Berlin (Kontakt: Dr. Gabriele Poggendorf, Alte Allee 8, 14055 Berlin,
030/301 69 19,

gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de; Rolf L. Schneider, Moltkestral3e 16 a,
12203 Berlin, 030/814 16 95, rlschneider@web.de)

www.pommerngeschichte.de

09) Zwischen Thronsaal, Frauenzimmer und Witwensitz — Aus dem Leben pommerscher
Herzoginnen im 16. und 17. Jahrhundert

Vortrag von Dr. Monika Schneikart (Greifswald)

25. Méarz 2020, 19:00 - 20:00 Uhr
Humboldt-Universitat zu Berlin, Theologische Fakultat, Burgstralle 26, 10178 Berlin

Von Kindheit an wurden hochadelige Tochter darauf vorbereitet, ihre Rollen als furstliche
Gemahlin und Landesmutter an einem fremden Hof einzunehmen. Nach Pommern
heirateten Prinzessinnen aus protestantischen nord- und mitteldeutschen Dynastien, sie
brachten materielles und ideelles Gut an die Hofe nach Wolgast, Barth, Stettin oder Stolp.
Wie wurden sie ihren Aufgaben — welche waren das — gerecht? Welche Spuren hinterlie3en
sie? In dem Vortrag werden exemplarisch diese Aspekte an einigen Herzoginnen aus dem
Zeitraum ca. 1560-1640 vorgestellt, der Schwerpunkt wird auf den Lebens- und
Wirkungsumstanden Sophia Hedwigs von Braunschweig Lineburg (1561-1631) liegen, seit
1577 Gemahlin des Herzogs Ernst Ludwig von Pommern-Wolgast (1545-1592).

>


http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
https://3c.gmx.net/mail/client/mail/mailto;jsessionid=DAD44B6AC2B68566E7A9D9E6309AFFF3-n2.bs56a?to=gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de
mailto:rlschneider@web.de
http://www.pommerngeschichte.de/
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Landsmannschaft Schlesien — Nieder- und Oberschlesien e.V., Landesgruppe
Berlin-Brandenburg

Geschaftsstelle:

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz

12167 Berlin

Geschaftszeit: Di, Do 15 - 18 Uhr

Ruf: 030-26 55 2020

MAIL: landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de

Kulturreferent:
Dr. Hans-Joachim Weinert, Ruf: 030-891 73 70

10) Schlesisches Elysium: Das Hirschberger Riesengebirgsvorland.
(mit Medien)

Referent: Dr. Joachim Weinert, Berlin

Freitag, 27. Marz 2020, 18:00 Uhr
Seniorenclub Am Mihlenberg 12 10825 Berlin-Schéneberg


mailto:landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de
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Breslau Stammtisch Berlin

Ort "Eicheneck"
Mahlsdorfer StralRe 68
12555 Berlin - Treptow-
Kdpenick

Wann Die Treffen finden jeden
zweiten Mittwoch des
Monats in der Zeit von
13:00 bis 16:00 Uhr statt.
Zu jedem Stammtisch gibt
es einen Vortrag. Der
Vortrag beginnt 14:00 Uhr.

Kontakt egon.hoecker(at)gmx.de

11) Literaturorte in Schlesien
Mit Egon Hocke

Mittwoch 11. Méarz 2020, 13:00 Uhr / Vortragsbeginn: 14:00 Uhr
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I IUSEUMSVERBUND
I GERHART
I HAUPTMANN
I 7\VAZEK MUZEOW

Gerhart Hauptmann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:

Lina Langelittich
langeluettich@hauptmannmuseum.de

Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Rémer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (FUihrungen / Aufsicht)

info@ hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehdért zum Dachverband
Arbeitsgemeinschaft der literarischen Gedenkstatten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 11.00 — 17.00 Uhr

Eintritt
Erwachsene 2 €
Flhrungen 10 €

Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420

Montagsakademie
Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langeliittich
Jahresbeitrag: 20 €


http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.alg.de/de/startseite.html
http://www.alg.de/de/startseite.html
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Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschéftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Stral3e 1-2

15537 Erkner

Jahresbeitrag: 30 €

Auskiinfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de

Web http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

12) Emilie Fontane ... ob du mich lieb hast?

Mit Scarlett’O

Literarisches Programm

Sonnabend, 14. Marz 2020, 17.00 Uhr
Eintritt: 7 Euro


http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/
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SCARLETT O' gratuliert dem Dichter THEODOR FONTANE (1819 - 1898) zu seinem 200.
mit einem Lieder- und Geschichtenabend Uber seine Ehefrau und Gefahrtin EMILIE (1824 -
1902).

EMILIE FONTANE war fir ihre Zeit und auf ihre Art ungewohnlich emanzipiert -
gezwungenermalden selbststéandig, denn wéhrend ihr "HerzensTheo" tage-, wochen-, sogar
jahrelang beruflich auf Reisen, Wanderungen, gar im Gefangnis und damit h&uslichem
Trouble entronnen war und mit Abwesenheit glanzte, hatte die Daheimgebliebene alles
allein durchzustehen. So brachte sie zwischen 1851 und 1864 sieben Kinder auf die Welt,
von denen 3 starben; stemmte trotz Geldknappheit das gesamte Familienleben; muf3te
wegen Geldknappheit diverse Male mit dem ganzen Tross umziehen oder sogar bei
Bekannten und Verwandten unterkommen. Ganz nebenbei schrieb sie des Dichters
Manuskripte ins Reine und war ihm Kritikerin und Beraterin.

Der - Dank beider Schreibfreude - rege, lebenslange Briefwechsel wahrend Theodors
Reisen, gewahrt aufschluf3reiche Einblicke in den Alltag und auch die Winsche und
Sehnsuichte beider Eheleute. Zum Gluck fur Bihne und Unterhaltung ging es manchmal
auch ziemlich heftig zur Sache ...

SCARLETT O’ singt, spielt (Akkordeon, Autoharp, Keyboard) und erzahlt sich in ihrem
Programm durch das Leben der EMILIE FONTANE, hat eigens 15 Gedichte von Theodor
vertont und verschafft mit ihrer ausdrucksstarken und wandelbaren Stimme der
Dichtergefahrtin das wohlverdiente Gehor.

13) Schreibwerkstatt

Offen fiur alle!

Sonntag, 22. Marz 2020, 14.00 Uhr

Begegnungsstatte fur Literaturinteressierte, eine erste kleine Offentlichkeit, in der Texte
gelesen und beurteilt werden.

Offen fur alle!

14) Imaginierte Welten — Zur Geschichte des Animationsfilms

Der besondere Film
von Dr. Katrin Sell (Filmhistorikerin) cinephil
Freitag, 27. Marz 2020, 19.00 Uhr

Der Begriff Animation leitet sich ab vom lateinischen Wort animare, was so viel bedeutet,
wie Leben einhauchen oder beseelen. Und darum geht es: unbelebte Objekte scheinbar in
Bewegung zu setzen. Beim Realfilm hingegen wird eine echte Bewegung auf Zelluloid
gebannt und spater mittels Projektion rekonstruiert. Beim Animationsfilm hingegen wird vom
Klnstler eine Reihe von Einzelbildern geschaffen und die lllusion der Bewegung somit
erzeugt. >
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Von Anfang an Teil der Filmgeschichte wurden Animationstechniken standig
weiterentwickelt und sind bis heute sehr popular, wobei nunmehr das digitale Bild im
herkdmmlichen Sinne kein Bild mehr ist, sondern lediglich aus Daten im Computer besteht.
Aber egal, in welcher asthetischen Form der Animationsfilm dem Zuschauer begegnet, es
gibt kein Milieu, das die Animation nicht ausmalen kénnte; es gibt keine utopische Szenerie,
die an den Realisierungsbedingungen scheitern kdonnte. Der Animationsfilm ist an nichts
gebunden als an die Grenzen der Fantasie seiner Schopfer. Wir wollen der Geschichte der
Trickfilme, wie sie anfangs noch allgemein hiel3en, auf die Spur kommen.

Mit anschlielender Filmvorfihrung

15) Virtuoser Tastenzauber. Klavierkonzert

Mit Gerlint Bottcher

Sonnabend, 28. Marz 2020, 17.00 Uhr
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1it

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

16) »Kafkas letzter Prozess«

Lesung mit Benjamin Balint und anschlieRende Diskussion

Donnerstag, 26. Marz 2020, 18:00 Uhr
Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa Berlin, Sophienstr. 28/29, 10178 Berlin,

Benjamin Balint

/ Kafkas letzter Prozess

Erst setzte sich Max Brod Uber den letzten Wunsch seines Freundes Franz Kafka hinweg
und verbrannte nicht alle Manuskripte, Notizen und Briefe nach dessen Tod 1924. Dann
gelang es Max Brod den Koffer mit dem literarischen Nachlass 1939 im letzten Zug von
Prag nach Palastina auf seine Flucht vor den Nationalsozialisten mitzunehmen.
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Gerettet war der Nachlass, aber um die Frage des rechtmafiigen Besitzes nach dem Tod
von Max Brod entwickelte sich ein jahrzehntelanger Streit, der erst mit einem Urteil des
Obersten Gerichtshofs Israel 2016 ein Ende fand. Denn hinter der juristischen
Erbauseinandersetzung stehen ganz andere Fragen noch im Raum: War Kafka vor allem
ein judischer Autor? Wo ist sein Erbe richtig aufgehoben? In Israel oder in jenem Land, in
dessen Namen Kafkas Familie einst ausgeldscht wurde? Eine filmreiche Geschichte, die
nicht nur zeigt, weshalb die Frage, wem Kafka gehort, zum Glick nie entschieden werden
kann.

Benjamin Balint, der 1976 in den USA geboren als Autor und Ubersetzer in Jerusalem lebt,
begibt sich kenntnisreich und engagiert auf eine Spurensuche, die Literaturgeschichte,
Justizdrama und eine Schilderung der grof3en Freundschaft zwischen Max Brod und Franz
Kafka zusammenfuhrt.

Anmeldung

Der Veranstalter bittet um Anmeldung bis zum 25.03.2020. Weitere Informationen auf der
Website

Eine Veranstaltung der Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa in Kooperation mit den
Freunden der Staatsbibliothek zu Berlin e.V.

17) »Hafen der Vielfalt«
Talk & Lesung: Rijeka — Kroatien — Europa

Donnerstag, 02. April 2020, 19:00 Uhr
Europaische Akademie Berlin
Bismarckallee 46/48, 14193 Berlin,
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Seit Januar 2020 steht die Republik Kroatien im Fokus. Als »Hafen der Vielfalt« tragt die
Kistenstadt Rijeka (it./ung. Fiume, dt. St. Veit am Pflaum) den Titel Europaische
Kulturhauptstadt 2020. Mit dem Motto »Ein starkes Europa in einer Welt voller
Herausforderungen« hat Kroatien den Vorsitz im Rat der EU Glbernommen und bestimmt
die politische Agenda vom 1. Januar bis 30. Juni.

Beide Ereignisse bieten Anlass fur einen ausgiebigen Talk Giber den Beitrag der kroatischen
Hafenstadt an der Adria und der Republik Kroatien zu einem gelingenden Miteinander in
Europa. Die Vielfalt Europas findet sich in Kroatien mit seinen 21 anerkannten nationalen
Minderheiten wieder. Mit seiner Multikulturalitat und Offenheit ist Rijeka ein Beispiel gelebter
Vielfalt. Ein Blick zuriuck in die Vergangenheit von Stadt und Land erdffnet neue
Perspektiven, die in einem Podiumsgespréach und einer Lesung erortert werden.
Programm

Begriufl3ung
S. E. Gordan Bakota, Botschafter der Republik Kroatien in Berlin
MinDirig i. R. Winfried Smaczny, Vorstandsvorsitzender des Deutschen Kulturforums
Ostliches Europa
Talk mit:
lvan Sarar, Kulturdezernent der Stadt Rijeka, Prasident der Agentur Rijeka 2020
Uwe Rada, Journalist & Publizist
Slobodan Snajder, Schriftsteller
Moderation: Dr. Andrea Despot, Direktorin der EAB
Die Reparatur der Welt
Lesung mit dem kroatischen Schriftsteller Slobodan Snajder
Anmeldung
Wir bitten um Anmeldung bis 30. Marz 2020 unter:
T. +49 (0)331 20098-0

E-Mail: deutsches@Xkulturforum.info

Eine Kooperationsveranstaltung des Deutschen Kulturforums 6stliches Europa, der
Europaischen Akademie Berlin und der Botschaft der Republik Kroatien.

Foto: Am 1. Februar 2020 fand im Hafen von Rijeka die Eréffnungsfeierlichkeit zum
Kulturhauptstadtjahr mit einer »Opera Industriale« statt. © Rijeka 2020/Petar Kurschner
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Berlin.de

Berliner Landeszentrale

far Politische Bildung

Hardenbergstralle 22-24

10623 Berlin

Tel.: (030) 90227-4966

Fax: (030) 90227-4960
https://www.berlin.de/politische-bildung/
Offnungszeiten

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag
jeweils 10.00 — 18.00 Uhr

18) Jugend im Protest

Prasentation und Podiumsdiskussion

Dienstag, 17. Marz 2020, 15:00 bis 17:00 Uhr
Berliner Landeszentrale fir politische Bildung, Hardenbergstral3e 22-24, 10623 Berlin,
Besuchszentrum

Mehr als ein Drittel der Aufstandigen, die im Verlauf der Barrikadenkampfe vom 18. Marz
1848 ums Leben kamen oder verhaftet wurden, waren jinger als 24 Jahre. Sie alle einte
die Wut Uber die politischen und sozialen Verhaltnisse im preul3ischen Obrigkeitsstaat.
Uber 170 Jahre spater stehen wieder Jugendliche auf der StralRe und sorgen weltweit mit
ihrem friedlichen Protest fur ein breites Medienecho: ,Fridays for Future® pragt den
politischen und o6ffentlichen Diskurs um den Klimaschutz.

Was motiviert Jugendliche heute dazu, auf die Stral3e zu gehen? Was trieb Jugendliche
und junge Erwachsene in der Vergangenheit an, ihre Freiheit und ihr Leben zu riskieren,
um ihrer Ablehnung des totalitaren Staates Ausdruck zu verleihen? Welche Faktoren
bestimmen, ob eine Protestbewegung friedlich bleibt oder gewaltvoll verlauft?

Im Anschluss an eine Prasentation von Schiler*innen der Nelson-Mandela-Schule Uber
Ergebnisse ihrer Workshops zum Thema Jugendprotest findet ein Podiumsgesprach mit

e Josephine Hubner (Schilerin und Aktivistin bei Fridays for Future),

e Doris Liebermann (Autorin und ehemaliges Mitglied der jungen oppositionellen
Szene in Jena) sowie

e Prof. Dr. Ingo Juchler, Politikwissenschaftler, Universitat Potsdam.

In der Diskussionsrunde sollen die Motivation und moégliche Hindernisse fir den Protest
sowie die Erfolge verschiedener Protestbewegungen thematisiert werden. Eine weitere
Frage, die wir diskutieren wollen, ist die nach den Gemeinsamkeiten und Unterschieden
vergangener und aktueller Protestbewegungen, in denen sich Jugendliche engagieren. Alle
Anwesenden sind herzlich eingeladen, sich an der Diskussion zu beteiligen.

>
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Moderiert wird die Veranstaltung von Schuler*innen der Nelson-Mandela-Schule.
o Kooperationspartner:
o Gedenkort Friedhof der Méarzgefallenen
o Gegen Vergessen fur Demokratie e.V.
e Entgelt:
Die Teilnahme ist entgeltfrei.
e Anmeldung:
Melden Sie sich bitte online an.
e Ansprechperson:
Anja Witzel, E-Mail, Telefon (030) 90227 4968

Bundeszentrale flr
palitische Bildung

Biro- und Postanschrift:

Bundeszentrale flur politische Bildung
Dienstsitz Berlin

Friedrichstraf3e 50 / Checkpoint Charlie
10117 Berlin

Die bpb besuchen: Medienzentrum Berlin
Medien- und Kommunikationszentrum Berlin
KrausenstralRe 4

Ecke FriedrichstralRe

10117 Berlin

Tel +49 (0)30 25 45 04-0

Fax +49 (0)30 25 45 04-422

Email: info@bpb.de
http://www.bpb.de/

Offnungszeiten:

Montag: 10.00 - 16.00 Uhr

Dienstag - Donnerstag: 10.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.00 - 14.00 Uhr

19) Veranstaltungen in Vorbereitung


https://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/online-anmelden/formular.680951.php?veranstaltung=jugend-im-protest_17.03.2020
mailto:anja.witzel@senbjf.berlin.de
mailto:info@bpb.de
https://www.bpb.de/
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BUNDESSTIFTUNG
AUFARBEITUNG

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Geschaéftszeiten

Montag - Donnerstag: 9:00 - 16:30 Uhr

Freitag: 9:00 - 13:00 Uhr

Ruf: 030-31 98 95-0

Fax: 030-31 98 95-210

E-Mail an: buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de
www.bundesstiftung-aufarbeitung.de

20) 1990-2020: Transformationsprozesse in Deutschland und
Ostmitteleuropa. Bilanz und Perspektiven

Konferenz in Berlin

Donnerstag, 12. Marz 2020, 11:00 bis 20:00 Uhr
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Kronenstral3e 5

Veranstaltungssaal

10117 Berlin

Nach den Revolutionen 1989/90 standen die DDR und die Staaten Ostmitteleuropas vor
riesigen Umbruchsprozessen. Diese Umbruchsprozesse betrafen alle Bereiche; Politik,
Wirtschaft und Gesellschatft.

Aus Anlass der 30-jahrigen Transformationsgeschichte ladt die Deutsche Gesellschaft e. V.
gemeinsam mit dem Berliner Beauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und der
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur zu einer Tagung zum Thema ,,1990-2020:
Transformationsprozesse in Deutschland und Ostmitteleuropa — Bilanz und Perspektiven®
ein. Ziel ist es, im Jubilaumsjahr 2020 eine vergleichende Gesamtperspektive vorzunehmen
und die Aufbauleistungen in den neuen Bundeslandern und ausgewahlten Staaten
Ostmitteleuropas zu wardigen.

Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung wird bis zum 10. Méarz 2020 gebeten. Die Veranstaltung
wird als Bildungsurlaub anerkannt.

Das Forum bildet den Auftakt der sechsteiligen Diskussionsreihe ,Zukunftswerkstatt
Einheit. Hoffnungen — Veranderungen — Perspektiven®.


http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/
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Veranstalter

Bundesstiftung Aufarbeitung

Deutsche Gesellschaft e.V.

Berliner Beauftragter zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

Kontakt

Dr. Heike Tuchscheerer, Leiterin der Abteilung Politik und Geschichte
Tel.: 030 884 12-254

E-Mail: heike.tuchscheerer@deutsche-gesellschaft-ev.de



mailto:heike.tuchscheerer@deutsche-gesellschaft-ev.de
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P

Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin

Schillerstr. 59

10627 Berlin-Charlottenburg

Tel: +49 (0)30 713 89 213

Fax: +49 (0)30 713 89 201
vorstand@dpgberlin.de

Birozeiten:

dienstags bis donnerstags 10.00 bis 16.00 Uhr

21) Steffen Moller "Weronika, dein Mann ist da!"

Buchvorstellung

Donnerstag, 23. Marz 2020, 20:00 Uhr

"Die Wiuhlmause" Pommernallee 2-4,14052 Berlin-Charlottenburg, Nahe U-Bahn
Theodor-Heuss-Platz

(20 % auf Tickets auf allen Platzen)

Os\eﬁﬂn Mb'lle,.
%’QQ Wercnika,

dein JMann istda!

Wenn
‘:Qﬁ! Deutsche und
p Polen sich
lieben

AITVIN

(L
-

Vorverkauf lauft gut, also mit der Kartenreservierung nicht zégern!
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Herzliche Einladung an alle deutsch-polnische Ehepaare und Partner, Verliebte,
Verlobte und frisch Verheiratete zu einem vergnuglichen Abend mit Steffen Moller, dem
bekanntesten Deutschen in Polen und ,Polen-Versteher” in Deutschland.

Fur DPG-Mitglieder & -Freundeskreis (20 % ErméaRigung auf alle Tickets Uber CODE
Lenz 2020). Telefon 30 67 30 11, taglich von 10-19 Uhr (sonn- u. feiertags von 12-18
Uhr) bzw. E-mail: karten@wuehlmaeuse.de

Ein Ratgeber, der in keinem deutsch-polnischen Haushalt fehlen darf!

Steffen Mdller, Weronika, dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben

Ein Vademecum fur alle Lebens- und Liebeslagen in sensiblen deutsch-polnischen
Beziehungen.

Steffen Mdller, Weronika, Dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben.

Der Schwarm aller polnischen Frauen zwischen 17 bis 70 plaudert Uber deutsch-
polnische Liaisons.

Steffen Mdller, Weronika, Dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben

Als neugebackener Paartherapeut halt er Rezepte fiirs Uberleben in binationalen
Partnerschaften bereit.

Steffen Moéller, Weronika, Dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben

Der Schutzpatron deutscher Ehemanner gibt kluge Ratschlage fiir bessere
Beziehungen im D-PL-Alltag.

Steffen Moller legt mit seinem neuen Buch einen unterhaltsamen Glicksratgeber fir
binationale Beziehungen vor. Anhand eigener Erlebnisse und vieler Lesererfahrungen
stellt er wechselseitige Klischees auf den Prifstand und vermittelt Volkerverstandigung
auf amisante Art.

Steffen Moller, 1969 in Wolfhagen (Nordhessen) geboren, lebte von 1994 an in
Warschau und pendelt als Schauspieler und Entertainer heute zwischen der polnischen
Hauptstadt und Berlin. Fir sein Wirken um die deutsch-polnische Verstandigung wurde
er mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. 2015 bekam er zudem den Richard-
von-Weizséacker-Preis der Deutschen Nationalstiftung. Sein Buch »Viva Polonia« stand
fast ein ganzes Jahr auf der »Spiegel«- Bestsellerliste. Steffen Mdller ist auch als
Kabarettist auf Tour. Beim Malik/ Piper-Verlag erschienen bereits »Expedition zu den
Polen« und »Viva Warszawax
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Universitat der Drei Generationen Uniwersytet Trzech Pokolen

Uniwersytet Humboldtéw, Unter den Linden 6, 10117 Berlin
www.UTP.berlin

Leitthema:
Die Errungenschaften der in Europa lebenden Polen auf dem Gebiet der

Wissenschaft und Kultur

22) Witkacy-Strzeminski-Ingarden. Drei dsthetische Theorien und ein
Versuch der Synthese

Vortrag von Dr. Piotr Olszéwka, Doktor der Philosophie, Publizist, Ubersetzer

Freitag, 13. Marz 2020, 18:00 Uhr
Humboldt-Universitat Berlin, Unter der Linden 6, 10117 Berlin


http://www.utp.berlin/
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Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

23) ,Bad Poems"”

Donnerstag, 19. Marz 2020, 19:00 Uhr

| 4

Pl 14
i \BA

4

Bad Poems/Rossz versek (R.:Gébor Reisz, 2018, 95 min, OmeU)

Frisch getrennt sucht der 33-jahrige Protagonist von Bad Poems (R.: Gabor Reisz, 2018,
95 min, OmeU) Antworten auf die groRen Fragen der Liebe und hofft, sie in der eigenen
Vergangenheit zu finden. Der Film erhielt 2019 den Ungarischen Filmpreis u.a. fir den
besten Spielfilm und die beste Regie.

Eintritt frei.



http://www.berlin.balassiintezet.hu/de/programm/chb-2018/3235-19-03-2020-19-00-chb-filmklub
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EVANGELISCHE ——
— AKADEMIE
ZU BERLIN

Evangelische Akademie zu Berlin
Charlottenstr. 53/54

10117 Berlin

Tel.: (030) 20355-0

Fax: (030) 203 55 — 550

E-Mail: eazb@eaberlin.de
Internet: http://www.eaberlin.de

Verantwortlicher Direktor / Geschéaftsfuhrer
Dr. Rudiger Sachau

Telefon: (030) 203 55 - 506

E-Mail: sachau@eaberlin.de

Prasident

Prof. Dr. Paul Nolte
Telefon: (030) 203 55 - 506
E-Mail: nolte@eaberlin.de

24) Von Satire und Protesten: Jugend und Politik in Polen und Deutschland

Fachgesprach

Wglady - Einblicke VIl

Tagungsnr.
06/2020

Donnerstag, 26. Marz 2020 18:30 — 21:30 Uhr
Haus der EKD

Junge Menschen in Polen und Deutschland treten zunehmend als Protestierende in
Erscheinung. Nicht nur bei Klimafragen, auch gegen ein neues Abtreibungsrecht oder
Reformen des Justizwesens sind sie in Polen sichtbar. Bei Wahlen erzielten
rechtskonservative und rechtsextreme Parteien bei den unter 30-Jahrigen zuletzt dagegen
Rekordergebnisse. Welche Rolle spielen dabei soziale Konfliktlinien und
Generationenkonflikte?

Die Veranstaltung richtet sich an ein junges deutsch-polnisches Fachpublikum,
Multiplikatoren der Bildungsarbeit und der gesellschaftspolitischen Jugendbildung.

>



http://www.eaberlin.de/
mailto:nolte@eaberlin.de
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Die Veranstaltung findet im Rahmen der Evangelischen Tragergruppe fir
gesellschaftspolitische Jugendbildung statt und wird vom Bundesministerium fur Familie,
Senioren, Frauen und Jugend gefordert.

Ich freue mich sehr darauf, lhre Eindriicke und Thesen zu dieser aktuellen Debatte zu
diskutieren.
Dazu lade ich Sie herzlich ein!

Dr. Claudia Schéafer
Studienleiterin

Wglady Einblicke

In der Reihe ,Wglady Einblicke" werden zukunftweisende Fragen und Projekte diskutiert.
Personlichkeiten im deutsch-polnischen Kontext und dartber hinaus werden zu aktuellen
Entwicklungen befragt und stellen sich der Diskussion mit einem jungen deutsch-
polnischen Fachpublikum.

Programm

18.30 Uhr Begrif3ung

Dr. Claudia Schafer, Evangelische Akademie zu Berlin
18.45 Uhr Themenimpuls

Woijciech Szymanski, Journalist, Deutsche Welle, Berlin
19.30 Uhr Diskussionsrunden

Moderation: Jakub Sawicki, Promovend, LMU Milnchen
20.30 Uhr Informeller Ausklang

... bei Getranken und Brezeln

Anmeldeformular

Personliche Daten

Anrede
Akad. Titel

pad Tiel_

Vorname

fomame _

Namenszusatz

pamenszuss

Nachname

pechname _

Beruf

P

Geburtsjahr
Korrespondenzadresse
Bevorzugt

Sonstiges
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Anmerkungen

< | [

Meine Daten in die ausliegende TN-Liste aufnehmen
-

Wenn nicht gewahlt, werden meine Daten auf der TN-Liste fehlen
Freundeskreis

-

Ich wiinsche Informationen zum Freundeskreis

Zum Senden bitte die AGB lesen und bestatigen

-

Ich akzeptiere die

AGB der Ev. Akademie zu Berlin

=

Leitung

Dr. Claudia Schafer

Studienleiterin Internationale Politik und Jugendbildung
Telefon (030) 203 55 - 501

schaefer@eaberlin.de

Organisation

BN
Joachim Hodeige
Tagungsorganisation
Telefon (030) 203 55 - 509
hodeige@eaberlin.de


javascript:ShowOrgaDialog(1)
https://www.eaberlin.de/akademie/studienleitung/dr-claudia-schaefer/
mailto:schaefer@eaberlin.de
https://www.eaberlin.de/akademie/organisationsteam/joachim-hodeige/
https://www.eaberlin.de/akademie/studienleitung/dr-claudia-schaefer/
https://www.eaberlin.de/akademie/organisationsteam/joachim-hodeige/
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Filmreihe

25) Der Skandal als vorlauter Bote
- Die grof3en deutschen Geschichtsdebatten

Die Wehrmachtsausstellung oder die Ruckkehr der Tater [1995- 1999]

Tagungsnr.
01-03/2020

Sonntag, 29. Marz 2020, 11:00 — 14:00 Uhr
Urania Berlin e. V.

Die Bearbeitung der NS-Geschichte in der Bundesrepublik verlief in Schiben konflikthaft
und mit grofRen Diskussionen. Anlasse dieser wohl notwendig mihsamen Formen der
N&herungen an die abgrindigen deutschen Zeiten von Volkermord und Vernichtungskrieg
waren nicht selten Skandale oder weitreichende Impulse aus Kultur oder Politik. Hannes
Heer, Ausstellungsmacher der ersten Wehrmachtsausstellung und streitbarer Zeitzeuge
vieler dieser Debatten, préasentiert sie an sechs Sonntagen jeweils um 11.00 Uhr mit
Filmmaterial aus diesen Tagen. Weitere Termine: 26. April 2020, 24. Mai 2020, 21. Juni
2020

Die 1995 eroffnete Ausstellung »Vernichtungskrieg. Verbrechen der Wehrmacht 1941 bis
1944« prasentierte einen zweiten deutschen Genozid, dem allein in der Sowjetunion 30 Mio.
Menschen zum Opfer gefallen waren. Zu verantworten hatten das die 10 Mio. an der
»Ostfront« eingesetzten deutschen Soldaten. Das war nicht nur das Ende der bisherigen
Legende von der »sauberen Wehrmacht«, sondern auch die Geschichte jeder Familie
musste umgeschrieben werden. Die Wander-Ausstellung, die trotz scharfster Proteste fast
eine Million Besucher zahlte, wurde wegen angeblich »gefalschter« Fotos 1999
zurtckgezogen. Obwohl sie von einer internationalen Historikerkommission rehabilitiert
worden war, wurde sie durch eine neue ersetzt. Jetzt sallen nicht mehr die Millionen
»kleinen Soldaten auf der Anklagebank «, schrieb der SPIEGEL, »sondern Hitlers
Generale«. // Filmausschnitte: Ruth Beckermann »Jenseits des Krieges« [1995]

Die Teilnahme ist kostenlos.

Begrenzte Platzzahl.

Es wird um Reservierung unter der E-Mail-Adresse kontakt@urania-berlin.de oder der
Telefonnummer 030-2189091 gebeten.

Leitung

Dr. Christia Staffa )
Studienleiter fir Demokratische Kultur und Kirche


https://www.eaberlin.de/akademie/studienleitung/dr-christian-staffa/
https://www.eaberlin.de/akademie/studienleitung/dr-christian-staffa/
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Telefon (030) 203 55 - 411
staffa@eaberlin.de

Organisation'

Belinda Elter

Tagungsorganisation, Verwaltung, Abrechnungen
Telefon (030) 203 55 - 409

elter@eaberlin.de

We it‘»‘-'Eit
Gemeinden
helfen

GAW

Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz

Anschrift Gustav-Adolf-Werk der EKBO e. V., JebensstraBe 3, 10623 Beriin
Kontakt Tel. +49 (0) 30 3 10 01-1100, Fax +49 (0) 30 3 10 01-1600, office@gaw-beriin.de, www.gaw-berlin.de
Bankverbindung IBAN: DES0 5206 0410 0003 8013 60, BIC: GENODEF1EK1

26) 19. - 23. Jun.37. Deutscher Evangelischer Kirchentag in Dortmund

27) 27. - 30. Jun.175. Jahresfest des GAW-Berlins:
Gorlitz mit Exkursion nach Polen



mailto:staffa@eaberlin.de
https://www.eaberlin.de/akademie/organisationsteam/belinda-elter/
https://www.eaberlin.de/akademie/organisationsteam/belinda-elter/
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e e
B EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE .~
Berlin-Nikolassee o :

-~ Kirehweg 6214129 Berlin

28) Vortragsveranstaltung

Donnerstag, 26. Marz 2020, 15:00 bis 16.30 Uhr
Im Kleinen Saal des Gemeindehauses, Kirchweg 6, 14129 Berlin

Gaste herzlich willkommen!
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DB
Evangelische @~@@@@®

Zwolf Apostel @OO@@®
Kirchengemeinde @@

Evangelische Zwolf-Apostel-Kirche
An der Apostelkirche 1
10783 Berlin

Offnungszeiten Kirche

Sb 11.00 bis 15.00 Uhr
Gemeindezentrum:
Adolf-Kurtz-Haus, Pfarrhaus
An der Apostelkirche 1

10783 Berlin

Tel.: 030 263 981-0

Fax: 030 263 981-18
Sprechzeiten Gemeindeburo:
Di und Do 11.00 bis 15.00 Uhr
Mi 17.00 bis 19.00 Uhr

29) Melchisedek — Urgestalt der Okumene. Carsten Schmidt im Interreligiosen
Dialog

Dienstag, 07. April 2020, 19:30 Uhr
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)\I)"I(f KATHOLISCHE AKADEMIE

Katholische Akademie in Berlin e.V.

Hannoversche Str. 5

10115 Berlin-Mitte

Tel. (030) 28 30 95-0

Fax (030) 28 30 95-147
https://www.katholische-akademie-berlin.de/de/veranstaltungen/aktuelle-
veranstaltungen/index.php
information@katholische-akademie-berlin.de

Direktor: Joachim Hake

30) Restaurieren, Renovieren oder Ubermalen. Veranderungen in
Innenrdaumen und am Inventar brandenburgischer Kirchen 1907 bis 1942

Gastreferentin: Annett Xenia Schulz. Restauratorin, Berlin
Verantwortlich: Referent Konstantin Manthey

Montag, 16. Marz 2020, 18:00 Uhr
Katholische Akademie in Berlin, Hannoversche Str. 5, 10115 Berlin

Heute kaum noch erkennbar, gab es in der 1. Halfte 20. Jahrhundert viele Verdnderungen
an und in Kirchen unserer Region.

Einerseits waren Renovierungen notwendig, andererseits begann in dieser Zeit eine
Diskussion tber Denkmalpflege und den Umgang mit kunsthistorischem Erbe. Anhand
verschiedener Beispiele zeigt dieser Abend die Vielfalt der Arbeiten am Bestand.



mailto:information@katholische-akademie-berlin.de
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€| fiir Erdkunde

=7 &

Gesellschaft fur Erdkunde zu Berlin
Malteserstral3e 74-100, Haus S
12259 Berlin

Ruf: 030-77 00 76 88

*) Vorsitzer: Prof. Dr. Hartmut Asche — Ehrenvorsitzer: Dr. Dieter Biewald — Geschéftsstelle:
Lenore Hipper, Ruf: 030-77 00 76 88, mail@gfe-berlin.de — http://www.gfe-berlin.de

*) Im Gegensatz zu .friiheren Zeiten®, ist auf den Internetseiten der Gesellschaft fiir
Erdkunde Uber die Zusammensetzung des Vorstandes, Uber Satzungen usw. nichts zu
erfahren. Transparenz sieht anders aus!

Die Gesellschaft fir Erdkunde ist die ,Muttergesellschaft® der Arbeitsgemeinschaft
Ostmitteleuropa e.V. Berlin; die AGOM wurde dort als AG der GfE gegrindet und hier
fanden auch im Haus in der Arno-Holz-StraBe 14 auf dem Steglitzer Fichtenberg die
Vortragsveranstaltungen der AGOM von 1982 bis 1985 statt.

Wir kindigen die Veranstaltungen der GfE regelmallig an, sofern wir von lhnen
erfahren.

31) Veranstaltung in Vorbereitung



http://www.gfe-berlin.de/
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Gedenkstatte
Deutscher

Widerstand

Gedenkstatte Deutscher Widerstand
Stauffenbergstralie 13 - 14

Eingang Uber den Ehrenhof
D-10785 Berlin-Mitte

Ruf: +49-30-26 99 50 00
Fax: +49-30-26 99 50 10
E-mail: sekretariat(at)gdw-berlin.de

32) Pandaemonium linguae — Victor Klemperers ,LTI* und Heimrad Backers
.nach-schrift". Zwei Sichtweisen auf die Sprache des Dritten Reiches und
deren Folgen.

Vortrag von Dr. Karin Krautschick

Donnerstag, 12. Marz 2020, 19:00 Uhr
Gedenkstatte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal 2B

Die Sprache im Dritten Reich, so, wie sie taglich gesprochen wurde, ist Victor Klemperers
Untersuchungsgegenstand.

Heimrad Backer, Philosoph und Herausgeber aus Linz, stellt hingegen die Vorschriften-
.Kultur der Nationalsozialisten dadurch blol}, dass er sie unkommentiert prasentiert.

Wegen der begrenzten Platzzahl bitten wir Sie um Anmeldung bis zum 8. Marz 2020 per
E-Mail: veranstaltung(at)gdw-berlin.de oder Telefon: (030) 26 99 50 00.

33) "Judische Jugend im Umbruch" aus dem Nachlass von Heinemann Stern.
Lesung mit Eva Mattes

Mittwoch, 25. Marz 2020, 19:00 Uhr
Hotel Maritim, Stauffenbergstral3e 26, 10785 Berlin, Zweite Etage, Saal 21 (gegenuber der
Gedenkstatte Deutscher Widerstand)

Die Inge-Deutschkron-Stiftung, die Schwarzkopf-Stiftung und die Gedenkstatte Deutscher
Widerstand laden Sie herzlich ein zur Lesung von Briefen von Inge Deutschkron aus dem
Buch "Judische Jugend im Umbruch" aus dem Nachlass von Heinemann Stern, ehem.
Rektor der Mittelschule der Jidischen Gemeinde zu Berlin.

Wegen der begrenzten Platzzahl bitten wir Sie um Anmeldung bis zum 18. Marz 2020 per
E-Mail: veranstaltung(at)gdw-berlin.de oder Telefon: (030) 26 99 50 00.


javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,ugmtgvctkcvBify/dgtnkp0fg');
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PreuBische Gesellschaft
PreulBische Gesellschaft
(HILTON Hotel )
Mohrenstral3e30

10117 Berlin

030/ 20230 2941

030 /20230 2942 ( Fax)
0160/ 721 83 89
WWW.preussen.org

34) Der grol3e Kurfirst: Ein Vorbild fur die deutsche Migrationspolitik?
Vortrag von Prof. Dr. Fritz Soéllner

Donnerstag, 23. April 2020, 19:00 Uhr
Bibliothek des Konservatismus, Fasanenstrale 4, 10623 Berlin

Brandenburg-Preufen Museum
Waustrau

Brandenburg-Preu3en Museum
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

Eichenallee 7a,

16818 Wustrau

Telefon (03 39 25) 7 07 98,

Telefax (03 39 25) 7 07 99

Vorstand: Dr. Andreas Bodecker, Elvira Tasbach
wustrau@brandenburg-preussen-museum.de
www.brandenburg-preussen-museum.de

Offnungszeiten
April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr
November-Marz

Di-So 10.00-16.00 Uhr


http://www.preussen.org/
http://www.brandenburg-preussen-museum.de/
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Brandenburg-Preufen Museum
Wustrau

Wustrau, im Februar 2020

Sehr verehrte und liebe Freunde des Brandenburg-PreuSen Museums,

am Dienstag, 18. Februar 2020, 6ffnen wir nach der Winterpause wieder und wir haben ein
ereignisreiches Jahr vor uns:

Die Sonderausstellung ,Wilde Heimat Brandenburg* vom 22. Mérz bis 6. Dezember 2020 widmen wir
der einmaligen Naturlandschaft, in der unser Museum beheimatet ist. Wir zeigen atemberaubend
schine Naturfotos der Neuruppiner Steinmetzmeisterin und Naturfotografin Anke Kneifel: Sdugetiere,
Vogel und Insekten aus Wiese, Wald und Wasser im Ruppiner Land. Diese werden wir mit der
Geschichte der naturkundlichen Erforschung Brandenburgs in Zusammenhang bringen und mit
Leihgaben aus dem Museum fiir Naturkunde Berlin bereichern.

Am Erdffnungs-Sonntag, 22. Mérz 2020, bieten die Ausstellungsgestaltenden Christina Bach und

Dr. Andreas Bodecker um 11.00 Uhr und um 15.00 Uhr Fiihrungen durch die neue Ausstellung an.

Mit der Eréffnung der Sonderausstellung am 22. Mérz 2020 wird auch die Uberarbeitung der
Hauptausstellung des Museums ,,Brandenburgisch-preuBische Geschichte von den Anféngen bis 1918*
abgeschlossen sein. Daran hat der Stiftungsvorstand nun fiinf Jahre gearbeitet, Stiick fiir Stiick, und
wir haben dabei auch die Anregungen unserer Besucher beriicksichtigt. Eine Reihe von besonderen
Ausstellungsstiicken ist hinzugekommen.

Am Sonntag, 1. Mérz 2020, um 11.00 Uhr und um 15.00 Uhr wird Dr. Andreas Bodecker in zwei
offentlichen Fiihrungen das Ergebnis dieser Uberarbeitung vorstellen und an ausgewihlten Stellen die
Verdnderungen erldutern.

Neu 2020: bis einschlieBlich 4./5. April 2020 bietet Tilman Hoche (www.tilmanhoche.de) an den
Wochenenden in der Wustrauer Antiquitidtenmiihle von 13.00 bis 17.00 Uhr Kaffee und frischen
Landkuchen oder Wein aus der Pfalz sowie dem Loire-Tal an.

Die Veranstaltungen dieses Museumsjahres werden natiirlich mit der Sonderausstellung
zusammenhéngen. Wir bieten aber auch Vortrdge zum 400. Geburtstag des GroBen Kurfiirsten und zu
anderen PreuBen-historischen Themen an. Im Jahr unseres 20-jahrigen Bestehens diirfen Sie eine
besondere Vortragsreihe erwarten. Anbei finden Sie das Programm des 1. Halbjahres 2020.

Um Sie 2-3 mal jéhrlich iiber aktuelle Veranstaltungen, Ausstellungen und Projekte auf dem
Laufenden zu halten, haben wir Thre Kontaktdaten gespeichert. Wenn Sie diese Informationen nicht
mehr erhalten mdchten, konnen Sie sich per Post oder E-Mail davon abmelden. Wir wiirden uns sehr
freuen, wenn wir Sie in Zukunft per E-Mail statt per Brief informieren diirfen. Ihre E-Mail-Adresse wird
ausschlieBlich von uns verwendet und nicht an Dritte weitergegeben.

Auf ein Wiedersehen in Wustrau und mit freundlichen GriiBen
Ihr Brandenburg-PreuBen Museum

Brandenburg-PreuBen Museum Ehrhardt-Bodecker-Stiftung
Eichenallee 7a, 16818 Wustrau, Telefon (03 39 25) 7 07 98, Telefax (03 39 25) 7 07 99
Stifter: Ehrhardt Bodecker (1925-2016), Vorstand: Dr. Andreas Bodecker, Elvira Tasbach
Steuernummer 27/643/03936, Finanzamt f. Korperschaften I, Berlin
E-Mail: wustrau@brandenburg-preussen-museum.de - www.brandenburg-preussen-museum.de
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35) Der Fluchtversuch von Kronprinz Friedrich und Leutnant v. Katte im August

1730 - Die Ereignisse auf der Festung Wesel nach einem neu entdeckten

Augenzeugenbericht. Vortrag

Sonntag, 26. April 2020, 15.00 Uhr

Die Sonderausstellung 2020 werden wir statt einem Thema
aus der preufischen Geschichte der einmaligen Naturland
schaft widmen, in der unser Museum beheimatet ist.

1. Halbjahr 2020 im Uberblick

So. 1.3.2020, 11.00 und 15.00 Uhr, l\unmrenl’uhrlmgﬂl

In der Sonderausstellung ,Wilde Heimat B g Zur Ferti der neuen |
zeigen wir vom 22. Marz bis 6. Dezember gisch-preuBische Geschichte von den
schone Naturfotos der Neuruppiner in bis 1918

und Naturfotografin Anke Kneifel: Saugetiere, Vogel und
Insekten aus Wiese, Wald und Wasser im Ruppiner Land.

Diese werden wir mit der Geschichte der naturkundlichen
Erforschung Brandenburgs in Zusammenhang bringen und
mit Lethgaben aus dem Museum fur Naturkunde Berlin
illustrieren

Im Vortragsprogramm finden Sie Naturforschung ebenso
wie klassische PreuBenthemen.

/

Livelle, col. Kupferstich 1766

Unsere Vortriige und Veranstaltungen lassen wir in gemiit-
licher Gesprachsrunde bei Kaffee und Kuchen ausklingen
-

Informationen zu unseren Fithrungen und zur Museums-
padagogik finden Sie unter:

www bpm-wustrau.de
facebook.com/BrandenburgPreussenMuseum

Mirz

Brandenburgisch-preuBlische Geschichte von den
Anfingen bis 1918

So. 1.3.2020, 11.00 und 15.00 Uhr

Hihrungen, Dr. Andreas Bidecker

In den Jetzten 5 Jahren wurde die Hauptausstellung griind-
lich iberarbeitet und erginzt. Zahireiche Ausstelfungsstiicke
kamen hinzu. Stiftungsvorstand Dr. Andreas Bodecker pri-
sentiert erstmals das Gesamtergebnis,

‘Wilde Heimat Brandenburg

Eroffnung der neuen Sonderausstellung
S0.22.3.2020, 11.00 und 15.00 Uhr

Fiihrungen, Christina Bach / Dr. Andreas Bidecker

FotosderBr gischen Tierweltvon Anke
Kneifel, Neuruppin, und Einblicke in die historische Natur-
furschung im 18. und 19. Jahrhundert it Leihgaben aus dem
Museum fiir Naturkunde, Berlin.

April

Der Fluchtversuch von Kronprinz Friedrich und Leutnant
v. Katte im August 1730 - Die Ereignisse auf der Festang
‘Wesel nach einem neu entdeckten Angenzeugenbericht
So. 26.4.2020, 15.00 Uhr

Vortrag, Dr. Veit Ve

Dr. Veit Veltzke ist seit vielen Jahren Leiter des LVR-

Niederrhein-Museums Wesel (bis 2018: PreuBen-Museum

Wesel) Der erfahrene PreuBen-Experte gewinnt einem
Thema neue ab.

So. 22.3. 2020 11.00 und 15.00 Uhr, Kuratorenfithrungen
der neuen Sonder
Wlme Heimat Brandenburg

So. 26.4.2020, 15.00 Uhy, Vortrag

Der Fluchtversuch von Kronprinz Friedrich und Leumant
v. Katte im August 1730 - Die Ereignisse auf der Festung
Wesel nach einem neu entdeckten Augenzeugenbericht

Do. 7.5. und Fr. 8.5.2020, Wissenschaftliches Symposium,
Anmeldung erforderich

Infrastruktur-GroBprojekte in Preuen im 18. und

19. Jahrhundert

So. 17.5.2020, Internationaler Museumstag,
15.00 Uhr, Vortrag, Anmeldung erforderlich
Georg Forster:

Naturforscher, Humanist und Revolutionar

So. 7.6.2020, 15.00 Uhr, Vortrag
Die Geschichte der Nutztierhaltung von der
Neolithischen Revolution bis heute

So. 21.6.2020, 15.00 Uhr, Buchvorstellung und Vortrag
Zum 400. Geburtstag: Der GroBe Kurfiirst

Wenn nichts anderes vermerkt ist, gilt fur die Vortragsveran-
staltungen 5,00 € Eintritt. Die Karten gelten natiirlich auch fir
die Ausstellungen. Wir bitten herzlich um Anmeldung unter-
museum@bpm-wustran de oder telefonisch: 033925/70708

Offnungszeiten:
Bis 31. Mirz
1. April bis 31. Oktober

Di-So 10.00-16.00 Uhr
Di-So 10.00-18.00 Uhr

Brandenburg:

n M
Eldmndlu 7a, 16818 Wusu'ul

Mai

Infrastruktur-GroBprojekte in Preufen im 18. und
w Jahrhundert
0. 5

mit dem
[WL-Netzwerk Preufen m IW\UHIV“

Anmeldung erforderlich. Unkostenbeitrag pro Tag 12 EUR.

Von der Trockenlegung des Oder- und Netzebruchs iiber die
Kéln-Mindener Eisenbahn bis zur Berliner Stadtentwasse-
rung prasentieren und diskutieren 12 Historiker(innen) aus
Deutschland und Polen historische Grofbauprojekte.

Das Programm wird im Mirz veriffentlichr werden,

Internationaler Museumstag

Georg Forster:

Naturfc H ist und
Se. 17.5.2020, 15.00 Uhr
Vortrag mit Bildern, Dr. Kathrin Schmersahl

Am Internationalen Museumstag ist der Eintritt frei. Far den
Vortrag bitten wir unbedingt um e Anmeldung.

Johann Georg Adam Forster (* 1754 in Nassenhuben,
PreuBen; t 1794 in Paris) nahm als 18-Jahriger an der zwei-
ten Weltumsegelung James Cooks teil und gilt als Pionier der
wissensthaftlichen Reiseliteratur. Als Mitglied des revolutio-
niren Mainzer Jakobinerklubs gehdrte er 1793 zu den Pro-
ugumbu,n der kunlnblgcn Mainzer Republik. Dr. Kathrin

ehrt Gesd an der [ Universitit
und hielt 201 im Museum diber die HAPAG einen Vortrag.

Vortrige und Veranstaltungen
im 1. Halbjahr 2020

Ly

Brandenburg-Preufen Muscum

\hum

Juni

Die Geschichte der Nutztierhaltung von der Neolithischen
Revolution bis heute

So0. 7.6.2020, 15.00 Uhr

Yortrag mit Bildern, Prof. Dr. med. vet. Holger Martens

Vor 10-12.000 Jahren begannen die Jager und Sammler der

Steinzeit, schrmwelse m Ad\emau und Viehzucht iiberzuge-

hen. Eil industriellenTierh

Prof Martens ist Ve(enndrmedmncr und Experte fir Nutz-
an der Freien Uni Berlin.

Zum 400. Geburtstag: Der Grofe Kurfiirst
Sa. 21.6.2020, 15.00 Uhr
Buchvorstellung und Vortrag, Dr. Jirgen Luh

Zu dessen 400. Geburtstag hat Dr. Jirgen Luh eine neue
Bingraphie des GroBen Kurfiirsten (1620-1688) veriiffentlicht,
die er in seinem Vortrag vorsteflen wird. Dr. Jiirzgen Luh leitet
seit 2008 das Ressort Wissenschaft und Forschung in der
Stiftung PreuBische Schildsser und Girten. Er ist auBerdem
einer von zwei Direktoren des international arbeitenden
Research Center Sanssouci fiir Wissen und Gesellschaft. Der
Aligemeinheit wurde er durch seine eigenwillige Biographie
Der Grope. Friedrich 1. von Preufen und seine vielbeachtete
Ausstellung ,Friederisiko® {2012) in Potsdam bekannt.

Ausblick auf das 2. Halbjahr:

Prcmmlgkdlaufklgammt Eine viethiindige
d des 14, J: derts aus

dem F K

welche im Museum prisentiert wird.

So. 23.8.2020, 15.00 Uhr

Vortrag, Prof. Dr. Eef Overgaauw

Prof. Dr. Eef Owergaau\\ ist Lmer der Hand-
schri

Berlin. Er wird die Bxbel der annsk:mer
im Kontext der Christianisierung der
Mark Brandenburg und des Wirkens des
- Franziskanerordens vorstellen. 4.\

20 Jahre Brandenburg-Preuen Museum W4
So. 27.9.2020, 15.00 Uhr Wustrauer Kirche
WS~

Festkonzert
Eintitt: 12 EUR, Reservierung erforderlich. J \

mit dem Staats- und Domchor Berlin
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Landesgeschichliche Vereiniqung fir die Mark Brandenburg

http://geschichte-brandenburg.de/lv-neu/veranstalt.html

Postanschrift: Landesgeschichtliche Vereinigung fir die Mark Brandenburg e. V.

- Archiv und Bibliothek -

c/o Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Postfach 610 179

10922 Berlin

Email: bibliothek@geschichte-brandenburg.de, archiv@geschichte-brandenburg.de

36) Verluste und Gewinne. Schmerzliche Kriegsverluste im Fontane-
Nachlass und das Fontane-Jahr 2019 in der Rickschau
Vortrag: Klaus-Peter Moéller (Theodor-Fontane-Archiv, Potsdam)

Donnerstag, 02. April 2020, 19:00 Uhr
19.00 Uhr im Berlin-Saal der Berliner Stadtbibliothek, Breite Str. 36, Berlin-Mitte

Fast 75 Jahre lang galt es als Kriegsverlust des Theodor-Fontane-Archivs. Nun ist ein Buch
aus Theodor Fontanes Nachlass im Berliner Antiquariat Carl Wegner wiederaufgetaucht
und dem Fontane-Archiv lbergeben worden. Mit dem Band ,Geschichte von Stadt und
Léndchen Friesack”, den Fontane fir Quellenstudien nutzte, schliel3t sich eine weitere jener
Licken, die der Zweite Weltkrieg in die Bestande des Fontane-Archivs gerissen hat. Aus
Anlass der Rickkehr und zur Intensivierung der Provenienzforschung hat das Fontane-
Archiv das bisher nur als Druckausgabe vorliegende Verzeichnis seiner seit 1945
vermissten Bestdnde im Internet zuganglich gemacht.— An den Feierlichkeiten im
Jubildumsjahr (,Fontane 200%) war das Theodor-Fontane-Archiv mit innovativen Projekten,
neuen digitalen Angeboten und einem vielfaltigen Veranstaltungsprogramm beteiligt.



http://geschichte-brandenburg.de/lv-neu/veranstalt.html
mailto:bibliothek@geschichte-brandenburg.de
mailto:archiv@geschichte-brandenburg.de

Seite 105 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 766 vom 12.03.2020

Stiftung Brandenburg

Tel. (03361) 310952

Fax (03361) 310956

E-Mail: info@stiftung-brandenburg.de
www.stiftung-brandenburg.de

37) Veranstaltungen in Vorbereitung (?)



Seite 106 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 766 vom 12.03.2020

Verein fur die Geschichte Berlins e.V., gegr. 1865

Verein fur die Geschichte Berlins,

gegr. 1865

Im Haus der Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Neuer Marstall

Schlof3platz 7, 10178 Berlin
https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen.html

Veranstaltungsorganisation:

Dirk Pinnow c/o Pinnow & Partner GmbH
Helmholtzstr. 2-9, Aufgang D

10587 Berlin

Tel 030 26 36 69 83

Fax 030 26 36 69 85

38) Der Mihlendamm

Lichtbilder-Vortrag mit unserem Mitglied und stellvertretender Vorsitzender
der Gesellschaft Historisches Berlin e.V. Dipl.-Ing. Horst Peter Serwene.
In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft Historisches Berlin e.V.

Mittwoch, 18. Marz 2020, 19:00 Uhr
Berlin-Saal der Zentral- und Landesbibliothek Berlin, 10178 Berlin, Breite Stral3e 36

Der Milhlendamm war der erste Ubergang zwischen Colin und Berlin. Er war auch ein
Stauwehr, um den Spree-Kanal mit Wasser zu fillen und die groRen Muhlrader anzutreiben.
Uber die Jahrhunderte veranderte er seine Struktur und Technik, behielt aber seine
Funktionen bei. Mit dem Bau einer Schleuse 1893 wurde der Mihlendamm zur Briicke. 1937
kam es dann zu umfangreichen Umbauten. Die 1968 gebaute Betonbriicke besteht heute
noch, soll aber durch eine neue ersetzt werden.

Gaste willkommen! Eintritt frei.


https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen.html
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IiteraturtiausBerdin

Fasanenstr. 23

10719 Berlin-Charlottenburg

Tel. (030) 8872860
https://www.literaturhaus-berlin.de/programm

39) Michail Prischwin »Tagebicher. Band I. 1917-1920«

Buchvorstellung

Dienstag, 17. Marz 2020, 19:30 Uhr
7€/erm. 4 €

Eveline Passet im Gesprach mit Jorg Plath

Zwischen 1991 und 2017 wurden die im Geheimen gefuhrten Tagebiicher des russischen
Schriftstellers  Michail Prischwin (1873-1954) in 18 Banden mit mehr als 13.000
kleingedruckten Seiten ediert. Im nun erschienenen ersten Band bekommt man einen
Einblick in das Revolutionsjahr 1917 und die gesellschaftlichen Umbriiche des Blrgerkriegs;
daneben stehen Betrachtungen zu Literatur, Religion und Politik, Naturschilderungen,
Briefentwlrfe und praktische Fragen des Alltags. Prischwins Tagebicher sind sowohl
Zeitchronik als auch Zeitroman, sie sind durch die Wahrnehmung eines Einzelnen
gegangene und literarisch verdichtete Mitschriften der Ereignisse: »Das einzigartige
Dokument der Selbstbefragung eines Intellektuellen in der Diktatur« (ZEIT).
Daruiber unterhalt sich die fur ihre Ubersetzung mit dem Zuger Ubersetzerstipendium
ausgezeichnete Eveline Passet mit dem Literaturredakteur Jorg Plath. Es liest Hans Low.

Michail Prischwin »Tageblcher. Band I. 1917-1920« Guggolz, 201

40) Hans Christoph Buch und Hanns Zischler Uber Ernst Dronke »Berlin«
Brown Bag Lunch

Dienstag, 24. Marz 2020, 12:30 Uhr
7€/erm. 4 €

Wer glaubt, es hier mit einem beschaulich historischen Berlin-Fihrer aus dem 19.
Jahrhundert zu tun zu haben, wird rasch eines Besseren belehrt: Das monumentale
»Berlin«-Buch Ernst Dronkes symbolisiert vielmehr eine Epoche der Krise und schaut auf
das Europa im Vormarz kurz vor der Revolution 1848/49. Als Journalist »mit
radikalsozialistischer Tendenz« (Deutschlandfunk Kultur) warf sich Ernst Dronke mitten
hinein in die Widerspriiche und Spannungen einer Metropole zwischen preulRischem
Militarismus und Berliner Schnauze, zwischen einem allgegenwartigen Beamten- und
Polizeiapparat und dem Elend ganzer Bevolkerungsschichten. Uber diesen kritischen
Zeitgenossen, Freund und Mitarbeiter von Karl Marx und Friedrich Engels lesen und
plaudern zur Mittagszeit die Autoren Hans Christoph Buch und Hanns Zischler.

Geniel3en Sie lhren selbst mitgebrachten Mittagssnack, wahrend Sie dem Gesprach
unserer Gaste lauschen. >
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41) Juri Andruchowytsch »Die Lieblinge der Justiz«
Juri Andruchowytsch im Gespréach mit Tomasz Kurianowicz

Buchpremiere

Mittwoch, 25. Marz 2020, 19:30 Uhr
7€/erm. 4 €

»Die Lieblinge der Justiz«, das sind, wie man weil3, sowohl echte als auch vermeintliche
Verbrecher: Bohdan Staschynskyj zum Beispiel, ein KGB-Agent und Auftragskiller, der den
ukrainischen Nationalisten Stepan Bandera in seinem Munchner Exil ermordet, dann aber
wegen der Liebe zu einer ostdeutschen Friseurin mit ihr in den Westen flieht und sich stellt.
Oder Mario, Kolonialwarenhandler aus dem 0&stlichen Hinterland der k.u.k. Monarchie,
dessen geheime Verabredung mit einem karpatischen Molfar-Zauberer sich als so fatal
erweisen wird, dass ihm nicht einmal mehr Kaiser Franz Joseph helfen kann. Juri
Andruchowytsch entfaltet in seinem neuen Buch ein die Jahrhunderte umspannendes
Panorama von Mord, Liebe und Verrat, von der Monstrositat des Verbrechens und der Justiz
und unterhdlt sich dariber mit dem Autor und Journalisten Tomasz Kurianowicz.

Juri Andruchowytsch »Die Lieblinge der Justiz« Suhrkamp, 2020

42) Georges Perec »Das Attentat von Sarajevo«

Szenische Lesung und Gespréach

Dienstag, 31. Marz 2020, 19:30 Uhr
7€/erm. 4 €

Mit Anne Hofmann, Olaf Kistenmacher und Birgit Ziener

Bevor Georges Perec in den 1960er Jahren fir sein Romandeblit »Die Dinge«
ausgezeichnet und von dem Kollektiv Ouvroir de Littérature Potentielle (Oulipo)
aufgenommen wurde, hatte er schon zwei Romane verfasst — aber nie veroffentlicht. Der
erste literarische Versuch des 21-jahrigen Perec, »Das Attentat von Sarajevo«, erscheint
nun erstmals auf Deutsch. Der kurze Roman entfaltet seine Wirkung vor allem dann, wenn
man ihn im Spiegel des gesamten Werks betrachtet: Denn hier ist es bereits erkennbar, das
Spiel mit biographischen und historischen Fakten und das Experimentieren mit literarischen
Formen - und wie politisch Perec war. Kenner und Neulinge in der
faszinierenden oulipotischen Perec-Welt herzlich willkommen!

Eine Veranstaltung in Kooperation mit Helle Panke e.V.

Georges Perec »Das Attentat von Sarajevo« Diaphanes, 2020
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43) »Haus Gropius: Fiktional«
Sujata Bhatt im Gesprach mit Florian Strob

Brown Bag Lunch

Donnerstag, 02. April 2020, 12:30 Uhr
7€/erm. 4 €

Mit »Haus Gropius: Fiktional« startet das Literaturhaus eine einzigartige Zusammenarbeit
mit der Stiftung Bauhaus Dessau und bringt Autor*innen und Kunstler*innen in Tandem-
Residenzen zusammen. Den Auftakt machen die Kunstlerin Inge Mahn und die Lyrikerin
Sujata Bhatt. Schon in den 1920er Jahren lebten und arbeiteten Kunstler*innen der
internationalen Avantgarde im Ensemble der Meisterh&duser: Haus an Haus, Tur an Tar. Seit
2016 sind zeitgenossische Kinstlerfsinnen dorthin zurtickgekehrt; ab 2020 werden
Schriftsteller*innen die Residenz erweitern. Je ein Tandem aus Kunstler*in und Autor*in ist
eingeladen, sich uber ihre kinstlerische Arbeit auszutauschen. Dariber und uber ihre
Residenzzeit spricht die Lyrikerin Sujata Bhatt mit Florian Strob von der Stiftung Bauhaus
Dessau.

In englischer Sprache
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Stiftung Bauhaus Dessau

Geniel3en Sie Ihren selbst mitgebrachten Mittagssnack, wahrend Sie dem Gespréach
unserer Gaste lauschen.

Save the Date:

Am 19. April 2020 um 11:00 Uhr eréffnet Inge Mahn ihre Ausstellung im Haus Gropius in
Dessau mit einer Matinée.

Am 25. Mai 2020 um 19:30 Uhr prasentiert Sujata Bhatt ihre in Dessau entstandenen
Texte zusammen mit ihrem deutschen Ubersetzer Jan Wagner im Literaturhaus Berlin.
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Literaturforum im Brecht-Haus
Tragerverein Gesellschaft fiir Sinn und Form e.V.

Chausseestralte 125
D-10115 Berlin-Mitte

Telefon: 030. 28 22 003
Fax: 030. 28 23 417
E-Mail: info[at]lfbrecht.de
Internet: www.lfbrecht.de
Facebook: Lfbrechthaus
http://Ifbrecht.de/

Burozeiten: Mo bis Fr 9 =15 Uhr

44) Voicing the East. Deutschsprachige Literatur mit Background Osteuropa
Mit Marjana Gaponenko. Moderation Carola Opitz-Wiemers

Dienstag, 24. Marz 2020, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Literaturforum im Brecht-Haus
Eintritt: 5,- € / ermaligt: 3,- €

Einlass: ab 19:00 Uhr

Mit der in Odessa geborenen Schriftstellerin Marjana Gaponenko wird die Themenreihe
,Vvoicing the East. Deutschsprachige Literatur mit Background Osteuropa“ eroffnet.
Gaponenko schreibt seit ihrem 16. Lebensjahr literarische Texte in deutscher Sprache,
wobei ihre kluge, schelmische Fabulierkunst im wahrsten Sinne des Wortes keine Grenzen
kennt. In »Wer ist Martha?« (2012) erinnert sie mit ihnrer Romanfigur, einem 96 Jahre alten
Ornithologen, an eine untergegangene Epoche, in der die Vielfalt der Sprachen und Kulturen
den Alltag pragte. Anhand der Erinnerungsschibe des Protagonisten entsteht ein
vielschichtiges Erzéhlpanorama. Auch in den Romanen »Das letzte Rennen« (2016) und
»Der Dorfgescheite. Ein Bibliothekarsroman« (2018) zeigt sich ihr Interesse an
Schauplatzen und Welten, die zu verschwinden drohen, deren Einzigartigkeit es jedoch zu
bewahren gilt.
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HEINRICH
BOLL
STIFTUNG

Heinrich-Boll-Stiftung e.V.

Schumannstr. 8, 10117 Berlin

Fon: (030) 285 34-0

Fax: (030) 285 34-109

E-Mail: info@boell.de
https://www.boell.de/de/2013/11/25/veranstaltungen

45) Rechter Terror - Wie schiitzen wir die offene Gesellschaft?

Podiumsdiskussion zu rechter Gewalt

Dienstag, 17. Marz 2020, 18.00 — 20.00 Uhr
Heinrich-Ball-Stiftung - Bundesstiftung Berlin, Schumannstr. 8, 10117 Berlin

Kassel, Halle, Hanau: Die Liste rechtsterroristischer Gewalttaten in Deutschland wird immer
langer. Nach den Recherchen der Amadeu-Antonio-Stiftung sind seit der Wiedervereinigung
208 Menschen durch rechtsextreme Gewalt umgekommen. Verschiedene Terrornetzwerke
bewaffnen sich heute bis an die Zéhne. Ihr Ziel: so viele Jud*innen, Muslim*innen und
Migrant*innen wie moglich zu téten. Bundesinnenminister Horst Seehofer nennt die
Gefahrdungslage durch Rechtsextremismus, Antisemitismus und Rassismus neuerdings "in
Deutschland sehr hoch". Neun Jahre nach der Selbstenttarnung des NSU stellt sich die
Frage: Wie kann die offene Gesellschaft vor Angriffen von rechts geschitzt werden? Welche
Sicherheitskonzepte sind notwendig, um die demokratische Gesellschaft und ihre Vielfalt zu
verteidigen? Wie kénnen Betroffene rechter Gewalt geschitzt und unterstitzt werden? Wie
kann sichergestellt werden, dass staatliche Institutionen wie Polizei, Bundeswehr,
Verfassungsschutz und andere Behdrden ihr Rechtsextremismus-Problem in den eigenen
Reihen konsequent angehen und bekampfen?

Mit Vertreter*innen der Politik, Zivilgesellschaft und Sicherheit diskutieren wir tber
konkrete politische Forderungen und sicherheitspolitische Malihahmen.

Eréffnung
Dr. Ellen Ueberschar - Vorstandin Heinrich-Boll-Stiftung
Einflhrende Statements

Dr. Karamba Diaby MdB - Integrationsbeauftragter der Bundestagsfraktion der SPD
Esther Dischereit - Autorin, Lyrikerin, Theater- und Hoérstlckautorin


mailto:info@boell.de
https://www.boell.de/de/2013/11/25/veranstaltungen
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Podiumsdiskussion

Benedikt Lux MdA - Sprecher fur Inneres, Bundnis 90/Die Grunen

Stephan Kramer - Prasident des Amtes flr Verfassungsschutz Thiringen

Dr. Karamba Diaby MdB - Integrationsbeauftragter der Bundestagsfraktion der SPD
Esther Dischereit - Autorin, Lyrikerin, Theater- und Horstickautorin

Moderation: Heike Kleffner (angefragt)

Information:

Lotti Schulz

Referat Migration und Diversity
E: migration@boell.de

T: 030-28534-283
https://heimatkunde.boell.de/

In eigener Sache: Pravention Coronavirus
Liebe Teilnehmende,
wir bitten Sie, folgende Praventions-Hinweise zu beachten:

1) Abstand halten zu Personen mit Symptomen wie Husten, Niesen

2) Regelmaliges und grindliches Handewaschen mit Wasser und Seife

3) Hustenetikette einhalten (Husten und Niesen in die Armbeuge, Papiertaschentuch,
Abwenden)

Daruber hinaus bitten wir darum, dass akut Erkrankte (Erkaltung, grippale Infekte) auf die
Teilnahme an der Veranstaltung verzichten und behalten uns vor, ersichtlich erkrankte
Menschen von der Veranstaltung auszuschliel3en.

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Website des Robert-Koch-Instituts.
https://www.rki.de/DE/Home/homepage _node.html

Vielen Dank fur Ihr Verstandnis!
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Topographie des Terrors

NiederkirchnerstraBBe 8, 10963 Berlin-Kreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

46) Fotografien aus den Lagern des NS-Regimes. Beweissicherung und
asthetische Praxis

Fotografie im Nationalsozialismus
Vortrag: Dr. Andrea Genest, Berlin

Buchprasentation: PD Dr. Hildegard Fribis, Berlin

Tater-Bilder. Die erkennungsdienstlichen Fotos im Konzentrationslager
Mauthausen
Vortrag: Lukas Meissel, Wien

Moderation: Klaus Hesse, Berlin

Dienstag, 17. Marz 2020, 19:00 Uhr

Topographie des Terrors, Auditorium
Niederkirchnerstral3e 8, Berlin-Kreuzberg
Eintritt frei

Die Fotografie gehort zu den Schliisselmedien in der Erforschung des Nationalsozialismus.
In dem Sammelband Fotografien aus den Lagern des NS-Regimes. Beweissicherung und
asthetische Praxis (2019), herausgegeben von Hildegard Fribis, Clara Oberle und
Agnieszka Pufelska, reicht der thematische Bogen der Beitrage von den privaten Knipser-
Fotografen aus den Reihen der SS Uber die Fotografien des Erkennungsdienstes bis zu den
heimlichen Aufnahmen von KZ-Haftlingen. Prasentiert werden auch selten publizierte
Bildquellen aus den Archiven West- und Osteuropas sowie den USA.

Hildegard Fribis, 1963 geboren, Kunsthistorikerin, ist Privatdozentin am Institut fur Kunst-
und Bildgeschichte der Humboldt-Universitat zu Berlin und derzeit Gastprofessorin an der
Kunsthochschule Berlin (Weil3ensee). Sie ist Mitherausgeberin des vorgestellten Bandes
und Autorin der Einleitung.

Andrea Genest, 1970 geboren, Politikwissenschaftlerin, ist zukiinftige Leiterin der Mahn-
und Gedenkstéatte Ravensbrick. Sie arbeitete an verschiedenen Gedenkstatten, zuletzt am
Dokumentationszentrum NS-Zwangsarbeit der Stiftung Topographie des Terrors. Fur den
Band verfasste sie den Aufsatz Fotografien als Zeugen — Haftlingsfotografien aus dem
Frauenkonzentrationslager Ravensbrtick.

>
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Lukas Meissel, 1988 geboren, Historiker, ist Doktorand an der Universitat Haifa (Holocaust
Studies) und forscht zu SS-Fotografien aus Konzentrationslagern. In dem Band ist er mit
dem Beitrag Perpetrator Photography. The Pictures of the Erkennungsdienst at Mauthausen
Concentration Camp vertreten.

Klaus Hesse ist wissenschaftlicher Mitarbeiter der Stiftung Topographie des Terrors.

47) Wie horte sich die Vernichtung eines Dorfes an?
Erinnerungen von Uberlebenden an die deutsche Vernichtungspolitik in
Weil3russland
Vortrag: Prof. Dr. Christian Gerlach, Bern
Moderation: Dr. Andrej Angrick, Berlin

Donnerstag, 02. April 2020, 19:00 Uhr
Topographie des Terrors Auditorium
Niederkirchnerstral3e 8, Berlin-Kreuzberg
Eintritt frei

Im Rahmen der Vortragsreihe ,Verbrannte Dorfer im Osten Europas”
weitere Informationen (externer Link):

https://www.gedenkort-lebensraumpolitik.de/impressum-2/

(Gemeinsam mit den Veranstaltern der Reihe: Verein KONTAKTE-KOHTAKTDI e.V. und
Initiative Gedenkort flr die Opfer der NS-,Lebensraum”-Politik)

Die Sowjetrepublik Belarus gehorte zu den Landern, die im Zweiten Weltkrieg relativ zu ihrer
Gesamtbevélkerung die hochsten Opferzahlen zu beklagen hatten. Etwa ein Viertel der
Bevolkerung kam wahrend der deutschen Besatzung ums Leben. Neben dem Holocaust
und der Ermordung sowjetischer Kriegsgefangener fuhrte die ,Bandenbekampfung” zu Gber
300.000 zivilen Opfern. Dabei gingen Wehrmacht, SS, SD und Polizeieinheiten in
GrolRoperationen wie ,Winterzauber” oder ,Kugelblitz’ nicht nur direkt gegen
Partisanenverbande, sondern auch gegen die Zivilbevolkerung vor. Bei den systematischen
Mordaktionen deutsch geflihrter Einheiten wurden ganze Dorfbevolkerungen in Gebauden
zusammengetrieben und diese dann mitsamt den eingesperrten Menschen verbrannt.

In seinem Vortrag beleuchtet Christian Gerlach das Vorgehen deutscher Einheiten gegen
die weil3russische Zivilbevilkerung im Zusammenhang mit der deutschen
Vernichtungspolitik und geht der bislang wenig gestellten Frage nach, von welchen
Horerfahrungen Uberlebende der Terroraktionen berichtet haben, um so zu neuen
Erkenntnissen Uber das Verhalten der Tater, die Organisation der Taten und die Reaktionen
der Opfer zu gelangen.

Christian Gerlach, 1963 geboren, ist Professor fur Zeitgeschichte am Historischen Institut
der Universitat Bern. Zuvor war er an der National University of Singapore und an der
University of Pittsburgh tatig. Gerlach hat zahlreiche Veréffentlichungen vorgelegt, darunter
Kalkulierte Morde. Die deutsche Wirtschafts- und Vernichtungspolitik in Weil3russland 1941
bis 1944 (1999, 4. Aufl. 2012), Extrem gewalttatige Gesellschaften. Massengewalt im

>
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20. Jahrhundert (2011, engl. Ausgabe 2010), Der Mord an den europaischen Juden (2017,
engl. Ausgabe 2016) sowie den Aufsatz Echoes of persecution: sounds in early post-
liberation Jewish memories (2018).

Andrej Angrick, 1962 geboren, ist wissenschaftlicher Angestellter bei der Hamburger
Stiftung zur Foérderung von Wissenschaft und Kultur. Zu den Veroffentlichungen des
Historikers gehort das zweibédndige Werk ,Aktion 1005”. Spurenbeseitigung von NS-
Massenverbrechen 1942-1945 (2018).
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URANIA Berlin e. V., An der Urania 17, 10787 Berlin

kontakt@urania-berlin.de

http:/ /www.urania.de/programm
www.urania.de

Ruf: 030-218 90 91

Fax: 030-211 03 98

48) Wachgekiisst. Schlesiens Schilésser im Aufbruch

Vortrag Arne Franke, M.A.
Dienstag, 24. Marz 2020, 18:00 Uhr

Mit mehr als 3.000 Schléssern und Herrenhdusern birgt Schlesien die grof3te Dichte an
Adelssitzen in ganz Europa. Durch den Zweiten Weltkrieg, sozialistische Misswirtschaft und
fehlgeleitete Privatisierungen nach 1990 reduzierte sich der Schlésserbestand erheblich —
aus dem schon im ausgehenden 19. Jahrhundert als ,Land der Schldsser® gerGhmten
Schlesien wurde eine Region der Ruinen und des Verfalls. Doch inzwischen engagieren
sich zahlreiche polnische und deutsche Initiativen, diese einzigartige Kulturlandschaft zu
revitalisieren. In seinem Vortrag zeigt Arne Franke auf, dass sich die jungere Generation
der polnischen Schlesier intensiv mit dem kulturellen Erbe von Deutschen und Polen
identifiziert und sich die Schlésserlandschaft nach Jahren des Vergessens mit
zukunftsweisenden Projekten im Aufbruch befindet.

Arne Franke, M.A., Kunsthistoriker und Denkmalpfleger, Berlin

49) Wehrmachtsausstellung oder die Ruckkehr der Tater [1995-1999]
Film, Vortrag

Der Skandal als vorlauter Bote - Vortrags- | Filmreihe mit Hannes Heer

Filmausschnitte: Ruth Beckermann "Jenseits des Krieges" [1995]
Sonntag, 29. Marz 2020, 11:00 Uhr

Die 1995 eroffnete Ausstellung »Vernichtungskrieg. Verbrechen der Wehrmacht 1941 bis
1944« prasentierte einen zweiten deutschen Genozid, dem allein in der Sowjetunion 30 Mio.
Menschen zum Opfer gefallen waren. Zu verantworten hatten das die 10 Mio. an der
»Ostfront« eingesetzten deutschen Soldaten. Das war nicht nur das Ende der bisherigen
Legende von der »sauberen Wehrmacht«, sondern auch die Geschichte jeder Familie
musste umgeschrieben werden. Die Wander-Ausstellung, die trotz scharfster Proteste fast
eine Million Besucher zahlte, wurde wegen angeblich »gefalschter« Fotos 1999
zuruckgezogen. Obwohl sie von einer internationalen Historikerkommission rehabilitiert
worden war, wurde sie durch eine neue ersetzt, die einer Kapitulation gleichkam: Jetzt
salRen nicht mehr die Millionen »kleinen Soldaten auf der Anklagebank «, schrieb der
SPIEGEL, »sondern Hitlers Generéle«.

>
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Eintritt frei, begrenzte Platzzahl. Bitte holen Sie sich eine Freikarte Uber die Urania-
Homepage oder die Urania-Kasse. Online zzgl. Systemgebuhr.

Flyer zur Veranstaltungsreihe

Gefordert durch die Stiftung ,Erinnerung, Verantwortung und Zukunft* (EVZ)
Alle Veranstaltungen der Reihe

Der Skandal als vorlauter Bote - Die grof3en deutschen Geschichtsdebatten

50) Das Baltikum

Vilnius — Trakai — Kurische Nehrung — Riga — Tallinn
Vortrag von Wolfgang Klare

Dienstag, 07. April 2020, 18:00 Uhr

Kilometerlange Sandstrdnde, malerische Inseln und unberiihrte Walder pragen neben
historischen Altstadten mit Bauwerken der Hansezeit, des Barocks und des Jugendstils das
Bild des Baltikums. Pulsierende Metropolen wechseln sich in dieser Region mit unberihrten
Orten und reizvollen Landschaften ab. Neben den Spuren der Christianisierung und der
Hanse warten die Stadte mit unterschiedlicher Atmosphéare und architektonischer Vielfalt
auf. DarUber hinaus bezaubern die wechselvolle Landschaft und die Herzlichkeit der
Menschen die Besucher.

In den Reisevortragen stellen lhnen unsere hochqualifizierten Reiseleiter Reiseziel und -
verlauf vor und machen Sie mit der Kulturgeschichte und den Besonderheiten der jeweiligen
Region vertraut.

Wolfgang Klare, Dipl.-Dolmetscher und Reiseleiter, Berlin
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Ton- & Diashow von Nina & Thomas W. Miucke

51) Schlesien

Sonntag, 26. April 2020, 16.30 Uhr
AWO Kulturhaus Babelsberg

52) Schlesien

Sonntag, 22. November 2020, 16.00 Uhr
Kulturhaus Rudersdorf

Der studierte Opern- und Chansonsanger Thomas W. Micke und seine Frau Nina stellen
mit ihren in brillantester 6 x 6 Bildqualitat und einzigartiger Synthese von Wort, Gesang
und Musik inszenierten Mittelformat-Multimediashows seit Giber 25 Jahren deutschlandweit
eine Institution dar.

Eine Dia-Ton-Show mit phantastischer Uberblendtechnik und brillanten 6 x 6-formatigen
Dias.

Mit dieser Dia-Ton-Show wagen wir uns in ein Land, was wohl den meisten nur vom Namen
her in Erinnerung ist. Doch diese Briicke zu Europa, das Land meiner Véter, ist unbedingt
wert wiederentdeckt zu werden.

Das Glatzer Bergland z.B. mit den einst berihmtesten Kurbadern Deutschlands fesselt
einen ebenso, wie die Seenplatte von Militsch mit seinem Vogel- und Fischreichtum oder
die Gegend um Lubowitz, wo Joseph von Eichendorf geboren wurde und hier das Gedicht
,Oh Taler weit, ihr Hohen* schrieb. Ganz zu schweigen vom Riesengebirge. Nicht ohne
Grund hatte auch Gerhart Hauptmann im Riesengebirge die Stétte seines Schaffens.

Doch viele andere klangvolle Namen begegnen einem auf dieser Reise — wie etwa im
geschichtstrachtigen Breslau Hoffmann von Fallersleben, Puppenmutter Kéathe Kruse oder
August Borsig, der Lokomotivkénig. Schlesien war ein Land der Pioniere, ein Land was sich
mit 13! Nobelpreistragern rihmen durfte. Alles eingebettet in Musik, die Sie verzaubert.
Wiederum werde ich Ihnen auch Lieder zu Gehdr bringen, natirlich schlesische — wie etwa
,Die Leineweber*.

Hinweis:
Sonntag, 19. April 2020, 15.30 Uhr "Sibirien" - Kino Union, Berlin-Friedrichshagen,
Bdlschestr. 69

http://www.dia-ton-show.de
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53) Mittwoch, 22. April 2020, 19:30 Uhr

»Als die Comics laufen lernten. Der Trickfilmpionier Wolfgang
Kaskeline zwischen Werbekunst und Propaganda« - Multimediale
Buchprasentation mit Herma Kennel

19:30 UHR

VERANSTALTUNGSORT

BROTFABRIKKINO

Caligariplatz 1

13086 Berlin

Tel.: +49 30 471 40 01

Fax.: +49 30473 37 77

ag(at)brotfabrik-berlin.de

http://brotfabrik-berlin.de
° Kartenansicht

Eintritt: 7,- / erméagRigt 5,- Euro

DETAILS

Mit seinen Werbetrickfilmen fiir Firmen wie Sarot-
ti, Continental oder die Meierei Bolle setzte Wolf-
gang Kaskeline in den 1920er Jahren neue Maf3sta-
be. Nach der Machtergreifung der Nationalsozialis-
ten wurde ihm seine jiidische Herkunft zum Ver-
hédngnis. Der Mut seiner Familie rettete ihn vor der
Verfolgung, denn seine Frau liberredete Kaskelines
Mutter zu einer eidesstattlichen Falschaussage be-
ziiglich des leiblichen Vaters. So konnte er nicht
nur weiterarbeiten, sondern wurde als Trickfilm-
kiinstler jidischer Abstammung 1944 zum Produk-
tionsleiter der Deutschen Zeichenfilm GmbH er-
nannt.

Herma Kennel spricht an dem Abend iiber eine be-
wegte Lebensgeschichte im Spannungsfeld von
Kunst und Politik und gibt mit ausgewahlten Film-
beispielen einen Einblick in die Entwicklung des
Trick- und Werbefilms bis in die ersten Jahrzehnte
der Bundesrepublik. Der Abend wird moderiert
von Dr. Robert Zagolla vom be.bra verlag.

Herma Kennel, geboren 1944 bei Pirmasens, stu-
dierte Grafik an der Freien Akademie Mannheim
und Politische Wissenschaften an der Hochschule
fiir Politik in Miinchen. Sie ist Autorin mehrerer
Tatsachenromane, darunter zuletzt das Buch
»BergersDorf«, das wegen der Schilderung eines
Ende Mai 1945 erfolgten Massakers im Jahr 2010 in
die Schlagzeilen internationaler Medien geriet. Seit
1998 lebt Kennel in Berlin mit Auslandsaufenthal-
ten in Brinn und Bukarest. Web: www.herma-
kennel.de

Robert Zagolla, geboren 1973, studierte Geschichte
und Kunstgeschichte in Berlin und Tibingen. Seit
2004 arbeitet er als Lektor und Autor im Sachbuch-
bereich des be.bra verlags. Er verfasste mehrere
Biicher zu verschiedenen Themen aus Geschichte
und Gegenwart. Robert Zagolla lebt in Berlin.

VERANSTALTER
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54) «Die Grunen auf dem Weg zur Volkspartei?»

Montag, 23. Marz 2020, 19.00 Uhr
in der ESMT Berlin, Schlossplatz 1, 10178 Berlin

Liebe Freundinnen und Freunde von NZZ Podium Europa,

ganz herzlich laden wir Sie zur kommenden Ausgabe «Die Griinen auf dem Weg zur
Volkspartei?» von NZZ Podium Berlin am Montag, 23. Marz 2020, 19.00 Uhr, in der ESMT
Berlin, Schlossplatz 1, 10178 Berlin, ein. Das Programm sieht wie folgt aus:

Einleitungsreferat
- Daniel Cohn-Bendit, «Griines Urgestein», Frankfurt am Main

Diskussionsteilnehmer

- Marieluise Beck, war 1983 dabei, als die Grinen in den Bundestag einzogen

- Niko Paech, Hochschullehrer im Bereich Plurale Okonomik an der Universitat Siegen
- Anna Christmann, Griine Abgeordnete des Deutschen Bundestages, Berlin

- Corina Gredig, Nationalratin der Griunliberalen Schweiz, Zirich

Moderation
- Marc Felix Serrao, Leiter Berliner Buro der «Neuen Zircher Zeitung»
- René Holtschi, Wirtschaftskorrespondent der «Neuen Zircher Zeitung», Berlin

Bitte melden Sie sich hier kostenlos auf unserer Seite an.
& NZZPODIUMBERLIN

«Die Griinen auf dem Weg zur Volkspartei?»
am 23. Marz

NZZLIVE

NZVZPodlum Europo S gﬂ Niiéumpa Club

https://podium-europa.nzz.ch/

Gerne mochten wir Thnen noch unseren Youtube-Kanal ans Herz legen. Sie finden dort
alle bisherigen Gaste von NZZ Podium Europa im Interview.

Wir wirden uns freuen, Sie am 23. Marz in der ESMT Berlin begruf3en zu dirfen.
Mit den besten GrifRRen

Andrea Roman Sorg - Leiter NZZ Podium Europa
www.podium-europa.nzz.ch - #NZZPodium - Video

NZZ Podium Europa macht die 1780 gegrindete «Neue Zircher Zeitung» u.a. in Berlin,
Wien, Minchen und Brussel live erlebbar.
>
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ey
DIE™
GRUNEN

okologisch-sozial - basisdemokratisch - gewalifrei

NZZ PODIUM BERLIN

Die Griinen auf dem
Weg zur Volkspartei?

Montag. 23 Marz 2020

Als 1983 die westdeutschen Griinen zum ersten Mal

in den Bundestag einziehen, sitzen im Bonner Plenar-
> saal plétzlich langhaarige Manner. Sie stricken, unter

. dem belustigten Blick von Helmut Kohl, Pullover.

. Friedensdemonstrationen und Ostermérsche bewegen

- Hunderttausende, und 1985 wird mit Joschka Fischer
der erste Griine Landesminister. Die Turnschuhe, die
er zur Vereidigung tréagt, sind heute ein Museums-
stiick. Der griine (Realo-)Geist von damals ist 2020,
zumindest vordergriindig, jedoch Mainstream. Klima-
schutz und Nachhaltigkeit sind the next big thing.
Hilft das der Umwelt? Und hilft es auch der Partei

Biindnis 90/Die Griinen? Sind die Griinen, in der Bun-
destagswahl 2017 noch mit 8,9 Prozent bewertet, end-
giiltig auf dem Weg zur Volkspartei?

NZZLIVE

b 4l 4

e L L

Die Griinen auf dem Weg zur Volkspartei?

Das Einstiegsreferat zum Thema halt das «griine Urgestein» Daniel Datum
Cohn-Bendit. Montag. 23 Marz 2020
19.00 Unr bis 20.45 Unr
mit anschliessendem Apéro
Ort
’ A\ i ESMT Berlin
René Holtschi Marc Felix Serrao Schlossplatz 1
Cotn-Bandk 10178 Berlin
Unter der Gespréchsleitung von Marc Felix Serrao, Leiter Berliner
Biiro der «Neuen Ziircher Zeitung», und René Héltschi, Wirt- Youtube
schaftskorrespondent der «Neuen Ziircher Zeitung», werden NZZ Podium Europa
folgende Teilnehmer anschliessend auf dem Podium diskutieren:
Eintritt
frel
Anmeldung
# nzz.ch/live

Marieluise Beck Niko Paech Anna Corina Gredig

War 1983 dabei,  Hochschullehrer Christmann Nationalratin
alsdie Grinen im Bereich Grune der Grunlibera-
inden Bundes- Plurale Okono- Abgeordnete len Schweiz
tageinzogen mik an der Uni- des Deutschen Zurich

versitat Siegen Bundestages.

Berlin

Eine Veranstaltung von

NZZ Podium Europe

Unterstutzt von

NZZ Europa Club

¥
ESMT |
BERUN |
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55)

Durchblick

Politik und Gesellschaft in Rumanien

Podiumsdiskussion

18. Mérz 2020, 19:00 Uhr
Amerikahaus | Hardenbergstr. 22-24, 10623 Berlin

Die Veranstaltung findet in
deutscher Sprache statt.

L Bertin

Berliner Landeszentrale
Tir poiitische Biidung

Unter dem Titel ,Durchblick. Politik und
Gesellschaft in Rumaéanien” schauen 24

Autorinnen und Autoren in vergleichender
Absicht nach Slidosteuropa. Die rumani
sche Regierung hat — wie die polnische
und die ungarische — die Unabhangigkeit
der Justiz angegriffen. Doch Rumdnien
reiht sich nicht in die Riege der illibera-

len Staaten ein, welche die Prinzipien der

liberalen Demokratie und der Offenen

Gesellschaft aufer Kraft setzen. Der Kampf

um die rechtsstaatlichen Grundlagen zeigt
vielmehr, dass Rumanien in Europa ange-
kommen ist. Der Dauerkonflikt zwischen
Regierung und Prasident sorgt fir Konkur
renz, Pluralismus und politische Freiraume.
Es gilt daher, Rumanien genauer unter die
Lupe zu nehmen

Der in der Diskussion vorgestelite Band
skizziert Grundzlige der ruménischen Ge
schichte, analysiert Wirtschaft, Politik und
Gesellschaft und beleuchtet den Kampf
mit den langen Schatten der Vergangen-
heit. Es geht um die Orthodoxe Kirche, die

Medien und die Min

derheiten

Es diskutieren:

Mariana Hausleitner | Historikerin, Berlin
Reinhard Veser | Redakteur, FAZ,
Frankfurt/Main

Markus Bauer | Publizist, Berlin

Deutsch-Rumaénische Gesellschaft Berlin e.V.

Manfred Sapper | Zeitschrift OSTEUROPA,

Thre Anmeldung erbitten wir bis zum 16. Marz 2020
an office@dgo-online.org

DGO

» Deutsche Gesellsthaft
fiir Osteuropakunde e.V.
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C. Sonstige Veranstaltungen

C. a) Studienfahrten, Wanderungen, Fihrungen

Westpreuldisches Bildungswerk Berlin-Brandenburg

in der Landsmannschaft WestpreufB3en e.V., Berlin
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreuf3en
www.westpreuBen-berlin.de

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF
westpreussenberlin@gmail.com 17. Oktober 2019

1. Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke, stv. Vors. Ute
Breitsprecher, Schatzmeister: Dieter Kosbab

01) Programm der Tagesfahrten im Jahre 2020
Teilnehmerbeitrag Mitglieder
(Gaste zahlen € 5 mehr)

O TF 20-01 25.04.20 Westliche Neumark: Dolzig, Warnitz, Bad SchonflieRR,
Konigsberg/Nm., Mohrin, Barwalde, Quartschen, Zorndorf 64

O TF 20-02 23.05.20 Brandenburg, Ribbeck, Linum 59
O TF 20-03 27.06.20 Saalfeld 64
O TF 20-04 11.07.20 Insel Usedom mit den Kaiserb&dern: Bansin, Heringsdorf und

Ahlbeck 64
O TF 20-05 08.08.20 Am nérdlichen Harz-Rand: Blankenburg (Harz), Thale,

Bad Suderode 64
O TF 20-06 05.09.20 Erfurt 64
O TF 20-07 03.10.20 Woustrau, Meseberg, Zehdenick, Liebenberg 59
O TF 20-08 05.12.20 Wolfenbdttel 64


http://www.westpreussen-berlin.de/

Seite 124 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 766 vom 12.03.2020

Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StraBe 24 Steglitz
D — 12167 Berlin
Tel.: 030-257 97 533 Biro
Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de
Postbank Berlin

Stand: 02.05.2019
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

Wanderungen und Fuhrungen 2020

02) St. Marien- und St. Nikolai-Friedhof 1I; Kirchhof der Evangelischen
Georgen-Parochialgemeinde in Prenzlauer Berg

Fuhrung von Reinhard M. W. Hanke

Freitag, 24. April 2020, 15:00 Uhr

Weitere Veranstaltungen in Vorbereitung!
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C. b) Ausstellungen, Seminare usw. in Berlin und Umland

I USEUMSVERBUND
I G ERHART
I H AUPTMANN
7 \V|AZEK MUZEOW

Gerhart Hauptmann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:
Lina Langelittich
langeluettich@hauptmannmuseum.de
Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Rémer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (FUhrungen / Aufsicht)

info@ hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehdért zum Dachverband
Arbeitsgemeinschaft der literarischen Gedenkstatten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten

Dienstag bis Sonntag 11.00 — 17.00 Uhr
Eintritt

Erwachsene 2 €

Flhrungen 10 €

Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420

Montagsakademie

Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langeliittich
Jahresbeitrag: 20 €



http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.alg.de/de/startseite.html
http://www.alg.de/de/startseite.html
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Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschéftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Stral3e 1-2

15537 Erkner

Jahresbeitrag: 30 €

Auskiinfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de
Web http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

Die Villa Lassen um 1930


http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/
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01) Die Dauerausstellung: Wohn- und Arbeitshaus

Das Gerhart-Hauptmann-Museum in Erkner zeigt in seiner Dauerausstellung einen
Gesamtlberblick Uber Leben und Werk des Nobelpreistragers Gerhart Hauptmann.

In vier Raumen werden verschiedene Aspekte seines Schaffens dargestellt, seine Stellung
in der Weltliteratur, der Weg zum Schriftsteller, seine Zeit in Erkner und die Werke im
Verhaltnis zu seiner Zeit. Die ehemaligen Wohnraume Gerhart Hauptmanns sind zum Teil
mit originalen Mobelstiicken aus seinem Nachlass ausgestattet und geben einen
interessanten Einblick in die Wohnkultur der Griinderzeit.

1. Intro

2. Kindheit und Jugend (1862-1885)

3. Leben in Erkner (1885-1889)

4. Dichter und Reprasentant (1890-1946)

5. Gerhart Hauptmanns Wohnung
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02) Ausstellung Hans-Joachim Petzak

Ausstellung bis 07. Juni 2020

03) Sonntagsfuhrung im Museum

Sonntag, 29. Marz 2020, 11:00 Uhr
Eintritt: 3 Euro

Sonntagsfuhrung im Museum
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Brandenburg-PreufRen Museum

Wustrau

Offnungszeiten

April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr

November-Marz

Di-So 10.00-16.00 Uhr

Winterschliel3zeit

vom 9. Dezember 2019

bis 17. Februar 2020

Gesonderte Offnungszeiten fur Schulklassen moglich!

Sonder6ffnungszeiten
Brandenburg-Preu3en Museum

Eichenallee 7a

16818 Wustrau

Telefon 03 39 25 -7 07 98
Telefax 03 39 25 - 7 07 99
wustrau @ bpm-wustrau.de

Spendenkonto fur die Museumsarbeit mit Kindern
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

DE12 1605 0202 1001 0220 99
WELADED10OPR

04) Dauerausstellung

Sehen, Staunen und Erleben. Das Brandenburg-Preu3en Museum im Zietendorf Wustrau
ladt in seiner Dauerausstellung zu interessanten Einblicken in die brandenburgisch-
preuBBische Geschichte ein. Einzigartige und Uberraschende Exponate sowie eine
Portratgalerie aller Kurfursten, Konige und Kaiser der Hohenzollern erzéhlen die
wechselvolle Geschichte Brandenburgs und Preu3ens, der Mark Brandenburg wie auch des
historischen Preuf3ens im Baltikum und heutigen Polen vom beginnenden 15. bis in das 20.
Jahrhundert.

>


http://www.brandenburg-preussen-museum.de/termine/sonderoeffnungszeiten.html
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,ywuvtcwBdro//ywuvtcw0fg');
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Jahrlich wechselnde Sonderausstellungen erganzen die Dauerausstellung.

Vorschau 2020:

05) "Wilde Heimat Brandenburg"

- eine fotohistorische Ausstellung
mit Bildern der Steinmetzmeisterin
Anke Kneifel

In der Sonderausstellung "Wilde Heimat Brandenburg" werden wir vom 22. Marz bis 6.
Dezember 2020 atemberaubend schéne Naturfotografien der Neuruppiner
Steinmetzmeisterin und Hobbyfotografin Anke Kneifel zeigen: Saugetiere, Vogel und
Insekten aus Wiese und Wasser im Ruppiner Land.

Wilde Heimat Brandenburg

Fotografien von Anke Kneifel



https://www.brandenburg-preussen-museum.de/

Die Sonderausstellung 2020 werden wir statt einem Thema
aus der preufiischen Geschichte der einmaligen Naturland
schaft widmen, in der unser Museum beheimatet ist.

In der Sonderausstellung ,Wilde Heimat Brandenburg
zeigen wir vom 22. Marz bis 6. Dezember atemberaubend
schone Naturfotos der Neuruppiner Steinmetzmeisterin
und Naturfotografin Anke Kneifel: Saugetiere, Vogel und
Insekten aus Wiese, Wald und Wasser im Ruppiner Land.

Diese werden wir mit der Geschichte der naturkundlichen

Erforschung Brandenburgs in Zusammenhang bringen und
mit Leihgaben aus dem Museum fur Naturkunde Berlin
illustrieren.

Im Vortragsprogramm finden Sie Naturforschung ebenso
wie klassische PreuBenthemen.

Libelle, col. Kupferstich 1766

Unsere Vortriige und Veranstaltungen lassen wir in gemiit-
licher Gesprachsrunde bei Kaffee und Kuchen ausklingen.
-

Informationen zu unseren Fithrungen und zur Museums-
padagogik finden Sie unter:

www bpm-wustrau de
facebook.com/BrandenburgPreussenMuseum

Mirz

Brandenburgisch-preulische Geschichte von den
Anfingen bis 1918

So. 1.3.2020, 11.00 und 15.00 Uhr

Hihrungen, Dr. Andreas Bidecker

In den letzten 5 Jahren wurde die Hauptausstellung griind-
lich Uberarbeitet und erganzt. Zahireiche Ausstelfungsstiicke
kamen hinzu. Stiftungsvorstand Dr. Andreas Bodecker pri-
sentiert erstmals das Gesamtergebnis,

‘Wilde Heimat Brandenburg

Eréffnung der neuen Sonderausstellung
S0.22.3.2020, 11.00 und 15.00 Uhr

Pihrungen, Christing Bach / Dr. Andreas Bodecker

Spektakuldre Fotvs der Brandenburgischen Tierwelt von Anke
Kneifel, Neuruppin, und Einblicke in die historische Natur-
furschung im 18. und 19. Jahrhundert it Leihgaben aus dem
Museum fiir Naturkunde, Berlin.

April

Der Fluchtversuch von Kronprinz Friedrich und Leutnant
v. Katte im Augus( 1730 - Die Erexgnisse auf der Festung
‘Wesel nach einem neu entd gentbericht
So0. 26.4.2020, 15.00 Uhr

Vortrag, Dr. Veit Veltzke

Dr. Veit Veltzke ist seit vielen Jahren Leiter des LVR-
Niederrhein-Musewms Wesel (bis 2018: PreuBen-M

1. Halbjahr 2020 im Uberblick

So. 1.3.2020, 11.00 und 15.00 Uhr, Kuratorenfithrungen
Zur Fertigstellung der neuen Hauptausstellung: /
Brandenburgisch-preuBische Geschichte von den
Anfingen bis 1918

So. 22.3.2020, 11.00 und 15.00 Uhr, Kuratoren fiihrungen
Eroffnung der neuen Sonderausstellung
Wilde Heimat Brandenburg

So. 26.4.2020, 15.00 Uhr, Vortrag

Der Rluchtversuch von Kronprinz Friedrich ind Leumant
v. Katte im August 1730 - Die Ereignisse auf der Festung
Wesel nach einem neu entdeckten Augenzeugenbericht

Do. 7.5. und Fr. 8.5.2020, Wissenschaftliches Symposium,
Anmeldung erforderiich

Infrastruktur-GroBprojekte in PreuBen im 18. und

19. Jahrhundert

So. 17.5.2020, Internationaler Museumstag,
15.00 Uhr, Vortrag, Anmeldung erforderlich
Georg Forster:

Naturforscher, Humanist und Revolutionar

So. 7.6,2020, 15.00 Uhr, Vortrag
Die Geschichte der Nutztierhaltung von der
Neolithischen Revolution bis heute

So. 21.6.2020, 15.00 Uhr, Buchvorstellung und Vortrag
Zum 400. Geburtstag: Der GroBe Kurfiirst

Wenn nichts anderes vermerkt ist, gilt fiir die Vortragsveran-
staltungen 5,00 € Eintritt. Die Karten gelten natiirlich auch fur
die Ausstellungen. Wir bitten herzlich um Anmeldung unter:
musenm@bpm-wustrau de oder telefonisch: 033925/70708

Offnungszeiten:
Bis 31. Mérz
1. April bis 31. Oktober

Di-So 10.00-16.00 Uhr
Di-Se 10.00-18.00 Uhr

Ly

Brandenburg-Preuien Museum
Eichenallee 7a, 16818 Wustrau

Mai

Infrastruktur-GroBprojekte in Preufien im 18. und
19. Jahrhundert

.und Fr. 8.5.2020

haftlic Symposium zusammen mit dem
zwerk Prenfen in Westfalen

Anmeldung erforderlich. Unkostenbeitrag pro Tag 12 EUR.

Von der Trockenlegung des Oder- und Netzebruchs fiber die
Kéln-Mindener Eisenbahn bis zur Berliner Stadtentwésse-
rung prasentieren und diskutieren 12 Histriker{innen) aus
Deutschland und Polen historische Grofbauprojekte.

Das Programm wird im Marz verbffentlicht werden.

Internationaler Museumstag

Georg Forster:

Naturforscher, Humanist und Revolutionir
So. 17.5.2020, 15.00 Uhr

Vortrag mit Bildern, Dr. Knthrin Schmersahl

Am Internationalen Museumstag ist der Eintritt frei. Fir den
Vortrag bitten wir unbedingt um Iwe Anmeldung.

Johann Georg Adam Forster (* 1754 in Nassenhuben,
PreuBen; t 1794 in Paris) nahm als 18-Jahriger an der zwei-
ten Weltumsegelung James Cooks teil und gilt als Pionier der

haf atur. Als Mitglied des revolutio-

tichen R
naren Mainzer ]nknbmerklubs gelmrle er 1793 zu den Pro-
i der kur blik. Dr. Kathrin

Wesel) Der erfahrene PreuBen-Experte gewinnt einem
anscheinend ausgeleuchteten Thema neue Spannung ab.

Schmersahl lehrt Geschichte an der [Tamburger Universitit
und hielt 201 im Museum dber die HAPAG einen Vortrag.
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Vortrige und Veranstaltungen
im 1. Halbjahr 2020

Juni

Die Geschichte der Nutztierhaltung von der Neolithischen
Revolution bis heute

So. 7.6.2020, 15.00 Uhr

Vortrag mit Bildern, Prof. Dr. med. vet. Holger Martens

Vor 10-12.000 Jahren begannen die Jiger und Sammler der
Steinzeit, schrittweise zu Ad&ertml und Viehzucht iiberzuge-
hen. Einlanger Wegbis zurl iellen Tierhal
Prof. Martens ist Veterindrmediziner und Experte fir Nutz-
tierhaltung an der Freien Universitat Berlin.

Zum 400. Geburtstag: Der GroBe Kurfiirst
Sa. 21.6.2020, 15.00 Uhr
Buchvorstellung und Vortrag, Dr. Jirgen luh

Zu dessen 400. Geburtstag hat Dr. Jirgen Luh eine neue
Bingraphie des GroBen Kurfiirsten (1620-1688) veriiffentlicht,
die er in seinem Vortrag vorstellen wird. Dr. Jiirzen Luh leitet
seit 2008 das Ressort Wissenschaft und Forschung in der
Stiftung PreuBische Schldsser und Girten. Er ist auerdem
einer von zwei Direktoren des international arbeitenden
Research Center Sanssouci fiir Wissen und Gesellschaft. Der
Aligemeinheit wurde er durch seine eigenwillige Biographie
Der Grope. Friedrich Hi. von Preufen und seine vielbeachtete
Ausstellung  Friederisiko® {2012) in Potsdam bekannt.

Ausblick auf das 2. Halbjdhr

Frammigkeit auf Perg: - Eine vierbindig
Bibelh ift des 14, J; derts aus
dem Franzisk Kloster in Bi

welche im Museum priisentiert wird.
So. 23.8.2020, 15.00 Uhr
Vortrag, Prof. Dr. Eef Overgaauw

Pml Dr Eef O\ergaau\\ ist Lener der Hand-
schri er hek zu
Berlin. Er wird die Bibel der Franziskaner

im Kontext der Christianisierung der
Mark Brandenburg und des Wirkens des
. Franziskanerordens vorstellen. g

20 Jahre B g-PreuBen M W
So. 27.9.2020, 15.00 Uhr Wustrauer Kirche ¢
Festkonzert

mit dem Staats- und Domehor Berlin
Eigitt: 12 EUR, Reservierung erforderlich. j‘
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Topographie des Terrors
NiederkirchnerstraBBe 8, 10963 Berlin-Kreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

06) 1940-1945. Krieg und deutsche Besatzung im Norden und im Westen

Dienstag, 24. Marz 2020, 19:00 Uhr
Dokumentationszentrum Topographie des Terrors
Niederkirchnerstrafl3e 8, 10963 Berlin

BegruR3ung: Dr. Andrea Riedle, Direktorin der Stiftung Topographie des Terrors

Einfuhrung: Dr. Hans-Christian Jasch, Direktor der Gedenk- und Bildungsstatte Haus der
Wannsee-Konferenz und Vorsitzender der Standigen Konferenz der NS-Gedenkstatten im
Berliner Raum 2020

GruBwort: Michelle Mintefering MdB (angefragt), Staatsministerin im Auswartigen Amt
Redebeitrage zur zeitgendssischen Wahrnehmung des Kriegsbeginns:

S. E. Petter @lberg, Botschafter des Konigreichs Norwegen

S. E. Friis Arne Petersen, Botschafter des Konigreichs Danemark

Valentine Mangez (angefragt), Geschaftstragerin a. i. des Konigreichs Belgien
S. E. Jean Graff, Botschafter des Grol3herzogtums Luxemburg

S. E. Wepke Kingma (angefragt), Botschafter des Konigreichs der Niederlande
I. E. Anne-Marie Descbétes, Botschafterin der Franzésischen Republik

Robbie Bulloch, stellv. Botschafter des Vereinigten Konigreichs

Im Anschluss: Rundgang durch die Ausstellung und Imbiss

Wir bitten um Anmeldung bis spatestens 20. Marz unter:

staendigekonferenz@orte-der-erinnerung.de | Telefon: 030 — 26 39 43 — 38
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C. c) Ausstellungen, Seminare, Treffen usw. aul3erhalb des Raumes von
Berlin

D

L. W4t

Bund der Vertriebenen

Vereinigte Landsmannschaften

und Landesverbande e.V.

Godesberger Allee 72-74

53175 Bonn

Tel.: 0228 /8 10 07-30

Fax: 0228 /8 10 07-52

E-Mail: info@Bund-der-Vertriebenen.de
Internet : www.Bund-der-Vertriebenen.de

01) Termine der Mitgliedsverbénde des Bundes der Vertriebenen
alle dem Bundesverband gemeldeten Termine Mérz bis Mai 2020

Marz

11.03. LV Baden-Wirttemberg: Gedenkfeier: 75 Jahre nach Flucht und Vertreibung —
Wie aus Vertreibung Verséhnung wurde* Stuttgart

13.03. Bund der Danziger ,Die vier WestpreuR3ischen Stadte: Marienburg, Marienwerder,
Graudenz, Thorn* Kiel

13.-15.03. Frauenverband im BdV Tagung ,Frauen schaffen Heimaten in Europa*
Bad Kissingen
14.-15.03. LM der Banater Schwaben Organisations- und Kulturtagung Frankenthal

14.-15.03. LM Ostpreul3en Arbeitstagung der Kreisvertreter Helmstedt
21.03. LV Hessen 72. Landesverbandstag Wiesbaden
21.03. LV Baden-Wirttemberg 13. Ostdeutscher Ostermarkt

21.03. LM der Oberschlesier, LG NRW Landeshauptversammlung Haltern a. S.
21.03. LM der Oberschlesier, LG NRW Gedenkstunde mit Kranzniederlegung Haltern a. S.
27.-28.03. Bund der Danziger Kulturtagung 2020 Ravensburg
28.03. Bund der Danziger ,Die Malerei in Danzig® Hamburg
April

04.04. LV Hamburg Ostermarkt Hamburg
04.04. LM der Deutschen aus Ungarn Bundesschwabenball Gerlingen

05.-08.04. AG der Karpatendeutschen aus der Slowakei Kultur- und Heimatseminar
Kloster Bernried

10.04. Bund der Danziger ,Die Kaschubei* Kiel
17.-19.04. LM Ostpreul3en Kulturseminar Helmstedt
18.-19.04. LM Ostpreul3en Arbeitstagung Deutsche Vereine Sensburg
18.-21.04. Pommerscher Kreis- u. Stadtetag Jahrestagung Misdroy

>



http://www.bund-der-vertriebenen.de/
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21.04. BdV-Bundesverband Jahresempfang Berlin

21.-22.04. BdV-Bundesverband Bundesausschuss Berlin

22.04. Pommersche LM Bundesdelegiertenversammlung Travemiinde

25.04. Bund der Danziger ,Langgasse — Danzigs grof3te Einkaufsstral3e” Hamburg

Mai
Mai LV Thiringen Landeskulturtagung der Schlesier N.N.
Mai (4 Tage) Frauenverband im BdV Auslandsbegegungstagung Serbien

ZENTRUM GEGEN VERTREIBUNGEN

Stationen der Wanderausstellungen der Stiftung ZENTRUM GEGEN
VERTREIBUNGEN

Organisationsburo:
Godesberger Alle 72-74
53175 Bonn

Tel.: +49 (0)228 81 007 30

Fax: +49 (0)228 81007 52

E-Mail: info@z-g-v.de

Internet: www.z-g-v.de

Unterstitzen Sie die Anliegen des Bundes der Vertriebenen durch eine Spende an die
gemeinnitzige Stiftung der deutschen Heimatvertriebenen ZENTRUM GEGEN
VERTREIBUNGEN, Spendenkonto Deutsche Bank, Kontonummer 3 17 17 17, Bankleitzahl
380 700 24, IBAN DE76 3807 0024 0317 1717 00, BIC DEUTDEDB380. Informationen zum
ZENTRUM GEGEN VERTREIBUNGEN finden Sie unter www.z-g-v.de.

02) Die Gerufenen

Deutsches Leben in Mittel- und Osteuropa

Montag, 10. Februar 2020 bis Freitag, 27. Marz 2020
Volkshochschule (VHS) Wilhelmshaven, Schellingstr. 19, 26384 Wilhelmshaven

Offnungszeiten:

Montag bis Freitag 8:00 Uhr bis 21:30 Uhr
Sonnabend und Sonntag geschlossen

03) Angekommen

Die Integration der Vertriebenen in Deutschland

Montag, 10. Februar 2020 bis Freitag, 27. Méarz 2020
Volkshochschule (VHS) Wilhelmshaven, Schellingstr. 19, 26384 Wilhelmshaven

Offnungszeiten:
Montag bis Freitag 8:00 Uhr bis 21:30 Uhr
Samstag und Sonntag geschlossen
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ZENTRUM
GEGEN
VERTREIBUNGEN

AUSSTELLUNG: ,DIE GERUFENEN*
Deutsches Leben in Mittel- und Osteuropa

AUSSTELLUNG: ,ERZWUNGENE WEGE"
Flucht und Vertreibung im Europa des 20. Jahrhunderts

AUSSTELLUNG: “ANGEKOMMEN®
Die Integration der Vertriebenen in Deutschland

AUSSTELLUNG: ,VERSCHWUNDEN*
Orte, die es nicht mehr gibt

i
i

AUSSTELLUNG: ,IN LAGERN®

Schicksale deutscher

Zivilisten im 6stlichen Europa 1941-1955

ZgV - Zentrum gegeﬁ Vertreibungen

Organisationsbiro:
Godesherger Allee 72-74 |

Besuchen Sie uns auch

53175 Bonn | Telefon: 0228 - 81007-0 | E-Mail: info@z-g-v.de

auf unserer Homepage: www.z-g-v.de
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04)

Geférdert durch:
ﬂ‘ I Die Beauftragte der Bundesregierung
fiir Kultur und Medien

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages

Aktuelle Anderungen im Programm entnehmen
Sie bitte unseren Internetseiten:
www.kulturstiftung-der-deutschen-
vertriebenen.de
www.kulturportal-west-ost.eu

Kulturstiftung
der deutschen
Vertriebenen

Abbildungen (Quelle Wikipedia):

- Johannes Peter Titz (1619-1688), Stich von Elias Hainzelmann nach
Andreas Stech

- Matthius Merian d. Altere, Danzig 1643, Ausschnitt

Literarisches Leben und

stddtisches Selbstbewusstsein —
Dichtung und Kultur in Danzig zu Lebzeiten
von Johannes Peter Titz

Im 17. Jahrhundert war Danzig wichtiger Erpro-
bungs- und Aufflihrungsort einer durch den Schle-
sier Martin Opitz auf den Weg gebrachten und dann
im protestantischen Teil des alten deutschen
Sprachraums schnell aufgegriffenen und weiter
ausgepragten deutschsprachigen Dichtkunst.
Der \Vater der deutschen Dichtung’ starb 1639 in
Danzig an der Pest, seine Grabstétte liegt in der
Marienkirche. AuRer ihm lebten eine ganze Reihe
weiterer Poeten zumindest zeitweilig in Danzig. Als
zentrale Figur des literarischen Lebens in der Stadt
begegnet uns Johann Peter Titz (1619-1689), der
1635 aus Liegnitz an die Ostsee gekommen war und
ab 1651 als Professor fiir alte Sprachen, Poesie und
Rhetorik am Akademischen Gymnasium maRgeb-
lich zur Reputation von Dichtkunst und Gelehrsam-
keit Danzigs in der Region beitrug. Titz war nicht
nur Verfasser einer Poetik im Geiste von Opitz, son-
dern auch ein fleiRiger Gelegenheitsdichter, den
Simon Dach schatzte.
Titz und die weiteren Poeten, die als geblirtige Dan-
ziger oder als Besucher die Stadt im 17. Jahrhun-
dert zu einem lebendigen und produktivem Ort
einer gelehrten, vornehmlich deutschsprachigen
und eng mit dem deutschen Sprach- und Kultur-
raum verwobenen Dichtung machten — hier sind
Andreas Gryphius, Christian Hoffmann von Hoff-
mannswaldau, Johannes Mochinger, Michael Albi-
nus mit dem Namenszusatz Dantiscus, Johannes
Plavius und Georg Greflinger zu nennen -, um-
reiRen das Interessenfeld der Tagung, wobei die
Lebenszeit von Johann Peter Titz, der so lange wie
kein anderer der Poeten in der Stadt wirkte, den
zeitlichen Rahmen vorgibt.

Hinweise fiir Tagungsteilnehmer

1. Tagungsstitte

Die Fachtagung findet statt im Arbei Zentrum Ké

(AZK), Johannes-Albers-Allee 3, 53639 Korigswinter, Telefon 02223/
730, Fax 02223/ 73-111, E-Mail info@azk.de, Internet www.azk.de.

2. Wegweiser

Die Tagungsstatte ist wie folgt zu erreichen: Anfahrt mit der S-Bahn ab
Hbf-Bonn/U-Bhf/Linie 66 Richtung Bad Honnef bis Haltestelle Kénigs-
winter ,Longenburg”. Schrag gegeniiber liegt (rechts Richtung Sport-
platz) das Haus am Rhein. Oder: Mit der Buslinie 521 vom DB-Bahnhof
Konigswinter in drei Minuten bis Haltestelle ,Rheinaue”.

3. Anmeldung

Um verbincliche schriftliche Anmeldung mit beiliegender Antwort-
karte wird b's spatestens 31, Mérz 2020 gebeten. Die Anmeldungen
werden in der Re'henfolge ihres Eingangs berlicksichtigt.

4. Verpflegung und Unterkunft

Die Mahlzeiten sind im Teilnehmerbeitrag enthalten. Fir cie Unter-
kunft der Tagungsteilnehmer steht eine begrenzte Anzah! von Zim-
mern in der Tagungsstatte zur Verfugung. Soliten diese nicht aus-
reichen, wird die Unterkunft in Hotels vor Ort erfolgen. Den Unter-
kunftswunsch bitten wir bei der Anmeldung anzugeben. Uber die
Reservierung und Teilnahme erhalt der Besteller eine Bestdtigung. Bel

Nichtnutzung der bestel und Unterkunft, mussen die
der Kul g in Kosten vom Besteller erstat-
tet werden.

5. Fahrkosten

Diese kénnen fir die Teilnehmer bei Benutzung der Deutschen Bahn
AG in der niedrigsten Wagenklasse mit € 25,-, bei erforderlicher
der ischen haften mit € 75, bezu-
schusst werden, Hierfir ist die Vorlage der Fahrkarte notwencig. Bei
Benutzung des PKW ist die Wegstrecken-Entschadigung fur Hin- und
Ruckfahrt auf elnen Betrag von € 0,20 pro km, héchstens jedoch auf €
25,- begrenzt. Fir Personen- und Sachschaden bei der An- und Abreise
sowle am Tagungsort kann keine Haftung iibernommen werden.

6. Teilnehmerbeitrag

Bei Inanspruchnahme der gesteliten Unterkunft am 16./17.4. wird ein

Beitrag in Hohe von 75,- € im EZ bzw. 60,- € p.P. im DZ erhoben. Fir

Teilnehmer ohne Unterkunft betrdgt der Teilnehmerbeitrag 35,- €.
di Y und h Arb konnen auf Antrag vom Teil-

nehmerbeitrag befreit werden.

7. Rilckfragen

tiftung der d: hen Vertrieb

Godesberger Allee 72-74, 53175 Bonn
Telefon: 0228/ 91512-0

E-Mail: kulturstiftung@t-online.de

Programm
(Anderungen und Ergénzungen vorbehalten)

Donnerstag, 16. April 2020

14.15 Uhr
Reinfried Vogler,
Vorsitzender der Kulturstiftung der deutschen
Vertriebenen, Kronberg/ Ts.
Begriiffung
14.30 Uhr
Prof. Dr. Axel E, Walter, Eutin/ Vilnius
Einfiihrung in die Tagungsthematik
14.45 Uhr
Prof. Dr. Bernhart Jdhnig, Berlin
Danzig auf dem Wege zur Metropole
der frithen Neuzeit
15.45 Uhr
Kaffeepause
16.00 Uhr
Prof. Dr. Tomasz Torbus, Gdarisk/ Danzig
Die architektonische Bliite der Stadt Danzig
vom Ende des 16. Jahrhunderts bis um 1680
17.00 Uhr
Dr. Anna Mikotajewska, Toruri /Thorn
Paul Paters literarische und Kalendertétigkeit
18.00 Uhr
Abendessen
19.30 Uhr

Prof. Dr. Klaus Garber, Osnabriick
Danzig -

eine polito-religidse, regio-kulturelle
Betrachtung

Einladung

|| 2 e

Literarisches Leben
und stadtisches
Selbstbewusstsein

Dichtung und Kultur in Danzig
zu Lebzeiten von
Johannes Peter Titz

Internationale literaturwissenschaftliche
Fachtagung der Kulturstiftung der
deutschen Vertriebenen

16./17. April 2020,
Konigswinter,
Arbeitnehmer-Zentrum

Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Axel E. Walter, Eutin/ Vilnius

Freitag, 17. April 2020

9.00 Uhr

PD Dr. Piotr Kociumbras, Hamburg

»Das Buch dann bringet dir Wort vnd Weisen

gnug herfiir.” (Text-)Dichter und Musik in

Danzig zu Lebzeiten von Johann Peter Titz
10.00 Uhr

Dr. Astrid Drose, Tlbingen

»Wann Du mein Dantzig freyst” —

Georg Greflingers Danziger Hochzeitslieder
11.00 Uhr

Kaffeepause

11.15 Uhr
PD Dr. Andreas Keller, Potsdam
Dichterheroen und Heldengedichte: Funktion
und Status einer biirgerlichen Poetik in der
Kénigsstadt Danzig am Beispiel Johann Peter
Titz’ ,,Knemons Send-Schreiben an Rhodopen”
(1647)

12.15 Uhr
Mittagessen
14.00 Uhr

Prof. Dr. Axel E. Walter, Eutin/ Vilnius
Johannes Peter Titz und die Kénigsberger
,Kiirbishiitte’

15.00 Uhr
Prof. Dr. Axel E. Walter, Eutin/ Vilnius
Z 1 und Diskussion der
Tagungsergebnisse

15.00 Uhr

Reinfried Vogler, Vorsitzender der Kulturstiftung
Schlusswort

>
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An die Absender
Kulturstiftung der
deutschen Vertriebenen Name
Godesberger Allee 72-74
53175 Bonn ggfs. Institution
E-Mail: kulturstiftung@t-online.de StraRe
PLZ und Ort

3 E‘fé Telefon

=

E-Mail

raxErgy

?Emiﬁ;g..,wmsm.'ug

e

i)

Eal
THei

An der Fachtagung

,Literarisches Leben und stadtisches Selbstbewusstsein —
Dichtung und Kultur in Danzig zu Lebzeiten von Johannes Peter Titz"
am 16./17. April 2020 in Kénigswinter

D nehme ich teil D nehme ich nicht teil

Ich bendtige eine Unterkunft in der Tagungsstatte , Arbeitnehmer-Zentrum Konigswinter”
D vom 16./17.4. D weitere Unterkunft (selbstzahlend) vom

D im Einzelzimmer D im Doppelzimmer mit

Ich nehme teil am
] Abendessen 16.4. [0 mittagessen 17.4.

Datum Unterschrift

Bitte senden Sie auch eine Einladung an:
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IEN-ONLINE

annschaft WestpreuBen e.V.

Landsmannschaft WestpreuB3en e.V.
Bundesgeschiftsstelle
E-Mail: Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de

Miihlendamm 1
48167 Miinster-Wolbeck

Tel.: 0 25 06 / 30 57 50
Fax: 0 25 06 / 30 57 61

05) 100 Jahre ,WestpreulRen®. Nach dem definitiven Untergang der preulRischen
Provinz im Jahre 1920

Westpreul3en-Kongress 2020

Freitag, 25. bis zum Sonntag, 27. September 2020
in Warendorf

Programm in Vorbereitung


mailto:Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de

Seite 139 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 766 vom 12.03.2020

WESTPREUSSISCHES
LANDESMUSEUM

WestpreulRisches Landesmuseum
Klosterstral3e 21
48231 Warendorf

Telefon: 02581 92 777-0
Fax: 02581 92 777-14

06) Das erste Warendorfer Papiertheaterfestival

Eine Veranstaltung des Kulturreferats Westpreuf3en, Posener Land, Mittelpolen in
Zusammenarbeit mit der Galerie KronenbergKunst

ERSTES WARENDORFER
Pa

PIERTHEATER
FESTIVAL e

13.bis 22. Madrz 2020 C.M.v.Weber Abu Hassan
C.M.v.Weber Der Freischltz - B.Trautner Hans und
Greta - D. Lohmann Keine Kunst - S. Prokofjew Peter
und der Wolf - . Shakespeare Der Sturm - 5 Bihner 7/
16 Auffithrungen an 3 Spielorten. /

LES ist nichts, nur
Papier, und doch ist
es die ganze Welt™
(Peter Hoeg)

Freitag, 13. bis Sonntag, 22. Marz 2020

Nun ist es so weit: 16 Vorstellungen an zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden,
im Marz, mit drei Profiblhnen, zwei Inszenierungen aus dem Kreis Warendorfer
Kulturschaffender und an drei Spielorten.

>
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Neben dem wohl einmaligen Theaterkarren Hans Ginter Papirniks und des
beeindruckenden Globe-Theaters Peter Schauerte-Likes erwartet Sie im
Tapetensaal des Burgerhauses auf der Klosterstral3e ein Leckerbissen besonderer
Art. Rudiger Koch spielt den Freischiuitz mit historischer Ausstattung und in einer
Matinee Peter und der Wolf. Die musikalische Begleitung auf dem Fligel durch die
hervorragende, japanische Pianistin Shoko Kuroe lassen ein Papiertheaterspiel
authentisch aus der Zeit lebendig werden.

Beate Trautner, die mit lhrem freien Theater Zeitlos und lhrer erfolgreichen
Inszenierung am Hansetag in Warendorf allseits bekannt sein dirfte sowie der
beliebte Alltagsdichter Dieter Lohmann lieRen sich von der Begeisterung fir die
besondere Form des Theaters anstecken.

Es wurde eine eigene Biihne geschaffen und liebevoll ausgestattet.
Wir sind gespannt auf die Premieren!

Einziger Wermutstropfen: Auf Grund der Bihnengrol3e gilt fur alle Auffihrungen ein
beschranktes Angebot von nur 20 bis 25 Platzen!!

Trotzdem oder gerade deswegen wiunschen wir lhnen gute Unterhaltung und
ungewohnte Erlebnisse,

herzlichst

Magdalena Oxfort, Kulturreferentin fir WestpreuRen, Posener Land und Mittelpolen
Manfred Kronenberg, Galerie KronenbergKunst

Tickets zum Preis von 5,- Euro an der Museumskasse des Westpreul3ischen
Landesmuseums, Klosterstral3e 21,

oder vor der Auffiihrung an den Spielorten.

Begrenzte Platzzahl!
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Bund der Danziger e.V.

Fleischhauerstr. 37, 23552 Lubeck

Stand: Januar 2020 - Anderungen vorbehalten

07)
Bund der Danziger .e.V.

Ortsstelle Ravensburg

Petra Lorinser, Blumenstr. 7, 88214 Ravensburg
Telefon: 0751/66230 oder E-Mail an: tagung-rv@gmx.de

Einladung

Zur

Danziger Kulturtagung
am Freitag, den 27. und Samstag, den 28. Marz 2020

in Ravensburg
im Magdalenensaal, Abteistr. 2/4, 88214 Ravensburg-Weissenau

Liebe Landsleute und
Freunde unserer alten Heimat,

der Bund der Danziger e.V. lddt Sie alle herzlich zu der diesjdhrigen
Danziger Kulturtagung 2020“
in Ravensburg ein.

In der Nachkriegszeit kamen Uber 6000 Heimatvertriebene aus Ostpreufien, Westpreufen, Danzig, Pommern,
Schiesien und dem Sudetenland nach Ravensburg. In ihrem Gepdck waren nur wenige Gegensténde, traumatische
Erlebnisse und die Hoffnung, ein neues Zuhause in Ravensburg zu finden. Die Heimatvertriebenen machten etwa
ein Viertel der damaligen Ravensburger Bevélkerung aus und verénderten die Stadt rdumlich, sozial, politisch,
wirtschaftlich sowie auch kuftureli.

In Erinnerung an ihre Herkunftsgebiete eréffneten sie im Jahr 1978 die , Ostdeutsche Heimaisammiung”, wo sie
ihre Heimat prisentierten. Diese Sammlung wurde im Jahr 2012 aufgelést und vem Museum , Humpis-Quartier”
fthernommen. AusgewGhite Exponate der Sammiung werden nun im Museum ,Humpis-Quortier” gezeigt.

Das Tagesprogramm legen wir anbel.

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen vieler ,alter Bekannter” sowie interessierte Teilnehmer, die sich
unserer alten Heimat Danzig verbunden fiihien.

Aus organisatorischen Grinden bitte wir um thre Anmeldung.

Mit heimatiichen Griifien
Petra Lorinser

Stand: Januor 2020 - Anderungen vorbehalten
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Programm:

Bund der Danziger .e.V.
Ortsstelle Ravensburg

Petra Lorinser, Blumenstr. 7, 88214 Ravensburg
Telefon: 0751/66230 oder E-Mail an: tagung-rv@gmx.de

Freitag, den 27. Marz 2020

15.00 Uhr

16.00 Uhr

16.30 Uhr

17.15 Uhr

18.30 Uhr

19.00 Uhr

Einlass
Begegnung und Austausch bei Kaffee & Kuchen

Begrifsung
Bildvortrag ,Johann Sebastian Bach und Danzig”
Referent: Dr. Alfred Georg Lange

anschlieffend Diskussion

Bildvortrag , Der Danziger Komponist und Cembalist Johann Gottlieb Goldberg und die
Variationen”

Referent: Dr. Alfred Georg Lange

anschliefSend Diskussion

Ende

Méglichkeit zum gemeinsamen Abendessen im , Restaurant Schitzenhaus”

Samstag, den 28. Marz 2020

9.00 Uhr

9.30 Uhr

10.45 Uhr

11.15 Uhr

12.00 Uhr

14.00 Uhr

14.30 Uhr

16.00 Uhr

Einlass

,Elise Pittner - Das Schreiben fir Danzig und Zoppot”
Referent: Dr. Janusz Mosakowski

Kaffeepause

, Willi Drost - der letzte deutsche Direktor des Stadtmuseums Danzig”
Referentin: Frau Iwona Kramer-Galinska

Mittagspause

,Ahnenforschung - Der Weg in die Vergangenheit der Vorfahren”
Referentin: Petra Lorinser / Prdsentation: Markus Breyer

,Danzig in der Zeit der Hanse - Vorort des lividndisch-preuflischen Quartiers”
Referent: Dr. Heiko Kérnich

Ende

Stand: Januar 2020 - Anderungen vorbehalten

>
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Bund der Danziger .e.V.
Ortsstelle Ravensburg

Petra Lorinser, Blumenstr. 7, 88214 Ravensburg
Telefon: 0751/66230 oder E-Mail an: tagung-rv@gmx.de

Tagungsort

Magdalenensaal, Abteistr. 2/4, 88214 Ravensburg-Weissenau

Anfahrt

Besuchen Sie uns mit dem PKW oder offentlichen Verkehrsmitteln.

Vom Bahnhof in Ravensburg ist der Tagungsort mit den Buslinien 3 und 4
erreichbar. Vom Bahnhof in Weissenau sind es fuBlaufig etwa 5 Minuten.

In der Nahe befindet sich ein groRerer Parkplatz.

Die Adresse fiir ein Navigationsgerat lautet: An der Bleicherei 7, 88214 Ravensburg

Tagungspauschale

Fur die Tagung erheben wir eine Pauschale in Hohe von 30,- €. Darin enthalten sind
Kaffee und Kuchen. Die Pauschale wird direkt vor Ort erhoben und beglichen.

Anmeldung

Die Anmeldefrist gilt bis einschl. Freitag, den 20. Marz 2020 und kann schriftlich bzw.
per Email erfolgen an:

Petra Lorinser

Blumenstr. 7

88214 Ravensburg

(0751) 66230

E-Mail: tagung-rv@gmx.de

Hiermit melde ich mich fiir die Danziger Kulturtagung am 27. und 28. Marz 2020 an.

Name :

Anschrift:

Ort: Datum:
Tel./E-Mail: Unterschrift:

Stand: Januar 2020 - Anderungen vorbehalte
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08) XLI. Forum Gedanum

Freitag, 09., bis Sonntag, 11. Oktober 2020
Tagungsort: Lubeck
Veranstalter: Kulturwerk Danzig

- Programm in Vorbereitung -

09) Schloss Burg — NRW-Landestreffen das Ostpreul3en, Pommern und
Schlesier am 05.07.2020

zu trennen, bedeutet, thn im Geiste zu toten.
Wir haben dies Schicksal erfitten und erlebt.

NRW-Landestreffen

am 5. Juli 2020 auf Schloss Burg

11:00 Uhr: Beginn

12:30 Uhr: Platzkonzert
13:30 Uhr: Andacht

14:00 Uhr: Kundgebung
15:00 Uhr:  Kulturprogramm

, oy &)
S R
gt
pet

Landsmannschaft OstpreuBien Landsmannschaft Schlesien
Landesgruppe Nordrhein-Westfalen e V. Landesgruppe Nordrhein-Westtalen e V
59929 Brilon, Buchenring 21 53639 Konigswinter, Auf dem Rehsprung 5

Telefon 02964 1037 Telefon 02244 871660, Fa 234 871661
£ Mail: Geschaeft s Ostpreussen nrw . de E-Mail: newaschlesien-Lm.de E-Mail adalbert raaschaarcor de

42659 Solingen-Burg, Schlossplatz 1
Anfahrt Gber A1, Ausfahrt Wermelskirchen
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KULTURZENTRUM
OSTPREUSSEN

im DeutschordensschloB Ellingen / Bay.

Kulturzentrum Ostpreul3en = Schlofstr. 9 = 91792 Ellingen/Bay.
Offnungszeiten: Dienstag — Sonntag 10 — 12 und 13 — 17 Uhr (April — September)
10 - 12 und 13 — 16 Uhr (Oktober — Mérz)

Telefon 09141-8644-0 info@kulturzentrum-ostpreussen.de

Telefax 09141-8644-14 www.kulturzentrum-ostpreussen.de
www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen

10) Kulturzentrum OstpreulRen im Deutschordensschlol3 Ellingen/Bay.

~iized w ' KULTURZENTRUM
T#Y OSTPREUSSEN

im DeutschordensschloB E//inge"()_ /ABR)_'/_.
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m e Beaultragte der Juncesrogierung

/
Fy
z

fipt Kt pod Meciar

VR as Menschen beviihet,

Veranstaltungen fiir das Jahr 2019
Wechselausstellungen in Ellingen

September - Médrz

21.09.2019 - Sonderausstellung Jerzy Bahr - Mein
01.03.2020 Kénigsberg
In Zusammenarbeit mit dem Museum
Krockow/Krokowa

Mé&rz - August

07.03.2020 - Sonderausstellung Wilhelm Voigt aus Tilsit
30.08.2020 der Hauptmann von Képenik

29.03.2020 - Frahlingserwachen

29.03.2020 der etwas andere Ostermarkt

Mai

17.05.2020 - Internationaler Museumstag

17.05.2020

September - Februar

05.09.2020 - Sonderausstellung GruB aus ...
21.02.2021 OstpreuBen.

Bunte Erinnerungen aus kaiserlicher Zeit
Oktober
24.10.2020 - Sammler- und Tauschtreffen
24,10,2020 Postgeschichte und Philatelie
November
21.11.2020 - 25. Bunter Herbstmarkt
22.11,2020

Kabinettausstellungen in Ellingen

Juni - Mai
01.06.2019 - Kabinettausstellung: Die Geschichte des
31.05.2020 Rundfunks in OstpreuBen

Juni - August

05.06.2020 - Kabinettausstellung: OstpreuBische
31.08.2020 Baudenkmaéler und Landschaften
Kohle- und Tuschezeichnungen von Ernst v.
Glasow

September - Dezember

01.09.2020 - Kabinettausstellung: Johann Gottfried Herder
31.12.2020 aus Mohrungen in Ostpreuen
Sein Leben in Bildern und Dokumenten

Kontaktinformationen

Kulturzentrum OstpreuBBen
SchloBstr. 9
91792 Ellingen/Bay.

Offnungszeiten:
Dienstag-Sonntag
10-12 und 13-17 Uhr

(April-September)

10-12 und 13-16 Uhr
(Cktober-Marz)

Telefon 09141 86440
Telefax 09141 864414

» Kontaktaufnahme
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Ausstellungen in @ @ @

ganzjahrig

ganziahrig

ganzjahrig

ganzjahrig

ganzjéhrig

ganzjahrig

ganzjéhrig

ganzjdhrig

Kulturzentrum OstpreuBen

Geschichte und Kultur OstpreuBens (Neuer Info
Altvaterturm auf dem Wetzstein bei Lehesten,
Thiringer Wald)

Saalfeld - Geschichte der Stadt Saalfeld (Stadt-
und Gemeindehaus in Saalfeld)

Zalewo - dzieje miasta (Urzgd Miasta i Gminy w
Zalewie)

Pr. Holland - Geschichte der Stadt
(DeutschordensschleB in Pr. Holland)
Pasfek - dzieje miasta (Zamek Zakonu
Niemieckiego w Pasteku)

Lyck - die Hauptstadt Masurens (Wasserturm in
Lyck)
Etk - stolica Mazur (Wieza Wodociagowa w Etku)

Létzen - die Perle Masurens. Kurze illustrierte
Stadtgeschichte & Augustl4. Der 1. Weltkrieg in
OstpreuBen. Triumph und Tragik (Feste Boyen in
Létzen)

Gizycko - perta Mazur. Krétka ilustrowana historia
miasta & 14 Sierpnia. 1 wojna Swiatowa w
Prusach Wschodnich. Triumf i tragedia (Twierdza
Boyen w Gizycku)

Rosenberg - Geschichte der Stadt (Historisches
Feuerwehrhaus in Rosenberg)

Susz - Dzieje miasta (Historyczna Remiza
Strazacka w Suszu)

Johannnisburg - Die Stadt des Heiligen Johannes,
Die Geschichte Johannisburgs bis 1945
(Stadtisches Kulturhaus in Johannisburg)

Pisz - Miasto sw. Jana. Dzieje Pisza do 1945 roku
(Miejski Dom Kultury w Piszu)

Goldap - Tor zur Rominter Heide (,Haus der
Heimat" in Goldap)

Goldap - brama do Puszczy Rominckiej (,Haus
der Heimat™ w Gotdapi)

Sponsor fir die Einrichtung dieses Internetauftrittes
www. foerderverein-kulturzentrum-ostpreussen.de
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Arbeitsgemeinschaft
fur Pommersche
Kirchengeschichte

Geschéftsstelle und Offentlichkeitsarbeit
Sup. i. R. Rainer Neumann

Martin-Luther-Straf3e 9

17389 Greifswald

Telefon: 0 38 34 /85 43 40

Mobil: 0151 149 66 371

Telefax: auf Anfrage
post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de

11) Rundbrief No. 132 der Arbeitsgemeinschatt fiir pommersche
Kirchengeschichte fir Marz 2020

Information No. 132 der AG fur pommersche Kirchengeschichte
vom 25. Februar 2020

Fischerteppiche — E.M. Arndt — Uni-Archiv Greifswald — Leonhard Tietz —
Handelsschiffahrt — Tagungsbericht Studientag

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der Arbeitsgemeinschatft fir
pommersche Kirchengeschichte und Interessierte an pommerscher Landesgeschichte.
Einige Informationen und Einladungen fir den Mérz 2020.

1. ,,Een Teppich for't Leben — 90 Jahre Vorpommersche Fischerteppiche*

Bis zum 20. Marz 2020 ist im Kulturzentrum St. Spiritus in Greifswald, Lange Stral3e
49/51, eine Ausstellung zu den vorpommerschen Fischerteppichen zu sehen. Der
Dankesteppich zu Ehren des Greifswalder Landrats Werner Kogge von 1929
kennzeichnet einen wichtigen Zeitpunkt in der Geschichte der Vorpommerschen
Fischerteppiche. Dartiber hinaus ist der Teppich jenem Mann gewidmet, ohne dessen
Initiative und Einsatz es die Fischerteppiche nicht gegeben hatte. Das 90-jahrige
Jubilaum dieses Teppichs ist Anlass fir eine Ausstellung, die einen Uberblick tiber neun
Jahrzehnte Vorpommersche Fischerteppiche geben méchte.

Zusatzlich sind in der Ausstellung die Bewerbungen um dem Stundl-Preis 2019
ausgestellt. Die Verleihung des Stundl-Preises wird am Donnerstag, dem 27. Februar, in
der Ausstellung stattfinden.

Weitere Informationen: https://www.kulturzentrum.greifswald.de/ausstellung-januar-2020/

>
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2. E. M. Arndt — seine Beziehungen und sein Wirken als Publizist und Poet im
Barther Land

Am 12. Marz um 19 Uhr wird der Barther Museumsleiter Gerd Albrecht im
Heimatmuseum und Museumshof Zingst, Strandstral3e 1-3, 18374 Zingst, uber ,Ernst
Moritz Arndt — seine Beziehungen und sein Wirken als Publizist und Poet im Barther
Land®, sprechen. Ab dem 15. Mai wird im Barther Vineta-Museum die Sonderausstellung
,uns Arndt in de Franzosentied — Ernst Moritz Arndt in Vorpommern unter der Herrschaft
Schwedens und Napoleon Bonapartes. Ein streitberar Streiter fur Einheit, Freiheit und
Gerechtigkeit zu sehen sein.

Weitere Informationen: https://www.zingst.de/heimatmuseum-zingst

3. Tag der offenen Tir im Universitatsarchiv Greifswald am 7. Marz 2020

Am Sonnabend, den 7. Marz 2020, beteiligt sich das Universitatsarchiv Greifswald am
bundes-

weiten ,Tag der Archive® des Verbandes deutscher Archivarinnen und Archivare (VdA).
Interessierte Burgerinnen und Birger kdnnen unter anderem an Fuhrungen durch das
Universitatsarchiv teilnehmen. Es werden ausgewahlte Archivalien gezeigt und die
Recherchemdglichkeiten im Universitatsarchiv erlautert.

Es wird zudem ein sog. ,Scanathon® durchgefihrt. Hinter dem Namen steht die Idee,
dass mit den Besucherinnen und Besuchern interessante historische Dokumente
digitalisiert und fur die breite Offentlichkeit im Internet verfugbar gemacht werden - ein
~-Experiment” und das erste seiner Art in Mecklenburg-Vorpommern. Im Scanathon
kénnen die Besucherinnen und Besucher des Universitatsarchivs ausgesuchte
Heimatbeilagen aus pommerschen Zeitungen (vor 1930) selbst scannen. Alles was daflr
notig ist, ist ein Smartphone mit der entsprechenden App. Die Forderer stellen ScanTents
zur Verfugung, die eine schonende und zuverlassige Digitalisierung der historischen
Dokumente gestatten.

Weitere Informationen und Einladungsprospekt unter:
https://www.tagderarchive.de/teilnehmende-archive/nach-bundesland/mecklenburg-
vorpommern.html

4. Ausstellung: ,,140 Jahre Leonhard Tietz“ in Stralsund

Eine Ausstellung des gemeinnutzigen Fordervereins ,Historische Warenhauser Wertheim
und Tietz in Stralsund e.V.“ in Kooperation mit dem STRALSUND MUSEUM uber
Leonhard Tietz, der vor 140 Jahren am 14. August 1879 in der OssenreyerstralRe 31, nur
wenige Meter vom Ausstellungsort entfernt, sein erstes Textilwarengeschaft erdffnete. Im
Laufe der darauffolgenden Jahrzehnte verlegte er seinen Firmensitz von Stralsund nach
K&In und baute ein Warenhausimperium im Westen Deutschlands auf. In Stralsund gab
es noch zwei weitere Standorte, in der Ossenreyerstrafde Nr. 21 und spater in der Nr. 19.
Nach 1933 wurde das Unternehmen als Westdeutsche Kaufhof AG betrieben, die spater
in der Galeria Kaufhof GmbH aufging. Die kleine Ausstellung bietet einen Uberblick tiber
140 Jahre Warenhausgeschichte und informiert Uber die Anfange in Stralsund.

Die Ausstellung ist noch bis zum 29. Marz 2020 im Stralsund Museum, Ménchstral3e 38,
Stralsund von 10 bis 17 Uhr zu sehen.

Weitere Informationen:
https://www.stralsund.de/shared/veranstaltungen/veranstaltungen_p/Museum_HST/140
Jahre Leonhard Tietz_in_Stralsund.html

5. Vortrag in Greifswald: ,,Schutzlos auf See“ zu Handelsschiffen der DDR

Im Pommerschen Landesmuseum in Greifswald gibt es am Donnerstag, dem 12. Marz

2020 um 18 Uhr einen Vortrag von Wolfgang Klietz aus Hamburg: ,Schutzlos auf See*.

Die Handelsschiffe der DDR gerieten im Kalten Krieg immer wieder zwischen die Fronten.
>
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Nach jahrelangem Quellenstudium und mithilfe vieler Zeitzeugen fasst Wolfgang Klietz
erstmals die Konfliktsituationen zusammen. Darunter finden sich die Kubakrise, mehrere
Konfrontationen mit NATO-Schiffen, der Putsch in Chile, Angriffe auf die Hochseefischer
oder Piratenattacken. Aber auch geheimdienstliche Aktivitaten gehéren in die spannende
historische Darstellung.

6. Zusammenfassender Tagungsbericht Gber den 7. Studientag der
Arbeitsgemeinschaft

»ochlusseljahre 1949 — 1959 — 1969, so lautete das Thema des 7. Studientages der
Arbeitsgemeinschatft fir pommersche Kirchengeschichte, der historische Wendepunkte
herausstellte. Den ausfuhrlichen Bericht von Dr. Arvid Hansmann finden Sie unter:
http://www.kirche-mv.de/AG-Pommersche-Kirchengeschichte.255.0.html

Mit diesen Informationen, die vielleicht Eingang in Ihren Kalender fuihren grif3e ich Sie
und wunsche lhnen entdeckungsreiche Tage und verbleibe ich mit herzlichem Gruf3

lhr Rainer Neumann

Informationsbrief der Arbeitsgemeinschaft fir pommersche Kirchengeschichte e.V.
Sup. i.R. Rainer Neumann — Martin-Luther-Stral3e 9 — 17489 Greifswald

Mail: informationen@pommersche-kirchengeschichte-ag.de

Geschaftsstelle der AG

Pfr. Matthias Bartels — Karl-Marx-Platz 15 — 17489 Greifswald

Mail: post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de

Vorsitzender

Pfr. Dr. Irmfried Garbe — Dreizehnhausener Str. 1, 17498 Wackerow. — Tel.: 03834-
892940

Mail: vorsitz@pommersche-kirchengeschichte-ag.de

Internet

www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de

Diese E-Post erhalten Sie im Auftrag des Vorstands der Arbeitsgemeinschaft fur
pommersche Kirchengeschichte e.V. Sollten Sie keine weitere Benachrichtigung von uns
Uber Veranstaltungen und Neu-

erscheinungen auf dem Gebiet der pommerschen Kirchen- und Landesgeschichte
wiinschen, bitten wir um eine kurze Nachricht, damit wir Ihre Adresse aus unserem E-
Post-Verteiler I6schen kbnnen.

Informationsbrief der Arbeitsgemeinschaft fir pommersche Kirchengeschichte e. V.
Sup. i.R. Rainer Neumann

Martin-Luther-StralRe 9

17489 Greifswald

Tel.: 03834 8543 40

Mobil: 0151 149 66 371

informationen@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
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12) Rundbrief No. 133 der Arbeitsgemeinschatft fiir pommersche
Kirchengeschichte vom 04. Marz 2020

AG PKG-Info <informationen@pommersche- Mittwoch, 04. Marz 2020,
kirchengeschichte-ag.de> 12:22

Vorsitzender

Pfr. Dr. Irmfried Garbe
Dreizehnhausener Str.1
17498 Wackerow

Tel.: 03834 -8309546
irmfried.garbe@posteo.de
Wackerow, den 2.3.2020

Liebe Mitglieder und Freunde der Arbeitsgemeinschaft fir pommersche
Kirchengeschichte!

Wir laden Sie herzlich ein zur
Zeitgeschichtlichen Exkursion in die Oder-Region vom 15.-17. Mai 2020

Die diesjahrige Exkursion fiuhrt uns in ausgewahlte Orte der Propstei Pasewalk. Briissow,
Rosow, Mescherin, Greifenhagen/Gryfino und Gartz halten Erinnerungsmale der jingeren
und jungsten Zeitgeschichte bereit. Ihnen gilt unsere besondere Aufmerksamkeit:

Die Sophienkirche in Brissow bildet das Wahrzeichen der Kleinstadt. 1972 kam die
brandenburgische Superintendentur Brissow durch Gebietsaustausch an Evangelische
Landeskirche Greifswald. Albrecht Schonherr, zuvor Studieninspektor des BK-
Studienhauses in Greifswald, hatte hier 1938 seine erste Pfarrstelle angetreten. Kurz vor
Ausbruch des Il. Weltkrieges liel3 er die Emporen mit einem biblischen Text-Bildprogramm
ausstatten, das als spannendes Zeugnis der Bekennenden Kirche zu entschliisseln ist.

Die Gedachtniskirche in Rosow im nordostlichsten Zipfel der Uckermark wurde nach der
Kriegszerstérung Uber Jahrzehnte mihsam wieder hergestellt. Seit 1945 bildet die
Ostliche Ortsgrenze die deutsch-polnische Staatsgrenze. 2003 grindete sich der
Forderkreis Gedachtniskirche Rosow, auf dessen tatkraftiger Initiative 2006 die véllige
Instandsetzung der Kirche mit einem markanten Turmskelettbau abgeschlossen werden
konnte. Seit 2007 dient sie als ,Deutsch-polnische Gedenkstétte fir Flucht, Vertreibung
und Neuanfang® und beherbergt ein umfangliches dt.-poln. Interview-Archiv und eine
bemerkenswerte Dauerausstellung.

Mescherin, am Steilhang des bezaubernden Oder-Urstromtales gelegen, bietet eine
eindrtckliche Fernsicht Giber den Eingang in den Nationalpark Unteres Odertal. Jenseits
der stéahlernen Oderbriicken prasentiert sich kilometerweit die Region
Greifenhagen/Gryfino sudlich von Stettin. Der reizvoll am Ufer gelegene Dorotheenhof
bietet uns Herberge. In der nach 1945 wiederhergestellten barocken Mescheriner Kirche
werden wir im Gesprach mit Ortskundigen Wichtiges Uber die Zeitgeschichte des
ehemaligen Kirchspiels in seiner besonderen Grenzlage erfahren. | 2
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Die Kleinstadt Greifenhagen erhielt 1254 Stadtrecht. Sie hat mit der reich ausgestatteten
Nikolaikirche ihr zentrales Wahrzeichen behalten. In ihrer Nachbarschaft stand bis 1938
auch eine der altesten Synagogen Pommerns. 1939 hatte die Stadt knapp 10.000
Einwohner, heute sind es Uber 15.000. Die erbitterten Frontkampfe im April 1945 fuhrten
zur weitflachigen Zerstorung der Altstadt. Im Gesprach mit polnischen Partnern werden
wir die Situation des modernen Gryfino erfahren. Die Neustadt erhielt nach 1990 einen
weiteren markanten Kirchenbau. Sudlich der Stadt wartet mit dem ,,Schiefen Wald /
Krzywy Las® eine botanische Attraktion auf Besucher.

Infolge des II. Weltkrieges verlor die ehemalige preulRische Kirchenprovinz
Pommern im Jahr 1945 ca. 3/5 ihres Territoriums: von 52 Kirchenkreisen verblieben 18 in
Vorpommern. Die Superintendentur des sudlichsten Kirchenkreises bestand eigenstandig
bis 1972 in der bereits brandenburgischen Stadt Gartz. Hier werden wir einen
Gemeindegottesdienst im modern gestalteten Gemeindezentrum erleben und
anschlielRend Uber die Gemeindesituation sprechen.

Programmablauf

Freitag, 15. Mai 2020

8.00 Uhr Abfahrt mit einem Reisebus vom ZOB Greifswald

10.00 Uhr Besichtigung der Sophienkirche Briissow + Gesprach mit Pfr. Matthias Gienke
12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Besichtigung der Gedéachtniskirche Rosow + Gespréach mit Herrn Karl Lau
17.00 Uhr Ankunft im Dorotheenhof Mescherin

18.00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr Moglichkeit zur Besteigung des Mescheriner Berges im Abendlicht

20.00 Uhr geselliger Abend

Sonnabend,. 16. Mai 2020

8.00 Uhr Fruhstick

9.15 Uhr Abfahrt nach Greifenhagen/Gryfino

9.45 Uhr Besichtigung der Nikolaikirche + Gesprach mit Kaplan/Pfarrer
11-12 Uhr Stadtbummel

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Gesprach mit Museumsverein | 2
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15.00 Uhr Besuch des Schiefen Waldes

16.15 Uhr Kaffeetrinken

17.00 Uhr Gesprach in Kirche Mescherin mit Herrn Schmidt-Roy und Herrn Bieseke

19.00 Uhr Abendessen

Sonntaqg, 17. Mai 2020

8.30 Uhr Fruhstick

9.15 Uhr Abfahrt nach Gartz

10.00 Uhr Gottesdienstbesuch

11.00 Uhr Besichtigung und Gesprach im Gemeindezentrum mit Pfr. Hilmar Warnkrof3
12.30 Uhr Mittagessen

14 Uhr Stop in Penkun

17.30 Uhr Ankunft in Greifswald

Reisekosten: je Teilnehmer 220,- Euro

Mitnahme von Teilnehmenden evtl. auf der Fahrt, etwa Anklam . Bitte bei der Anmeldung
angeben. Teilnehmerzahl: 25 (hotelbedingt, und zwar Gberwiegend Doppelzimmer)

Anmeldung: Erforderlich ist eine moglichst zeitnahe schriftliche Meldung an unseren
Geschaftsfuhrer P. Matthias Bartels per Brief an die Geschéftsstelle der AGpomKG,
Karl-Marx-Platz 15, 17489 Greifswald, oder per Email an: bartels@pek.de zu senden.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, entscheidet der Meldeeingang Uber die Position auf
der Liste. Spatestens bis zum 23. April ist der Reisekostenbeitrag von 220 € auf das
Vereinskonto zu Uberweisen. Die Bankverbindung der Arbeitsgemeinschaft fur
pommersche Kirchengeschichte lautet: Volksbank Raiffeisenbank eG, Greifswald: IBAN:
DEO09 1506 1638 0008 1540 82

Informationsbrief der Arbeitsgemeinschaft fiir pommersche Kirchengeschichte e.V.
Sup. i.R. Rainer Neumann — Martin-Luther-Straf3e 9 — 17489 Greifswald
Mail: informationen@ pommersche-kirchengeschichte-ag.de
Geschaftsstelle der AG
Pfr. Matthias Bartels — Karl-Marx-Platz 15 — 17489 Greifswald
Mail: post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
Vorsitzender
Pfr. Dr. Irmfried Garbe — Dreizehnhausener Str. 1, 17498 Wackerow. — Tel.: 03834-892940
Mail: vorsitz@pommersche-kirchengeschichte-ag.de

Internet: www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de P>
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SCHLESISCHES MUSEUM
ZU GCERLITZ

Museum

Schonhof

BriderstralRe 8

02826 Gorlitz

Verwaltung

Haus zum Goldenen Baum
Untermarkt 4

02826 Gorlitz

Postanschrift

Schlesisches Museum zu Gorlitz
Postfach 300 461

02809 Gorlitz

Tel. +49(0) 3581 /8791-0

Fax +49(0) 35 81 / 8791-200
E-Mail: kontakt(at)schlesisches-museum.de

Offnungszeiten bis 29.03.2020

Di — Do 10-16 Uhr

Fr—So 10 -17 Uhr

danach wieder Di — Do 10 — 17 Uhr, Fr — So 10 — 18 Uhr

Aktuelle Ausstellungen

13) Nieswojosc¢ | Unheimisch. Fotografien aus Niederschlesien

07. Februar bis 30. April 2020

Fotos aus der Ausstellung UNHEIMISCH
von Agata Pankiewicz und Michat Przybytko.



http://www.schlesisches-museum.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Ftx_templavoila%2FUnheimisch_Exotisch_Fot_Pankiewicz_Przybylko.jpg&md5=500737eaa846b2e57a892b8b9111c2941b632fdd&parameters%5B0%5D=YTo1OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjQ6Ijcw&parameters%5B1%5D=MG0iO3M6NzoiYm9keVRhZyI7czozMDoiPGJvZHkgbWFyZ2luPSIwIiBwYWRkaW5n&parameters%5B2%5D=ID0iMCI%2BIjtzOjU6InRpdGxlIjtzOjMxOiJTY2hsZXNpc2NoZXMgTXVzZXVtIHp1&parameters%5B3%5D=IEdvZXJsaXR6IjtzOjQ6IndyYXAiO3M6ODg6IjxkaXYgc3R5bGU9InBvc2l0aW9u&parameters%5B4%5D=OmFic29sdXRlOyB0b3A6MDsgbGVmdDowOyI%2BPGEgaHJlZj0iamF2YXNjcmlwdDpj&parameters%5B5%5D=bG9zZSgpOyI%2BfDwvYT48L2Rpdj4iO30%3D
http://www.schlesisches-museum.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Ftx_templavoila%2FUnheimisch_Garagen_Fot_Pankiewicz_Przybylko.jpg&md5=1c14c3dd01a8eb5aef1a569e89fad22571e0d7a9&parameters%5B0%5D=YTo1OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjQ6Ijcw&parameters%5B1%5D=MG0iO3M6NzoiYm9keVRhZyI7czozMDoiPGJvZHkgbWFyZ2luPSIwIiBwYWRkaW5n&parameters%5B2%5D=ID0iMCI%2BIjtzOjU6InRpdGxlIjtzOjMxOiJTY2hsZXNpc2NoZXMgTXVzZXVtIHp1&parameters%5B3%5D=IEdvZXJsaXR6IjtzOjQ6IndyYXAiO3M6ODg6IjxkaXYgc3R5bGU9InBvc2l0aW9u&parameters%5B4%5D=OmFic29sdXRlOyB0b3A6MDsgbGVmdDowOyI%2BPGEgaHJlZj0iamF2YXNjcmlwdDpj&parameters%5B5%5D=bG9zZSgpOyI%2BfDwvYT48L2Rpdj4iO30%3D
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Unheimisch | Nieswojos¢ - Fotografien aus Niederschlesien von Agata Pankiewicz und
Marcin Przybytko

Ausstellungseroffnung: Donnerstag, 06. Februar 2020, 17 Uhr, Galerie Bruderstralie
9in Gorlitz

Die Fotoausstellung Uber Niederschlesien nach 1945 thematisiert das Ph&nomen der
Region Polens, in der es einen beinahe vollstandigen Bevdlkerungswechsel gab, und
veranlasst erneut tber die kulturellen Folgen dieses Prozesses nachzudenken. Die neuere
Geschichte hat ihre teilweise brutalen Spuren in der Architektur und Landschaft
Niederschlesiens hinterlassen, die in der Ausstellung dokumentiert werden.

Die Fotografien von Agata Pankiewicz und Marcin Przybytko wecken Geflhle des
Unbehagens, der Verwunderung und auch des Mitleids mit der alten Bausubstanz. Es
entsteht eine Ahnung, wie unheimisch sich die neuen Bewohner Niederschlesiens in der
neuen Heimat gefuhlt haben mussten, wo sie den Propagandaparolen von den
,wiedergewonnenen Gebieten“ folgten, aber mit dem Vorgefundenen wenig anfangen
konnten, wo sie den Boden als ihr Terrain, aber die Bauten nicht als Zuhause empfanden.

Der Ausstellung liegt eine gleichnamige polnische Publikation zugrunde, die im Dezember
2019 von der Kunstakademie Krakau (Akademia Sztuk Pieknych w Krakowie) und dem
Verlag Wydawnictwo Warstwy am Breslauer Literaturhaus (Wroctawski Dom Literatury)
gemeinsam herausgegeben wurde. Als Foto-Essay-Band verbindet sie die Bereiche
Fotografie und Literatur. Die 12 Autorinnen und Autoren von Fotos und Texten (hier unter
anderem Olga Tokarczuk, Ziemowit Szczerek, llona Witkowska) hatten sich eine vertiefte
Reflexion Uber die kulturellen Folgen des Bevodlkerungsaustausches nach 1945 in der
geistigen und sichtbaren Landschaft Niederschlesiens zum Ziel gesetzt.

Die Ausstellung in der Galerie BriuderstraBe (BrUderstraBe 9 in Gorlitz) wird vom
Kulturreferat am Schlesischen Museum zu Gorlitz in Kooperation mit der Gorlitzer
Kulturservicegesellschaft mbH organisiert und in Anwesenheit der beiden Fotografen am
Donnerstag, den 6. Februar 2020 um 17 Uhr erdéffnet.


http://www.schlesisches-museum.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Ftx_templavoila%2FUnheimisch_Legnica_Fot_Pankiewicz_Przybylko.jpg&md5=59fa64d30d85e323bbc0ef3cb324ef7298171a78&parameters%5B0%5D=YTo1OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjQ6Ijcw&parameters%5B1%5D=MG0iO3M6NzoiYm9keVRhZyI7czozMDoiPGJvZHkgbWFyZ2luPSIwIiBwYWRkaW5n&parameters%5B2%5D=ID0iMCI%2BIjtzOjU6InRpdGxlIjtzOjMxOiJTY2hsZXNpc2NoZXMgTXVzZXVtIHp1&parameters%5B3%5D=IEdvZXJsaXR6IjtzOjQ6IndyYXAiO3M6ODg6IjxkaXYgc3R5bGU9InBvc2l0aW9u&parameters%5B4%5D=OmFic29sdXRlOyB0b3A6MDsgbGVmdDowOyI%2BPGEgaHJlZj0iamF2YXNjcmlwdDpj&parameters%5B5%5D=bG9zZSgpOyI%2BfDwvYT48L2Rpdj4iO30%3D
http://www.schlesisches-museum.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Ftx_templavoila%2FUnheimisch_Portal_Fot_Pankiewicz_Przybylko.jpg&md5=b75f7333a5182d0b1de78e7f343ac014c4d111e3&parameters%5B0%5D=YTo1OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjQ6Ijcw&parameters%5B1%5D=MG0iO3M6NzoiYm9keVRhZyI7czozMDoiPGJvZHkgbWFyZ2luPSIwIiBwYWRkaW5n&parameters%5B2%5D=ID0iMCI%2BIjtzOjU6InRpdGxlIjtzOjMxOiJTY2hsZXNpc2NoZXMgTXVzZXVtIHp1&parameters%5B3%5D=IEdvZXJsaXR6IjtzOjQ6IndyYXAiO3M6ODg6IjxkaXYgc3R5bGU9InBvc2l0aW9u&parameters%5B4%5D=OmFic29sdXRlOyB0b3A6MDsgbGVmdDowOyI%2BPGEgaHJlZj0iamF2YXNjcmlwdDpj&parameters%5B5%5D=bG9zZSgpOyI%2BfDwvYT48L2Rpdj4iO30%3D
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Nieswojos¢ | Unheimisch
6.02. - 2.05.2020, Galerie BruderstralRe 9 in Gorlitz

gedffnet:

Montag - Freitag 11 - 18 Uhr
Samstag 13 - 18 Uhr

Eintritt frei

14) Kopf und Zahl. Geschichte des Geldes in Schlesien

verlangert bis 01. Juni 2020

5.5.19-23.2.20
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Veranstaltungstermine Januar / Februar / Marz 2020

Schlesien im Mittelalter - Vortrag und Exkursion | Info und Einladung

KULTURREFERAT FUR SCHLESIEN | Schlesien im Mittelalter | Presseinfo und Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Schlesieninteressierte,

die 2019 initiierte Reihe SCHLESIEN ERFAHREN, eine Kombination von Vortrdgen und
Exkursionen, wird 2020 fortgesetzt und mit dem Thema ,Schlesien im Mittelalter” eroffnet.

Am Donnerstag, 30. Januar spricht Prof. Dr. Matthias Hardt (Uni Leipzig und Leibniz-Institut
fur Geschichte und Kultur des 6stlichen Europa) uber ,Schlesien im Mittelalter. Zwischen
Polen und Bohmen, Goldener Horde und Landesausbau®.

30.01.2020, 18 Uhr, Schlesisches Museum, Fischmarkt 5, Eintritt 3 Euro.
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Das von slawischen Gruppen bewohnte Land an der Oder mit seinen Hauptorten Breslau
und Oppeln wurde im hohen Mittelalter zunéchst von den Firsten aus der Familie der
Piasten in das werdende Polen integriert, in dem es bald ein Teilfirstentum bilden wirde.
Obwonhl auch in dieser Zeit vielfaltige béhmische Einflliisse tGiber das Gebirge auf Schlesien
einwirkten, dauerte es doch bis ins friihe 14. Jahrhundert, bis das Land ein Bestandteil der
"Bohmischen Krone" wurde. In der Zwischenzeit hatte sich Schlesien verandert. Im Jahr
1241 hatte ein Heer der mongolischen Goldenen Horde das Land verwiistet; im Verlauf des
spaten 12. und im 13. Jahrhundert kamen auf Einladung der schlesischen Fursten
zahlreiche westliche, meist deutsche Zuwanderer ins Land, die gemeinsam mit der
ansassigen Bevolkerung neue Siedlungen und Stadte aufbauten und im Gebirge den
Bergbau intensivierten. Im Vortrag werden die wichtigsten geschichtlichen
Zusammenhénge erklart, die Schlesien im Mittelalter ausmachten und auch spatere
Entwicklungen nachvollziehen lassen.

Die Exkursion am Sonnabend, 29. Februar fuhrt unter dem Motto ,Mit der hl. Hedwig durch
das mittelalterliche Schlesien“ zu den Relikten des Mittelalters nach Breslau, Trebnitz und
Wabhlstatt. Drei Highlights stehen im Programm der darauffolgenden Exkursion. Die altesten
architektonischen Zeugnisse des Mittelalters auf der Dominsel in Breslau wurden erst
kirzlich zugénglich gemacht. In Trebnitz/Trzebnica, nérdlich von Breslau, befindet sich das
von der hl. Hedwig 1202 gestiftete Zisterzienserinnenkloster, das alteste Frauenkloster in
Schlesien. Hier hat sie ihre letzten Lebensjahre verbracht und wurde nach ihrem Tod 1243
beigesetzt, weswegen sich der Ort schnell zu einem Wallfahrtsort entwickelte. Das Museum
der Schlacht von Wahlstatt in Legnickie Pole ist der Sage nach an dem Ort entstanden, an
dem hl. Hedwig die enthauptete Leiche ihres Sohnes Heinrich II. nach der Mongolenschlacht
1241 an den sechs Zehen erkannte.

29.02.2020, 8-19 Uhr, Info und Anmeldung: Gorlitz-Tourist, 03581 764747,
m.buchwald@goerlitz-tourist.de.

15) SCHLESIEN ERFAHREN

Exkursion: Von Vulkan zu Vulkan. Eine Fruhlingswanderung von der

Groditzburg zum Probsthainer Spitzberg

Sonnabend, 21. Marz 2020, 08-19 Uhr

Auf halbem Weg zwischen Goldberg/Ztotoryja und Léwenberg/Lwowek Slgski liegt die
schon im 12. Jahrhundert belegte Groditzburg hoch tber der Ebene auf einem 389 m
hohen Basaltkegel, der vor Urzeiten wohl der grof3te Vulkan Niederschlesiens war. Der
Endpunkt der Wanderung ist der dank seiner regularen Kegelform als ,schlesischer
Fudschijama“ bezeichnete Probsthainer Spitzberg, mit 501 m das hochste Relikt eines
tertiaren Vulkans in der Bober-Katzbach-Region.

- Ein Angebot von Kulturreferat und Goérlitz-Tourist.
- Information/Anmeldung: +49 3581 764747, m.buchwald@goerlitz-tourist.de


mailto:m.buchwald@goerlitz-tourist.de
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Stiftung Kreisau fur Europaische Verstandigung
Krzyzowa 7, 58-112 Grodziszcze

tel: +48 74 85 00 300

fax: +48 74 85 00 305

e-mail: sekretariat@krzyzowa.org.pl

Die Stiftung Kreisau fiir Europaische Verstandigung wurde vor 30 Jahren gegrindet, einige
Monate nach der deutsch-polnischen Verséhnungsmesse am 12. November 1989, an der
die Regierungschefs Polens und Deutschlands, Tadeusz Mazowiecki und Helmut Kohl,
teilgenommen hatten. Die Stiftung Kreisau ist eine gemeinnitzige, polnische
Nichtregierungsorganisation. Die Initiatoren waren vor allem Polen und Deutsche,
Katholiken und Protestanten, die die Teilung Europas in Folge des Zweiten Weltkriegs
Uberwinden wollten und denen es wichtig war, Raume zu schaffen, in denen sich
europaische Beziehungen auf der Grundlage von gegenseitigem Respekt, Dialog und
Bereitschaft zur Verséhnung entwickeln kdnnten.

Sitz der Stiftung ist ein Gutskomplex aus dem 19. Jahrhundert, der sich in einem kleinen
niederschlesischen Dorf bei Breslau befindet. Bis 1945 gehdrte das Gut der Familie von
Moltke und wurde nach 1945 als volkseigender landwirtschaftlicher Betrieb bewirtschaftet.
Wahrend des Zweiten Weltkriegs hat sich in Kreisau die Widerstandsgruppe Kreisauer Kreis
getroffen, die von Helmuth James von Moltke und Peter Yorck von Wartenburg gegriindet
und geleitet worden ist. Die Mitglieder dieser Gruppe waren uUberzeugt, dass der
Nationalsozialismus wegen seiner Gewalttatigkeit nach innen und nach auf3en nicht auf
Dauer Bestand haben konne und erarbeiteten Konzepte fir ein rechtstaatliches und
demokratisches Deutschland in einem freien Europa. Ein Drittel der Mitglieder wurde nach
dem 20. Juli 1944 hingerichtet.

Heute ist die Stiftung in verschiedenen Arbeitsbereichen tatig: Einer internationalen
Jugendbegegnungsstatte (der grol3ten Polens), einer Gedenkstétte und einer Européischen
Akademie und einem Internationalen Konferenzzentrum.

Von Anfang an verfolgte die Stiftung mit Ihrer Arbeit das Ziel, das friedliche Zusammenleben
von Menschen mit unterschiedlichen Uberzeugungen, religiosen Bekenntnissen und aus
unterschiedlichen Landern zu férdern und das Erbe Kreisaus —insbesondere des Kreisauer
Kreises und der Versbhnungsmesse — weiterzugeben. Jahrlich besuchen Uber zwanzig
tausend Menschen Kreisau und sind dort jeden Freitag auch zum Nagelkreuzgebet
eingeladen.


mailto:sekretariat@krzyzowa.org.pl
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16) 18. Ost-West-Europdaisches Gedenkstéttentreffen Kreisau

Erinnern — erzédhlen — weitergeben. Zeitzeugen in der Gedenkstattenarbeit

Mittwoch, 01. - Sonnabend, 04. April 2020

Das Ost-West-Europaische Gedenkstattentreffen in  Krzyzowa/Kreisau richtet sich an
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Erinnerungsorten, Museen, Gedenkstétten, Bildungszentren,
Menschenrechtsorganisationen oder Zeitzeugenprojekten. Anliegen des Gedenkstattentreffens ist
das Kennenlernen sowie der Austausch von Wissen und Erfahrung.

Wir laden dazu ein, die nationalen und regionalen Narrative und ihren Einfluss auf das jeweilige
Verstandnis von der Geschichte des 20. Jahrhunderts gemeinsam zu diskutieren. Wir hoffen, mit
einem freien Meinungsaustausch (ber Wahrnehmungsmuster und Tendenzen unter den
Teilnehmern aus unterschiedlichen Landern einen Beitrag zum tieferen Verstandnis und zur
Versohnung in Europa leisten zu kénnen.

Anmeldung bitte bis 9. Marz 2020.

Die Geschichte des 20. Jahrhunderts wird seit Jahrzehnten nicht mehr allein Uber politische
Entscheidungen, einschneidende Kriegsentwicklungen oder ,grofde historische Persdnlichkeiten®
erzahlt. Die Geschichtsvermittlung im Dialog mit Zeitzeuginnen und Zeitzeugen ist gerade fir ein
breites Publikum attraktiv. Authentische Berichte von Uberlebenden des Holocaust oder von Opfern
der  kommunistischen  Diktaturen  bewahren individuelles  Erleben, transportieren
Alltagserinnerungen und Emotionen. In der Gedenkstéattenarbeit in Ost- und Westeuropa werden
individuelle Erinnerungen dokumentiert und fur die historisch-politische Bildung genutzt.

Gerade dabei wird das Thema Zeitzeugenschaft oft auch kritisch hinterfragt. Besonders mit dem
Blick darauf, dass die Zeitzeuginnen und Zeitzeugen des Holocaust und des Zweiten Weltkriegs nur
noch eine begrenzte Zeit erzahlen kénnen, wollen wir auch tber das Ende der Zeitzeugenschaft
sprechen. Die Gedenkorte fur die Erinnerung der kommunistischen Diktaturen werden sich in der
Zukunft ahnlichen Fragen stellen missen. Daher wollen wir alle gemeinsam in einen Dialog bringen.
Wir diskutieren mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Museen, Zeitzeugenprojekten und
historischen Ausstellungen aus ganz Europa Uber Erkenntnisgewinne, Grenzen und die Zukunft der
Zeitzeugenarbeit, Uber nationale Besonderheiten und grenziiberschreitende Gemeinsamkeiten im
Umgang mit der Vergangenheit.

Das Ost-West-Europaische Gedenkstattentreffen in  Krzyzowal/Kreisau richtet sich an
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Erinnerungsorten, Museen, Gedenkstatten, Bildungszentren,
Menschenrechtsorganisationen oder Zeitzeugenprojekten. Anliegen des Gedenkstattentreffens ist
das Kennenlernen sowie der Austausch von Wissen und Erfahrung. Wir laden dazu ein, die
nationalen und regionalen Narrative und ihren Einfluss auf das jeweilige Verstandnis von der
Geschichte des 20. Jahrhunderts gemeinsam zu diskutieren. Wir hoffen, mit einem freien
Meinungsaustausch Uber Wahrnehmungsmuster und Tendenzen unter den Teilnehmern aus
unterschiedlichen Landern einen Beitrag zum tieferen Verstandnis und zur Verséhnung in Europa
leisten zu kdnnen. Das

Gedenkstéattentreffen hat eine lange Tradition und wir freuen uns, dass wir auch weiterhin zum
Diskurs Uber Wahrnehmung und Erinnerung sowie Uber die Darstellung von Geschichte und
Vergangenheit in den Landern Ost- und Westeuropas einladen kdénnen. Das Seminar ist stark
praktisch orientiert und keine wissenschaftliche Konferenz. Wir legen Wert auf den informellen
Austausch: offene Gesprache und Reflexionen charakterisieren die Gedenkstattentreffen in Kreisau.

Das Treffen wird simultan Deutsch, Englisch, Polnisch und Russisch gedolmetscht. >
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Stiftung Kreisau Evangelische Bundesstiftung zur Zentrum ,Erinnerung Stiftung ,,Erinnerung,
Akademie zu Berin Aufarbeitung und Zukunft" Breslau Verantwortung,
der SED-Diktatur Zukunft*

18. Ost-West-Europdisches Gedenkstdttentreffen Kreisau
1. bis 4. April 2020, Internationale Begegnungsstatte Krzyzowa/Kreisau

Erinnern - erzdhlen - weitergeben

Leitzeugen in der Gedenkstattenarbeit

Die Geschichte des 20. Jahrhunderts wird seit Jahrzehnten nicht mehr allein Uber politische
Entscheidungen, einschneidende Kriegsentwicklungen oder ,,groBe historische Persénlichkeiten”
erzahlt. Die Geschichtsvermittiung im Dialog mit Zeitzeuginnen und Zeitzeugen ist gerade fir ein
breites Publikum attraktiv. Authentische Berichte von Uberlebenden des Holocaust oder von Opfern
der kommunistischen Diktaturen bewahren individuelles Erleben, transportieren Alltagserinnerungen
und Emotionen. In der Gedenkstattenarbeit in Ost-und Westeuropa werden individuelle
Erinnerungen dokumentiert und fir die historisch-politische Bildung genutzt. Gerade dabei wird das
Thema Zeitzeugenschaft oft auch kritisch hinterfragt. Besonders mit dem Blick darauf, dass die
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen des Holocaust und des Zweiten Weltkriegs nur noch eine begrenzte
Zeit erzéihlen kénnen, wollen wir auch Uber das Ende der Zeitzeugenschaft sprechen. Die
Gedenkorte fir die Erinnerung der kommunistischen Diktaturen werden sich in der Zukunft
&hnlichen Fragen stellen missen. Daher wollen wir clle gemeinsam in einen Dialog bringen. Wir
diskutieren mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Museen, Zeitzeugenprojekten und historischen
Ausstellungen aus ganz Europa Uber Erkenntnisgewinne, Grenzen und die Zukunft der
Zeitzeugenarbeit, Uber nationale Besonderheiten und grenziberschreitende Gemeinsamkeiten im
Umgang mit der Vergangenheit.

Das Ost-West-Europdische Gedenkstattentreffen in Krzyzowa/Kreisau richtet sich an
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Erinnerungsorten, Museen, Gedenkstatten, Bildungszentren,
Menschenrechtsorganisationen oder Zeitzeugenprojekten. Anliegen des Gedenkstattentreffens ist
das Kennenlernen sowie der Austausch von Wissen und Erfahrung. Wir laden dazu ein, die
nationalen und regionalen Narrative und ihren Einfluss auf das jeweilige VerstGndnis von der
Geschichte des 20. Jahrhunderts gemeinsam zu diskutieren. Wir hoffen, mit einem freien
Meinungsaustausch Gber Wahrnehmungsmuster und Tendenzen unter den Teilnehmern aus
unterschiedlichen Ladndern einen Beitrag zum tieferen Verstandnis und zur Verséhnung in Europa
leisten zu kdnnen. Das Gedenkstattentreffen hat eine lange Tradition und wir freuen uns, dass wir
auch weiterhin zum Diskurs Uber Wahrnehmung und Erinnerung sowie Uber die Darstellung von
Geschichte und Vergangenheit in den Landern Ost- und Westeuropas einladen kénnen. Das
Seminar ist stark praktisch orientiert und keine wissenschaftliche Konferenz. Wir legen Wert auf den
informellen Austausch: offene Gespréiche und Reflexionen charakterisieren die
Gedenkstattentreffen in Kreisau.

Das Treffen wird simultan Deutsch, Englisch, Polnisch und Russisch gedolmetscht.
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Programm
Mittwoch, 1. April 2020

12:00 Abfahrt mit dem Bus ab Berlin nach Kreisau, Treffpunkt: Bahnhof Berlin
Siudkreuz (Fernbushaltestelle Hildegard-Knef-Platz)

bis 18:00 Ankunft und Anmeldung

18.00 - 19.00 Abendessen

19.00-19.30 BegriiBung und Einfilhrung in das Gedenkstattentreffen durch die
Veranstalter

19.30 - 20.00 Interaktive Vorstellung der Teilnehmer/-innen (Turbo-Prasentationen I

abends Freie Zeit fUr Gesprache

Donnerstag, 2. April 2020

09.00 - 09.45 Interaktive Vorstellung der Teilnehmer/-innen (Turbo-Prasentationen 1)
09.45-11.45 Einfihrung und Diskussion: Aktuelle Perspektiven der Arbeit mit Zeitzeugen.
Zwei Blickwinkel

Prof. Dr. Kaja Kazmierska (Universitét £6dz, Polen)
Prof. Dr. Martin Sabrow (Leibniz-Zentrum fUr Zeithistorische Forschung Potsdam,
Deutschland)

11.45-12:30 Interaktive Vorstellung der Teilnehmer/-innen (Turbo-Présentationen i)
12.30-13.30 Mittagessen
13.30-15.30 Das Ende der Zeitzeugenschaft

Gabrielle Perissi (Mémorial de l'internement et de la déportation - Camp de
Royalieu, Compiegne, Frankreich): Die Rolle der zweiten Generation
Uberlebender in der Erinnerungsarbeit

Karen Jungblut (Shoa Foundation, USA/Deutschland]: Dimensionen der
Zeitzeugenschaft

llira Aliai (Deutschland/Albanien/Griechenland): Living Library - Dialoge in
Menschlichen Bibliotheken

15.30-16.00 Kaffeepause
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16.00-18.00 Dokumentation der Zeitzeugenschaft in Archiven

Christiane Weber (Arolsen Archives, Deutschland): Offenes Online-Archiv und
das Projekt #stolenmemory

Marie Janouskovd (Post Bellum, Tschechien): Zeitzeugen des 20. Jahrhunderts
online

Dr. Natalia Timofeva (Universitat Woronesch, Russland): Eine Lernplattform zur
historischen Bildung zur Zwangsarbeit

18.00 Abendessen
abends Freie Zeit fUr Gesprdche

Fir Interessierte: FUhrung Uber das Geldnde der Stiftung Kreisau (Dominik
Kretschmann)

Freitag, 3. April 2020

09.00-11.00 Padagogische Arbeit mit Zeitzeuginnen und Zeitzeugen

Vytene Muschik/Friederike Kenneweg (Litauen/Deutschland): ,,Aber der
Himmel — Grandios". Die Erinnerung an Dalia Grinkeviciote

Marek Szajda (Osrodek Pamiec i przysztos¢, Polen): Zeitzeugenprojekte in der
wZajezdnia"

Katharina Hochmuth (Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur,
Berlin): Vermittlung von Zeitzeugen an Schulen: das Zeitzeugenbiro

11.00-11.30 Kaffeepause
11.30-13.30 Kunst und Zeitzeugnisse

Jochen Voit (Gedenkstatte AndreasstraBe, Erfurt, Deutschland): ,Nieder mit
Hitler!" — Historische Vermittlung im Comic

Maria Aixinte (Gedenkstatte Geféngnis Pitesti, Rumanien): Kunst als Form der
Erinnerung an die Opfer

Joanna Zetar (Zentrum ,Brama Grodzka - Teatr NN*, Lublin, Polen): Die
Erinnerung an die judische Geschichte Lublins im Theater

13.30-14.30 Mittagessen

14.30 - abends Exkursion
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Samstag, 4. April 2020

9.00-11.00 Forum historisch-politische Bildung

Juri Brodski (Elektrostal, Russland): Zeitzeugenprojekte zur Erinnerung an die
sowjetischen Haftlager auf Solowezki-Inseln

Patrick WeiBig (Netzwerkstatt Zeitgeschichte und Zivilgesellschaft - Hillersche
Villa, Deutschland/Tschechien): Zeitzeugenprojekte im Dreildndereck
Deutschland-Polen-Tschechien

Marta Sime&kovd (Central European Forum, Slovakia) (tbc)
11.00-12.00 Auswertung und Verabschiedung

12.00 Abfahrt des Busses nach Berlin

17) Seminar "Creating Space: A Digital Future with Ethics in Mind" — Kreisau

Donnerstag, 16. — Sonntag, 20. April | Donnerstag, 15. — Sonntag, 19. Oktober 2020
The project language is English.

The Krzyzowa Foundation, together with the Berghof Foundation and the Kreisau-Initiative e. V., is
organizing a German-Polish-Ukrainian project which sees the clear need for action to expand media
skills to include digital media ethics competence, because current information and education
addressing media is no longer enough for taking responsible action in the digital society.

The main focus of the training is learn about and to gain applicable knowledge of teaching methods
that promote the awareness of digital values and empower youth to stand up against hate speech
on the Internet through value-based work. The workshop will introduce participants to a tool kit of
methods aimed at strengthening the personalities of youth, enabling self-reflection, promoting
empathy, and dealing with diversity in order to apply the concepts and methods to their own work
with youths.

Anmeldung bitte bis 13. Marz 2020.

Creating Space: A Digital Future with Ethics in Mind. A training for multipliers* of formal
and non-formal educational work

Together with the Berghof Foundation and the Kreisau-Initiative e. V., the Krzyzowa Foundation is
organizing a project series in the field of digital ethical competence.

What is it about?
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The current developments in Europe are shocking: We must finally understand that political
education and media education must go hand in hand, otherwise democracy will soon blow up in
our faces. Hate-Speech and Fake News threatens democracy. The Krzyzowa Foundation, together
with the Berghof Foundation and the Kreisau-Initiative e. V., is organizing a German-Polish-
Ukrainian project which sees the clear need for action to expand media skills to include digital
media ethics competence, because current information and education addressing media is no
longer enough for taking responsible action in the digital society.

The main focus of the training is learn about and to gain applicable knowledge of teaching methods
that promote the awareness of digital values and empower youth to stand up against hate speech
on the Internet through value-based work. The workshop will introduce participants to a tool kit of
methods aimed at strengthening the personalities of youth, enabling self-reflection, promoting
empathy, and dealing with diversity in order to apply the concepts and methods to their own work
with youths. During the training, methods are developed and modified by the participants which are
applied in the international education projects with young people and which the multipliers can use
in their local youth work. The participants have the possibility to share their knowledge, to develop
their own methods and to discuss and modify them together in the group so that they can be
published under their own name in a digital toolbox.

The project language is English.

Where & When?
The “Creating Space: A Digital Future with Ethics in Mind” Seminar will take place:

o from 16. till 20.04.2020 Creating Space |
and
o from the 15. till 19.10.2020 Creating Space Il
in Krzyzowa, Poland.
Who?
We invite youth workers*, educators*, teachers*, and multipliers* of youth work from Germany,
Poland, and Ukraine.

Participation fee (covers accommodation, full board and all programme activities):
Participants from Germany: 50 EUR/ Poland: 150 PLN / Ukraine: 100 PLN

Travel costs: For participants from Germany and Ukraine can be remburs up to 100 Euro person/
for participants from Poland up to 35 EUR per person of economy class travel costs

Organizer: The Krzyzowa Foundation for Mutual Understanding in Europe
Projectpartner: Kreisau-Initiative e.V., Berghof Foundation
Co-financing: Stiftung fur deutsch-polnische Zusammenarbeit, Konrad-Adenauer-Stiftung

Application form: https://forms.gle/xa6hjvmHigXPvKjK7

You wanna join us? Then sign up! Deadline is 13.03.2020!

Contact: Charlotte Lohmann, charlotte.lohmann@krzyzowa.orqg.pl



https://forms.gle/xa6hjvmHiqXPvKjK7
mailto:charlotte.lohmann@krzyzowa.org.pl

Seite 165 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 766 vom 12.03.2020

18) Internationales Seminar "Erinnerung, Verstandnis, Zukunft"
fur Teilnehmer aus Polen, Deutschland und dem Westbalkan - Krzyzowa,
Wroctaw

Sonntag, 17. - Sonnabend, 23. Mai 2020

Die Stiftung Kreisau flr Europaische Verstandigung ladt Student*innen und Freiwillige aus Polen
und Deutschland, die an Versohnung, polnisch-deutschen Beziehungen und Erinnerungskultur
interessiert sind, zur vierten Ausgabe des Seminars ,Erinnerung, Verstandigung, Zukunft“ ein.

Das Projekt wird vom polnischen Auf3enministerium, der deutschen Botschaft in Warschau und der
Stiftung Kreisau fiir Europaische Verstandigung mit der Unterstiitzung der Regionalvertretung der
Europaischen Kommission in Wroctaw organisiert.

Ziel des Seminars ist es, Uber den Prozess der deutsch-polnischen Verséhnung zu reflektieren, der
andere Nationen inspirieren kann, die trotz der schwierigen Vergangenheit versuchen, einen Weg
zur Verstandigung zu finden.

Anmeldung bitte bis 24. April 2020.

Die Stiftung Kreisau fur Européische Verstandigung ladt Student*innen und Freiwillige aus Polen
und Deutschland, die an Verséhnung, polnisch-deutschen Beziehungen und Erinnerungskultur
interessiert sind, zur vierten Ausgabe des Seminars ,Erinnerung, Verstandigung, Zukunft* ein.

Das Projekt wird vom polnischen Auf3enministerium, der deutschen Botschaft in Warschau und der
Stiftung Kreisau fir Europaische Verstandigung mit der Unterstlitzung der Regionalvertretung der
Européaischen Kommission in Wroctaw organisiert. Das Seminar findet vom 17.— 23.05.2020 in
Krzyzowa / Kreisau und Wroctaw / Breslau statt.

Die Veranstaltung wird von Studenten*innen, Freiwilligen und NGO-Mitarbeiter*innen aus Polen,
Deutschland und dem Westbalkan besucht. Ziel des Seminars ist es, Uber den Prozess der deutsch-
polnischen Verséhnung zu reflektieren, der andere Nationen inspirieren kann, die trotz der
schwierigen Vergangenheit versuchen, einen Weg zur Verstandigung zu finden.

Wahrend des siebentagigen Treffens haben die Teilnehmer*innen die Mdglichkeit, sich Uber die
Geschichte von Krzyzowa, die polnisch-deutschen Beziehungen und die Verséhnung, die deutsche
Erinnerung an Schlesien sowie die Erfahrungen des deutsch-polnischen Jugendaustauschs zu
informieren, darlber hinaus wird die Stiftung in Krzyzowa, die Gedenkstatte und das Museum Gross
Rosen, das Schlesische Museum in Gorlitz, die Universitat Wroctaw und das Geschichtszentrum
Depot in Wroctaw besucht.

Die Teilnahme ist kostenlos, der Veranstalter iibernimmt auch die Reisekosten.

Profil der Teilnehmer*innen:
Alter: 18-30 Jahre;
Interesse an den Themen Verséhnung, polnisch-deutsche Beziehungen, Erinnerungskultur;
Bevorzugt: aktivin NGOs, Erfahrung in der Durchfiihrung polnisch-deutscher Projekte;
Kenntnisse der englischen Sprache zur fliissigen Verstandigung

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an diese Adresse: dominik.calka@krzyzowa.org.pl
Friuhere Ausgaben des Projekts stieRen auf groBes Interesse und wurden von den
Teilnehmer*innen positiv bewertet. Wir laden Sie ein, die Videoberichterstattung tber die
Veranstaltung zu lesen:

Filme der Stiftung Kreisau bitte auf den Seiten der Stiftung Kreisau aufrufen! >
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“Remembrance, Understanding, Future”
Seminar for Western Balkan, German and Polish students

in Krzyzowa/Kreisau and Wroctaw

1. Timeframe

17-23 May 2020
o Accommodation: four days in Krzyzowa, two days in Wroctaw

2, Programme
May 17, Sunday
Arrivals in the Wroctaw airport / railway station, transfers to Krzyzowa

19:00 Dinner

May 18, Monday
8:00 Breakfast

9:00 Getting to know each other, presentation of the program
10:15 Coffee break

10:30 Guided tour on the history of Kreisau/Krzyzowa

12:30 Lunch

13:30 Lecture on Polish-German relationship and Polish perception of Silesia (dr Robert
Zurek)

15:00 Coffee break
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15:15 Lecture on the Polish-German history textbook (Prof. Igor Kgkolewski)

16:45 Meeting with representatives of the Foundation's departments, presentation of
practical working methods related to promoting Polish-German dialogue and
experiences of Polish-German youth exchange

19:00 Dinner

May 19, Tuesday
8:00 Breakfast

9:00 A trip to GrofB Rosen Museum
14:30 Lunch
15:00 Exchange of impressions after the visit in Gro Rosen Museum

15:30 Lecture on German remembrance of Silesia and current cooperation befween
Gorlitz and Zgorzelec (dr Annemarie Franke)

18:00 Dinner - Outdoor grill (altematively: a gala dinner at the "U Hrabiego® restaurant)

May 20, Wednesday
7:30 Breakfast

8:30 1gorzelec/Gaorlitz trip - departure
11:00 Visiting The Silesian Museum in Garlitz
13:00 Lunch

14:30 Visiting The European Centre Memory, Education, Culture MEETINGPOINT MUSIC
MESSIAEN

17:00 Departure to Krzyzowa
20:00 Dinner

May 21, Thursday
8:00 Breakfast

g . Ry
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9:30 Citizens' dialogue with Mr. Jacek Wasik - Head of the Regional Representation of
the European Commission in Wroctaw

11:30 Departure to Wroctaw

12:30 Meeting with Consul General of Germany In Wroctaw and Lunch Reception at
the German Consulate General in Wroctaw

14:30 Accommodation in a hotel in Wroctaw
15:30 Sightseeing in Wroctaw
19:00 Dinner

May 22, Friday
8:00 Breakfast

11:00 Visiting Zajezdnia History Centre
13:30 Lunch
15:30 Visiting University in Wroctaw

17:30 Presentations of contemporary Polish-German relations by representatives of the
Ministry of Foreign Affairs of Poland and the German Embassy in Poland

19:30 Summary (University/Hotel)
20:30 Dinner

May 23, Saturday
8:00 Breakfast

from 10:00 Transfer, departures from the Wroctaw airport / railway station
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19) Internationaler, 6kumenischer bibliodramatischer Workshop "Bibliodrama.
Kreisau. Verséhnung"

Freitag, 06. — Dienstag, 10. November 2020

Die Stiftung Kreisau fur Européische Verstandigung, Deutsche Gesellschatft fiir Bibliodrama,
Polskie Towarzystwo Bibliodramy (Polnische Gesellschaft fur Bibliodrama) laden Sie ein,
vom 06. bis zum 10. November dieses Jahres an einem 6kumenischer, internationaler
bibliodramatischer Workshop in Krzyzowa teilzunehmen.

Bibliodrama in Kreisau bietet die Moglichkeit:

zu einer ersten oder weiteren Begegnung mit Bibliodrama, die zudem durch die Arbeit in
einer internationalen Gruppe mit Vielfalterfahrung verbunden ist,

berufliche Qualifikationen von Lehrkréften zu verbessern,

das Thema Verséhnung aus verschiedenen Perspektiven zu vertiefen.

Anmeldung bitte bis 30.09.2020.

Bibliodramatische Workshops, durchgefiihrt von einem deutsch-polnisches Trainerteam
(Katarzyna Kaminska, Inger Trolsch),
Vorlesungen aus den Disziplinen: Theologie, Geschichte, Wirtschaftswissenschaften,
Erkundung von Krzyzowa und seiner Umgebung, Besuch der Friedenskirche in Swidnica.

Die Teilnahme an dem gesamten Workshop kostet 200 PLN (Teilnehmerinnen aus Polen)
bzw. 100 EUR (Teilnehmerinnen aus Deutschland).

Dieser Preis beinhaltet:

vier Nachte (Unterkunft im Doppelzimmer im Hotel "Speicher" in Krzyzowa),
Vollpension (Fruhstick, Mittagessen, Abendessen, Kaffeepausen),
Teilnahme an bibliodramatischen Workshops (12 Stunden insgesamt)
Teilnahme an taglichen thematischen Vortragen,

Ausfliige/Fiihrungen (Krzyzowa und Umgebung, Friedenskirche in Swidnica).

Die Kosten fiur die Anreise nach Krzyzowa werden von den Teilnehmerinnen selbst
getragen.

Bewerbung bis 30.09.2020.

Beim Anmelden ist eine Anzahlung in Hohe von 50 EUR erforderlich.
Programm_BIBLIODRAMA.pdf

Anmeldeformular: https://krzyzowa.typeform.com/to/z3EF4K
Kontakt:

Dominik Catka — Projektkoordinator der Européaischen Akademie
dominik.calka@krzyzowa.org.pl



mailto:dominik.calka@krzyzowa.org.pl
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PROGRAM
BIBLIODRAMA-WORKSHOPS
,Bibliodrama. Kreisau. Versohnung”
6-10 November 2020

Tag| 6. November 2020, Freitag
bis 17.00 Ankommen der Teilnehmer
18.30 - 20.00 Abendessen

20.00 Integrationsabend

Tagll 7. November 2020, Samstag

7.30 - 8.00 Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation

8.00 - 2.00 Fruhstuck

9.30-11.00 FUhrung in Kreisau

11.30-13.00 Seminar: ,,Wie lasst sich die frennende Vergangenheit
Uberwinden? Versohnung in den deutsch-polnischen
Bezichungen. Geschichte und Politik” - Dr. Robert Zurek

13.00 Mittagspause

14.00 Bibliodrama-Workshops

18.30 Abendessen

20.00 Freizeit — Lagerfeuer

Projektférderung: " '"{Rénovabis



Tag Il

7.30 - 8.00
8.00 - 2.00
2.00-10.30

10.30- 11.00
11.00-12.30

Tag IV
7.30-8.00
8.00 - 9.00
2.00-13.30
13.30- 14.30
14.30 - 18.30
18.30 - 19.30
19.30 - 20.30

Tag V
/.30 - 8.00
8.00 - 9.00

Projektforderung:
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8. November 2020, Sonntag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation

FrihstOck

Seminar: ,,Aufbau von Harmonie im Sinne des Bibliodramas™ -
Priester Prof. Romuald Jaworski

Kaffeepause

Seminar: ,Kann die deutsch-polnische Wirtschaftspartnerschaft
eine stabile Grundlage fUr den Verséhnungsprozess zwischen
Polen und Deutschland sein2* - Dr. Katarzyna Kaminska
Mittagspause

Bibliodrama-Workshops

Abendessen

Open space

9. November 2020, Montag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
FrihstOck

Ausflug nach Schweidnitz in die Friedenskirche
Mittagspause

Bibliodrama-Workshops

Reflexion, Bewertung

Abendessen

10. November 2020, Dienstag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
FrOhstUck

Abreise der Teilnehmer

I
i

~|Renovabis
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1,

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

20) Adeliges Leben im Baltikum. Herrenh&user in Estland und Lettland.
Ausstellung

Freitag, 06. Marz 2020 - Montag, 27. April 2020

Eintritt Kostenfrei
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Européaische Akademie Mecklenburg-Vorpommern
Eldenholz 23, 17192 Waren (Mdritz), Deutschland

Der im 19. Jahrhundert gepragte Begriff Baltikum bezog sich urspriinglich ausschlief3lich auf
das ehemalige Herrschaftsgebiet des Deutschen Ordens, Alt-Livland, bzw. die vormaligen
Ostseeprovinzen des russischen Reiches, im Wesentlichen das Territorium der heutigen
Staaten Estland und Lettland. Die mit den Ordensrittern ins Land gekommenen deutsche
Adeligen gehdrten bis Ende des 19. Jahrhunderts zur Oberschicht. Der deutschbaltische
Adel besald bis zu 70% der Landflache in Alt-Livland und tbten damit auch wirtschaftliche
und politische Macht aus.

Die Ausstellung stellt an Hand ausgewahlter Beispiele adelige Gutsanlagen mit dem
Herrenhaus im Zentrum und ihre Geschichte vor. Einige der altesten Herrenhauser gingen
aus umgebauten Burgen der Ordensritter hervor. Noch im 18. Jahrhundert wurde ein
Groliteil der Gebaude aus Holz errichtet. Die meisten der noch erhaltenen Herrenh&auser
entstanden im 19. Jahrhundert in den verschiedenen Spielarten des Historismus.

Der Gutshof umfasste Speicherrdume und Stéalle fur Reit- und Arbeitstiere, aber auch
Wohnraume fur Bedienstete und verschiedene Wirtschaftsgebaude. Deren raumliche Nahe
zum Herrenhaus spiegelte sich im architektonisch und stilistisch einheitlichen Aussehen des
engsten Hofensembles. Im 18 Jahrhundert umgab das Herrenhaus ein Park im Stil des
Barock, spater in Form eines englischen Landschaftsgartens.

Mit der Entstehung der Nationalstaaten Estland und Lettland nach dem Ersten Weltkrieg
endete die herausgehobene Stellung der deutschen Oberschicht.
Von dem erhaltenen bauhistorischen Erbe wartet neben einigen Dutzend herausragend
rekonstruierter Beispiele die Mehrzahl auf ihre Instandsetzung und eine sinnvolle neue
Nutzung.

Ausstellungserdffnung
Weitere Informationen folgen.
Eintritt frei

Der Ausstellung Adeliges Leben im Baltikum. Herrenhauser in Estland und Lettland
wurde vom Deutschen Kulturforum ostliches Europa und dem Herder-Institut fur historische
Ostmitteleuropaforschung, Institut der Leibniz-Gemeinschaft, Marburg erstellt. Gezeigt von
der Européischen Akademie Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Das Konzept wurde von Dr. Agnese Bergholde-Wolf erstellt, die auch die Texte verfasste.
Der Grol3teil der gezeigten Fotos befindet sich im Bildarchiv des Herder-Instituts.

>


https://www.kulturforum.info/de/startseite-de/6171-forum-partner/partner-aus-dem-arbeitsgebiet/6047-hi
https://www.kulturforum.info/de/startseite-de/6171-forum-partner/partner-aus-dem-arbeitsgebiet/6047-hi
https://europaeische-akademie-mv.de/
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Im Fluss
der Zeit

Z biegiem
rzeki

Jiidisches Leben an der Oder
Dzieje Zydéw nad Odra

Ausstellung

Owes
KULTURFORUM
Gstiches Europy &

Wystawa

21) Fluss der Zeit — Judisches Leben an der Oder«
»Z biegiem rzeki — Dzieje Zydow nad Odrg«

Ausstellungserdffnung
Wernisaz wystawy

Mittwoch, 04. Marz 2020, 17 Uhr
sroda, 04 marca 2020 r., godz. 17:00

Museum des Lebuser Landes
Muzeum Ziemi Lubuskiej

al. Niepodlegtosci 15

65-048 Zielona Goéra

Das Deutsche Kulturforum 6stliches Europa und das Museum des Lebuser Landes laden
Sie herzlich zur Er6ffnung der deutsch-polnischen Ausstellung »Im Fluss der Zeit —
Judisches Leben an der Oder« am 4. Marz 2020 um 17 Uhr ein. Die Ausstellung widmet
sich Momenten der judischen Geschichte beiderseits der Oder. Sie will zum Nachdenken
und zum Gesprach zwischen den ehemaligen und heutigen Bewohnern der Region
anregen und ist zugleich eine Einladung zur Neuentdeckung des deutsch-polnisch-
judischen Kulturerbes dieser Landschaft.

Niemieckie Forum Kultury Europy Srodkowej i Wschodniej oraz Muzeum Ziemi Lubuskie;
zapraszajg serdecznie na otwarcie polsko-niemieckiej wystawy »Z biegiem rzeki — Dzieje
Zydéw nad Odrg« dn. 4 marca 2020 r. o godz. 17:00. Wystawa po$wiecona jest wybranym
aspektom historii Zydéw po obu stronach Odry. Jest ona zaproszeniem do refleks;ji i
dialogu miedzy dawnymi i obecnymi mieszkancami regionu oraz do odkrywania polsko-
niemiecko-zydowskiego dziedzictwa kulturowego tych ziem.
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PROGRAMM
PROGRAM

Begrul3ung: Leszek Kania, Museum des Lebuser Landes

Przywitanie gosci: Leszek Kania, Muzeum Ziemi Lubuskiej

Einfuhrung in die Ausstellung: Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach und Dr. Magdalena
Gebala, Kuratorinnen

Wprowadzenie do wystawy: dr Magdalena Abraham-Diefenbach i dr Magdalena Gebala,
kuratorki

Vortrag: Andrzej Kirmiel, Museum des Meseritzer Landes, Judische Spuren an der
mittleren Oder

Wyktad: Andrzej Kirmiel, Muzeum Ziemi Miedzyrzeckiej, Zydowskie $lady na Srodkowym
Nadodrzu

Die Ausstellung ist bis 26. April 2020 im Museum (Mittwoch bis Freitag von 11 bis 17 Uhr,
samstags von 10 bis 15 Uhr und sonntags von 10 bis 16 Uhr) zu sehen.

Wystawa prezentowana bedzie w Muzeum do 26 kwietnia 2020 r. (od srody do pigtku od
godz. 11:00 do 17:00, w soboty od godz. 9:00 do 15:00 i w niedziele od godz. 10:00 do
16:00).

Kontakt

Dr. Magdalena Gebala

Arbeitsbereich Polen

Deutsches Kulturforum éstliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-18

Fax +49 (0)331 20098-50
gebala@kulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner Stral3e 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0

Fax +49 (0)331 20098-50
presse@kulturforum.info
www.kulturforum.info



mailto:gebala@kulturforum.info
mailto:presse@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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Ton- & Diashow von Nina & Thomas W. Mucke

http://www.dia-ton-show.de

22) "Schlesien" - deutschlandweit

Sonntag, 15. Marz 2020, 15.00 Uhr
Jugend- und Freizeittreff "Werner Moser" in Bennewitz / Sachsen

Sonnabend, 22. Marz 2020, 16.00 Uhr
Parkséle in Dippoldiswalde / Sachsen

Montag, 27. April 2020, 19.30 Uhr
"Altes Kurhaus" - Wappensaal Bad Sooden-Allendorf / Hessen (nur Abendkasse!!!)

Sonntag, 15. November 2020, 17.00 Uhr
Kulturhaus Torgau /Sachsen

Dienstag, 24. November 2020, 19.30 Uhr
Kurhaus Bad Elster / Sachsen, Karten in der Kurhausinformation
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Der studierte Opern- und Chansonsanger Thomas W. Micke und seine Frau Nina stellen
mit ihren in brillantester 6 x 6 Bildqualitat und einzigartiger Synthese von Wort, Gesang und
Musik inszenierten Mittelformat-Multimediashows seit Gber 25 Jahren deutschlandweit eine
Institution dar.

Eine Dia-Ton-Show mit phantastischer Uberblendtechnik und brillanten 6 x 6-formatigen
Dias.

Mit dieser Dia-Ton-Show wagen wir uns in ein Land, was wohl den meisten nur vom Namen
her in Erinnerung ist. Doch diese Bricke zu Europa, das Land meiner Vater, ist unbedingt
wert wiederentdeckt zu werden.

Das Glatzer Bergland z.B. mit den einst berihmtesten Kurb&dern Deutschlands fesselt
einen ebenso, wie die Seenplatte von Militsch mit seinem Vogel- und Fischreichtum oder
die Gegend um Lubowitz, wo Joseph von Eichendorf geboren wurde und hier das Gedicht
,Oh Taler weit, ihr Hohen® schrieb. Ganz zu schweigen vom Riesengebirge. Nicht ohne
Grund hatte auch Gerhart Hauptmann im Riesengebirge die Statte seines Schaffens.

Doch viele andere klangvolle Namen begegnen einem auf dieser Reise — wie etwa im
geschichtstrachtigen Breslau Hoffmann von Fallersleben, Puppenmutter Kathe Kruse oder
August Borsig, der Lokomotivkonig. Schlesien war ein Land der Pioniere, ein Land was sich
mit 13! Nobelpreistragern rihmen durfte. Alles eingebettet in Musik, die Sie verzaubert.
Wiederum werde ich Ihnen auch Lieder zu Gehdor bringen, nattrlich schlesische — wie etwa
,Die Leineweber”.

http://www.dia-ton-show.de



http://www.dia-ton-show.de/
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D. Hinweise auf Sendungen im Fernsehen
und im Rundfunk

- Keine Eintragungen -
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E. a) Bucher- und Zeitschriftenmarkt:
Neues wie Altes

Zur Besprechunqg in der Redaktion eingegangen:

Maciej Gérny: Vaterlandszeichner. Geografen und Grenzen im
Zwischenkriegseuropa. Aus dem Polnischen von Dorothea Traupe. (39 meist
farbige Abb.). (Osnabriick) fibre (2019). 304 Seiten.

= Einzelverdoffentlichungen des Deutschen Historischen Instituts
Warschau.39. ISBN 978-3-944870- 68-7. € 48,00.

(Titel der Originalausgabe: Kreslarze ojczyzn. Geografowie i granice
miedzywojennej Europy. Warszawa: Polskiej Akademii Nauk 2017).

Werbetext des fibre-Verlages:

Die Geografie durchlief als Wissenschaft Anfang des 20. Jahrhunderts einen
Erneuerungsprozess, gewann aber auch in der offentlichen Wahrnehmung wie bei den
territorialen Veranderungen in Mittel- und Studosteuropa nach dem Ersten Weltkrieg immer
mehr an Bedeutung. Damit wurden die Protagonisten dieses Buches, die Geografen, zu
Spezialisten fir Grenzziehungen, Nationalitatenstatistiken und Geopolitik.

Auf den Pariser Friedensverhandlungen 1919 inspirierte die Idee, dass es ,nationale
Territorien“ gabe, die mit den staatlichen Grenzen in Einklang gebracht werden missten,
viele Delegationen zu einer ethnischen Argumentierung. Sie beriefen sich auf
Zensusdaten, die zur besseren Anschaulichkeit in Form ethnografischer Karten dargestellt
wurden. Schon wahrend der Friedenskonferenz ergéanzten die Geografen die
dominierende ethnische Perspektive um weitere grenzbildende Merkmale.

Die Geografie entwickelte sich in eine Richtung, die sich mit der von US-Prasident
Woodrow Wilson formulierten Idee eines Selbstbestimmungsrechts der Nationen nicht
verbinden lie3 — von einer Wissenschatft fir Nationalitdten Gber Konzepte einer
Lhatlrlichen®, ,biologischen“ Grenze bis zur Unterwerfung ganzer Bevolkerungsgruppen
unter die demografische und geografische Utopie eines ethnisch mdglichst homogenen
Staates.

MACIEJ GORNY, Prof. am Institut fiir Geschichte der Polnischen Akademie der
Wissenschaften, ist seit 2014 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen Historischen
Institut Warschau. Seine Forschungsschwerpunkte sind Historiografiegeschichte, der
Erste Weltkrieg in Ostmitteleuropa und auf dem Balkan sowie Geschichte und Kultur
Ostmitteleuropas im 19. und 20. Jahrhundert. Auf Deutsch erschien von ihm u. a. ,Die
Wabhrheit ist auf unserer Seite“: Nation, Marxismus und Geschichte im Ostblock (2011)
sowie (zusammen mit Wiodzimierz Borodziej) Der vergessene Weltkrieg. Europas Osten
1912-1923 (2018).

Quelle: https://www.fibre-verlag.de/verlagskatalog/reihen/dhi/dhi-68-7-detail.html



https://www.fibre-verlag.de/verlagskatalog/reihen/dhi/dhi-68-7-detail.html
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01) Sven Ekdahl: leskant 1410 M. Zalgirio masio lauko. Nauji 2014-2019 m. tyrimai
su metalo ieskikliais / In search of the Battlefield of Tannenberg (Grunwald) of
1410. New research with metal detectors in 2014-2019 / Auf der Suche nach dem
Schlachtfeld von Tannenberg 1410. Neue Forschungen mit Metalldetektoren
2014-2019 / W poszukiwaniu pola bitwy Grunwaldzkiej 1410 roku. Nowe badania
z wykrywaczami metali 2014-2019. (70 meist mehrfarbige Abbildungen im Text).
Vilnius: Nacionalinis muziejus Lietuvos DidZiosios Kunigaikstystés valdovy ramai
/National Museum — Palace of the Grand Dukes of Lithuania / Nationalmuseum
Palast der Grol3fursten von Litauen / Muzeum Narodowe — Patac Wielkich
Ksigzat Litewskich 2019. 280 Seiten.

In Arbeit: Rezensent: Dr. Johannes Go6tz (Geheimes Staatsarchiv Berlin, PK).

S

(./((4';"2&7;9/‘.—, /i
& - Pnalres K.

IESKANT 1410 M. ZALGIRIO MUSIO LAUKO
Nauji 2014-2019 m. tyrimai su metalo ieskikliais

IN SEARCH OF THE BATTLEFIELD OF
TANNENBERG (GRUNWALD) OF 1410

New Research with Metal Detectors in 2014-2019
vt /(rm e

AUF DER SUCHE NACH DEM SCHLACHTFELD
VON TANNENBERG 1410

Neue Forschungen mit Metalldetektoren 2014-2019

W POSZUKIWANIU POLA BITWY
GRUNWALDZKIE] 1410 ROKU

Aufnahme: Ekdahl
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Sven Ekdahl

Auf der Suche nach dem Schlachtfeld von Tannenberg 1410. Neue Forschungen mit
Metalldetektoren 2014-2019 (Studien des Palastes der Grofifiirsten von Vilnius. Band
XXX), Vilnius 2019.

280 S. mit 70 Abb. (ISSN 2351-7107; ISBN 978-609-8061-59-8).
Buchtitel und Text auch auf Englisch, Litauisch und Polnisch. Anhang nur auf Englisch.
Buchtitel auf Englisch:

In Search of the Battlefield of Tannenberg (Grunwald) of 1410. New Research with
Metal Detectors in 2014-2019.

Information iiber das Buch findet sich auf der Webseite des Palastes der Groffiirsten von
Litauen in Vilnius/Wilna:

https://www.valdovurumai.lt/en/activities/publications

Wer das Buch erwerben méchte, wendet sich am besten an die Bibliothekarin des Palastes,
Frau Frau Nijole Urbiene, mit einer E-Mail:

n.urbiene@valdovurumai.lt

Nach der Regelung der Bezahlung (etwa 50,- Euro) wird das Buch von Frau Urbiene an die
angegebene Adresse versandt.

Bestellungen kénnen auch iiber die Buchhandlung des Palastes gemacht werden, das kommt
aber teurer (etwa 62,- Euro):

http://www.ltaste.It/lt/catalog/knygos-0

Uber Internetbuchhandlungen wird es noch teurer (72,- Euro), z. B. iiber:

https://humanitas.lt/ieskant-1410-m-zalgirio-musiolauko-9786098061598.html

S. E.

Berlin, 20.01.2020
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Siehe auch in der Tageszeitung DIE WELT:

Der wahre Ort der Riesenschlacht

Der Sieg von Polen und Litauern tber den Deutschen Orden bei Tannenberg 1410 zahlt
zu den Nationalmythen Polens. Neueste Ausgrabungen zeigen: Die Kampfe fanden an
einem anderen Ort statt.

Veroffentlicht am 09.07.2018 | Lesedauer: 8 Minuten

Von Berthold Seewald
Leitender Redakteur Geschichte

https://www.welt.de/geschichte/article179018906/Tannenberg-Der-wahre-Ort-der-
Riesenschlacht.html

02) Zwischen Prag und Nikolsburg. Jidisches Leben in den b6hmischen
Landern

IG})[XI:-SEII(HI;H} Kate‘ﬂna CapkOVé (Hg), Hl”el J
Kieval (Hg.)
Zwischen Prag und
Nikolsburg

Judisches Leben in den
bohmischen Landern

428 Seiten, mit 76 Abb., 23 Tab. und 14
Karten, gebunden, 1. Auflage 2020

Preis: 70 € (versandkostenfrei innerhalb
D/AICH)

GroRRe: 23,7 x 15,8 cm

Katerina Capkova/Hillel J. Kieval (Hg.)

ISBN: 978-3-525-36427-7

Zwischen Pra
und Nikolsburg

Judisches Leben in
den bohmischen Landern

Vandenhoeck & Ruprecht Verlag
Theaterstral3e 13, D 37073 Gottingen
Tel.: +49 (0) 551 5084-40

Netzseite: www.vandenhoeck-ruprecht-

verlage.com
Bestellungen: info@v-r.de



https://www.welt.de/autor/berthold-seewald/
https://www.welt.de/autor/berthold-seewald/
https://www.welt.de/autor/berthold-seewald/
https://www.welt.de/geschichte/article179018906/Tannenberg-Der-wahre-Ort-der-Riesenschlacht.html
https://www.welt.de/geschichte/article179018906/Tannenberg-Der-wahre-Ort-der-Riesenschlacht.html
http://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/
http://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/
mailto:info@v-r.de
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Ein Autorenteam hat viele Jahre lang an einer zusammenfassenden Geschichte judischen
Lebens in den bohmischen Landern gearbeitet. Das Uber 400 Seiten dicke Buch ist unlangst
auf Deutsch erschienen. Es schlagt einen Bogen von der Frihen Neuzeit bis in die
Gegenwart. Insgesamt neun Wissenschaftler aus funf Landern haben fir das Handbuch
geforscht, der Titel lautet: ,Zwischen Prag und Nikolsburg. Jludisches Leben in den
bohmischen Landern®. Das Werk wurde im Feber an der deutschen Botschaft in Prag
vorgestellt. Dort hat sich Radio Prag mit der Historikerin Martina Niedhammer vom
Collegium Carolinum, die die deutsche Ausgabe (Veroffentlichung Nr. 140 des C.C.)
betreut hat, und der tschechischen Geschichtswissenschaftlerin Katefina Capkova, die als
Herausgeberin verantwortlich ist, getroffen.

Wien, am 02. Marz 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 26, 2020

Hier geht es zum Gesprach, das Ihnen viel Wissenswertes zum Buch bietet.

https://www.radio.cz/de/rubrik/schauplatz/aus-eigenen-augen-geschichte-der-juden-in-
boehmischen-laendern

Aus: Radio Prague International / Czech radio

Aus eigenen Augen: Geschichte der Juden in béhmischen Landern

Till Janzer
07-02-2020

Ein Autorenteam hat viele Jahre lang an einer zusammenfassenden Geschichte judischen
Lebens in den béhmischen Landern gearbeitet. Das tiber 400 Seiten dicke Buch ist nun auf
Deutsch erschienen. Es schlagt einen Bogen von der Frilhen Neuzeit bis in die Gegenwart.
Insgesamt neun Wissenschaftler aus finf Landern haben fur das Handbuch geforscht, der
Titel lautet: ,Zwischen Prag und Nikolsburg. Judisches Leben in den bohmischen Landern®.
Diese Woche wurde das Werk an der deutschen Botschaft in Prag vorgestellt. Dabei
entstand folgendes Interview mit der Historikerin Martina Niedhammer vom Collegium
Carolinum, die die deutsche Ausgabe betreut hat, und der tschechischen
Geschichtswissenschaftlerin Katefina Capkova, die als Herausgeberin verantwortlich ist.


https://www.radio.cz/de/rubrik/schauplatz/aus-eigenen-augen-geschichte-der-juden-in-boehmischen-laendern
https://www.radio.cz/de/wer-ist-wer-bei-radio-prag/till-janzer
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Zwischen Prag
und Nikolsburg

Foto: Verlag Vandenhoeck & Ruprecht

Frau Niedhammer, Frau Capkova, die neue Verdffentlichung gibt einen Uberblick iiber
die Geschichte des judischen Lebens in den béhmischen Landern. Was ist besonders
oder neu an dem Buch?

Niedhammer: ,An dem Buch ist manches inhaltlich neu, aber vor allem das Format hat es
so noch nicht gegeben. Wir versuchen sowohl ein Fachpublikum anzusprechen, als auch
ein breiteres Auditorium. Das lasst sich etwa daran erkennen, dass sehr reich bebildert
wurde. Wir haben dort 70 lllustrationen und arbeiten auch stark mit Karten, die dem Leser
zugleich einen Eindruck des Inhalts geben. Am Ende des Buches gibt es einen kleinen
Essay zu ausgewahlten Orten. Damit l&sst sich sogar Familien- und Heimatforschern ein
gewisser Zugang zur judischen Geschichte in den b6hmischen Landern vermitteln. Und, wie
gesagt, das Buch hat auch einige neue thematische Aspekte und arbeitet mit Quellen, die
sonst eher weniger berlcksichtigt werden.”

Capkova: ,Uns war es wichtig, Quellen zu benutzen, die von Juden oder manchmal auch
fur Juden verfasst wurden. Dazu kommen besonders im letzten Kapitel (zum jludischen
Leben in der Tschechoslowakei und in Tschechien nach dem Zweiten Weltkrieg, Anm. d.
Red.), dass wir Interviews mit Juden gefihrt haben. Damit soll abgebildet werden, wie
vielschichtig und bunt judische Gesellschaft in Bohmen und Mahren war und ist.”

# ‘.4

Martina Niedhammer (I.:(')o: Archiv Collegium Carolinum)


https://img.radio.cz/9Ay9D0mx_jJzbQaUKsJlKpTV7Vw=/fit-in/1800x1800/1581068687__pictures/knihy/capkova_zwischen_prag_und_nikolsburg.jpg
https://img.radio.cz/K10_m7WeoOgGU3_W8Ef2N1kfsvQ=/fit-in/1800x1800/1581069160__pictures/c/lidi/niedhammerova_martina.jpg
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Was waren denn die wichtigsten Fragestellungen bei der Bearbeitung des Themas?

Niedhammer: ,Eine grof3e Rolle spielt, wie bohmische und mahrische Juden sich selbst
sahen — also die Frage nach der regionalen Identitat, weg von einer Stereotypisierungen als
deutsche oder tschechische Juden, sondern mit einer eigenen Auspragung. Ebenso wichtig
sind Begegnungen zwischen Juden und Nicht-Juden. Die wollten wir genau betrachten, um
Vielschichtigkeit aufzuzeigen.”

Capkova: ,Vor allem sollte nicht die AuRensicht auf die Juden gezeigt werden, sondern ihre
eigene Perspektive auf sich. Deswegen haben wir im Unterschied zum sehr dominanten
Narrativ anderer Publikationen nicht so sehr die Politik gegentiber Juden verfolgt, sondern
eher wie sich die judische Geschichte in der inneren Dynamik entwickelt hat — also in
religiosen Bewegungen oder kulturellen Stromungen.”

Gab es durch die Arbeit interessante neue Erkenntnisse?

i TR ——— .
Holocaust (Foto: Public Domain)
Capkova: ,Man sollte vielleicht betonen, dass das Buch sehr von den Forschungsprojekten
der einzelnen Autoren profitiert hat. Das war flr uns auch von groR3er Bedeutung bei der
Auswahl der Wissenschatftler, die zum Buch beitragen sollten. Sie sind jeweils Spezialisten
fur bestimmte Epochen oder Regionen und beschéftigen sich mit ihrem Thema teils seit
vielen Jahren oder Uber Jahrzehnte hinweg. Dadurch wurde der aktuelle Forschungsstand
eingefangen. Im Kapitel iber den Holocaust sind wir zum Beispiel sehr froh, dass Benjamin
Frommer uns schon jetzt die ersten Ergebnisse seines Projektes Uber die Kriegsjahre
angeboten hat. Seine neuesten Erkenntnisse werden eigentlich erst im kommenden Jahr in

einem englischen Buch publiziert.”
Im Titel kommt auch Mikulov beziehungsweise Nikolsburg vor, warum diese Stadt?

Niedhammer: ,Das Buch mochte nicht nur Prag ins Zentrum zu rucken, sondern zeigen,
dass es zu unterschiedlicher Zeit jeweils andere wichtige Orte judischen Lebens in den
béhmischen Landern gab. Da lag es nahe, nicht nur mit Prag auf einen béhmischen Ort zu
referieren, sondern auch auf einen mahrischen. Und Nikolsburg / Mikulov war Uber viele
Jahrhunderte hinweg ein wichtiges religioses Zentrum. Es zeigt auch durch seine Néhe zu

>


https://img.radio.cz/kALN3v-SX_IUzC-3A6dsrwuR34s=/fit-in/1800x1800/1485432203__pictures/c/historie/holocaust_buchenwald_deti_zachranene.jpg
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Wien auf wichtige Migrationsstrome, die dort in M&hren sehr anders verlaufen sind als in
Prag. Brinn wird erstim 19. Jahrhundert als judische Gemeinde von Bedeutung, deswegen
konnten wir diese Stadt in dem Fall nicht nennen.”

Katefina Capkova (Foto: Archiv des Instituts fiir das Studium totalitirer Regimes)

Das Buch soll nicht nur auf Deutsch erscheinen, sondern auch in anderen Sprachen.
Wie weit sind da die Arbeiten vorangeschritten?

Capkova: ,Es ist eher paradox, dass die deutsche Ubersetzung nun noch vor der englischen
Originalfassung herausgegeben wurde. Darum verdient gemacht hat sich vor allem Martina
Niedhammer, die im Collegium Carolinum sehr intensiv an der deutschen Ausgabe
gearbeitet hat. Wir sind ihr sehr dankbar fur die professionelle und detaillierte Bearbeitung
des Textes. Die englische Originalausgabe erscheint erst zu Ende dieses Jahres, und zwar
in der University of Pennsylvania Press. Die tschechische und die hebrdische Ausgabe
kommen dann nachstes Jahr heraus.”

Wien/St. Polten, am 10. Marz 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 31, 2020


https://img.radio.cz/r3ZGe-QJ_HiJg-lKBwvJZhdi6PI=/fit-in/1800x1800/1581068998__pictures/c/lidi/capkova_katerina.jpg
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Das Buch zur Ausstellung

03) Hitler. Prédgende Jahre - Kindheit und Jugend 1889 - 1914

Hannes Leidinger, Christian Rapp

Hannes Leidinger « Christian Rapp

HlTLER Hitler. Pragende Jahre
| | Kindheit und Jugend 1889 - 1914
PRAGENDE JAHRE

Kindheit und Jugend 1889-1914 254 Seiten, mit Bildteil.

Hardcover, erschienen im Feber 2020
Preis: 24 € (zzgl. Versandkosten)

GroRe: 21,5 x 14 cm

ISBN: 9783701735006

Residenz Verlag
Lange Gasse 76/12, 1080 Wien
Tel.: +43 (0) 151213330

Netzseite: www.residenzverlag.com
Bestellungen: info@residenzverlag.at

»Der junge Hitler. Pragende Jahre eines Diktators 1889 — 1914“ wurde
am 28. Feber 2020 im Museum Niederdsterreich, Haus der Geschichte von Karl Wilfing,
Prasident des NO Landtages, eroffnet. Sie ist bis zum 9.8.2020 in St. Poélten (Kulturbezirk 5, 3100
St. Polten) jeweils von DI bis SO (und feiertags) von 9 — 17 Uhr geoffnet.

Uber die Buchautoren: Christian Rapp ist seit Janner 2018 wissenschaftlicher Leiter im Haus der
Geschichte in St. Pélten, Hannes Leidinger ist Historiker (zahlreiche Publikationen, zuletzt
,Habsburgs schmutziger Krieg“) und Co-Kurator der Ausstellung

Wien/St. Polten, am 10. Marz 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 31, 2020


http://www.residenzverlag.com/
mailto:info@residenzverlag.at
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A’A ACADEMIA

Konflikt um den Frieden
in der fruhen Neuzeit

Comenius-Jahrbuch

der Deutschen Comenius-Gesellschaft

Band 272019

A

ACADEMIA

Die Beitrage verdeutlichen die lulle von Themenfeldern, die
sich um Person und Werk von Johann Amos Comenius scharen,
Mentalitats- und Ereignisgeschichte fuhren Andreas Lischewski
zur These, Comenius sei als Friedensdenker weitgehend, aber
lehrreich gescheitert. Wie Comenius die Suche nach einer Uni-
versalsprache dazu brachte, jene vielfaltigen Sprachen dafur zu
schatzen, was sichinihrer Gesamtheit ausdricken |asst, erarbei-
tet Holger KuBe. Am Beispiel des Schaffens und der Nachwirkung
von Rudolf Glauber zeigt Jens Soentgen, welche bedeutende
Rolle alchemistisches Wissen und alchemistische Praxis, die auch
fur Comenius groRe Bedeutung hatten, in der frihen Neuzeit

Comenius-Jahrbuch

Band 27| 2019

Herausgegeben im Auftrag der Deutschen
Comenius-Gescllschaft, von Prof. a.D. Andreas Fritsch,
Prof, Dr. Andreas Lischewski und Prof, Or. Uwe Voigt
2019, 202 5., geb, 49~ €

ISBN 978-3-89665-859-3

DOI: 10.5771/9783896658609

(Comenius-fahrbuch, Bd. 27)

nomos-shop.de/43858

spielte. Die Grundannahme des Panpsychismus, dass Bewusst-
sein schon in den Elementen der naturlichen Welt angelegt ist,
wird heute genausointensiv diskutiert wie in der Renaissancezeit.
Tomas Nejeschleba untersucht den Panpsychismus im Umfeld
des Comenius. Ulrich Schafer bietet einen aktuellen Literatur-
bericht.

Mit Beitrigen von
Andreas Lischewski, Holger KuRe, Jens Soentgen, Tomas
Nejeschleba und Ulnich Schafer

Bestell-Hotline #49 (0).7221 2104-37 | Online academia-verlag.de oder nomos-shop.de

E-Mail info@academia-verlag.de | Fax +49 (0) 7221 2104-43 | oder im Buchhandel

Sic haben das Rechr, dic Ware maerbalb von 14 Tagen nach Licteruny ohne Begrundung an den Nomaos Verlag, In dea Lnsen 12, 76347 Sinzhom zuruckzusernden, Bitte
nurzen S:c ber Rucksendumien den kistenlosen Abholservace. Exn Aneaf earer Tel. 07221210437 wenupt. Alle Prese inkl, Mwse 2251, Versandkosten, Unsere Daten-

schutzbestimemongen finden Sic unter nomos-shop.de/ga/datenschutzerklacrung,

Academia - cin Verlag in der Nomos Verlagsgescllschaft
Waldscestrafic 3-5 | 76530 Raden-Raden

A‘A ACADEMIA
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E. b) Blick ins ,,weltweite Netz www**

- Wir schauen taglich, ja jederzeit, ins Netz; fir Kritik fehlt uns die Zeit —

IMPRESSUM

Biro der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin:
Brandenburgische Stral3e 24 Steqlitz,

12167 Berlin

Ruf: 030-257 97 533; Fax-Nr. auf Anfrage.
Offnungszeit: Mo 10-12 Uhr und nach Vereinbarung.
<agom.westpreussen.berlin@gmail.com>

Unsere Geschéftsstelle im Sockelgeschoss des Hauses Brandenburgische Stral3e 24 in |
Steglitz, Kontakt zur Wohnbevélkerung und zu den Vorbeiwandernden ist
selbstverstandlich!
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MIT ZWOLF WESTPREUSSEN-MOTIVEN DURCH DAS JAHR 2020

B> 13 zweiseitig bedruckte Blatter mit Spiralbindung
und Aufhanger, davon

I3 12 Kalenderbldtter mit groBformatigen Ansichten
von Baudenkmalern und Naturschénheiten, die den
Betrachter stimmungsvoll durch das Jahr begleiten,

DAS LAND AN DER
UNTEREN WEICHSEL

B3> zu jedem Foto auf der Riickseite eine Erlduterung.

Der Kalender ist vorziiglich als Geschenk fiir Freunde und Partner —
auch in Polen — geeignet: Die Monatsnamen und Kommentare
erscheinen zweisprachig.

WESTPREUSSEN-KALENDER 2020 Dulive Dolyey Wity [

OKTOBER !

El
Sz zdernik

ot |

ey

Im Format DIN A4 kostet der WestpreuBen-Kalender €10,80, im
Format DIN A3 kostet er € 19,80 — beide Preise verstehen sich
jeweils inkl. MwSt., Porto und Verpackung.

B ) e =

=

Bestellungen erbitten wir unter:
www.der-westpreusse.de/kalender2020.html, per Telefon- | = === s SIS STy
02506/3057-50—, per E-Mail - landsmannschaft-westpreussen@
t-online.de — oder per Post: Landsmannschaft WestpreuBene. V.,
Mihlendamm 1, 48167 Miinster-Wolbeck

Diejenigen, die den Kalender 2019 als Leser des WestpreuB3en erhal-
ten und bezahlt haben, brauchen nicht zu bestellen, weil wirihnen
wieder ein Exemplar im DIN A4-Format automatisch zusenden. -
Wenn Sie diesmal allerdings keine Lieferung wiinschen oder

statt des DIN A4- lieber einen DIN A3-Kalender erhalten wollen,
bitten wir Sie, uns von Ihrer Um- oder Abbestellung spatestens
bis zum 30. September in Kenntnis zu setzen.

Bei Bestellung einer groBeren Anzahl von Exemplaren gewahren wir auf beide Formate
Preisnachlasse von 10% (ab 5 Stuck) bzw. bei gro8eren Mengen nach Absprache.

Tepr—

v
_ $'1§ LANDSMANNSCHAFT DerWeétpreuBe ‘*
@A\ WESTPREUSSEN Begegnungen mil cinee

europiischen Kulturregion
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GroBgliederung Europas
[] nach heutigen Staatsgrenzen
= nach kulturrdumlichen Kriterien
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P. Jordan: ,GroRgliederung Europas nach kulturraumlichen Kriterien“, Europa Regional
13 (2005), Heft 4, Leibniz-Institut fur Landerkunde, Leipzig. Karte Europa Griines Band.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Grossgliederung_Europas.png

Eine eindeutige Definition der geografischen Regionen West- und Ostmitteleuropa ist
kaum sinnvoll, weil die historische Entwicklung und der Entwicklungsstand[1] der dort
liegenden Staaten zu beriicksichtigen wére.

Im Sprachgebrauch West- und Mitteleuropas spiegelt sich annéhernd folgende Zuordnung der
Staaten wider:

- Westmitteleuropa: Deutschland, Osterreich, die Schweiz und Liechtenstein
- Ostmitteleuropa: zumindest Polen, Tschechien, die Slowakei und Ungarn. Manchmal werden auch
Rumaénien, Slowenien und Kroatien dazugezahilt.

Landschaftlich gehort Ostosterreich  zu Ostmitteleuropa, die Zuordnung Osterreichs  zu
Westmitteleuropa wurzelt politisch-geographisch in der Zeit des mittleren zwanzigsten Jahrhunderts.
Physisch ist hier die Grenze im Raum zwischen Alpen und Béhmischer Masse zu sehen. Diese Grenze
entspricht etwa den klimatischen Grenzen des atlantischen Einflussbereichs zum Pannonischen Klima.

West- und Ostmitteleuropa in diesem weiteren Sinne zusammen entsprechen etwa auch dem Begriff
Mitteleuropa oder Zentraleuropa, englisch Central Europe (CE). Abzugrenzen ist diese
kulturgeographische Region vom wirtschaftspolitischen Begriff MOEL Mittel- und osteuropéische
Lander / CEE Central and Eastern Europe, einem Konzept, das etwas umfassender dem hier erwéhnten
Ostmitteleuropa entspricht oder umfassend 6stlicher zu sehen ist.

Quelle: WIKIPEDIA _Ostmtteieuropa“, aufgerufen am 28.11.19, 12:50 Uhr:
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteleuropa

s.a. Carl-von-Ossietzky-Universitat Oldenburqg: Beqgr. ,Ostmitteleuropa“ im

Online-Lexikon zur Kultur und Geschichte der Deutschen im 6stlichen Europa
https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ostmitteleuropa >



https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ostmitteleuropa
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Nec temere nec timide
Weder unbesonnen noch furchtsam

- Wahlspruch der Hansestadt Danzig —



https://de.wikipedia.org/wiki/Danzig
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Osterreich-Ungarn

Russland
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Bohmen  Kgnigreich PreuBen
PreuBBische Provinzen

1871 - 1918
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Karte der Provinz Westpreuf3en von 1878 — 1920



